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Alwinow gegen Tardieu
Rußland für vollständige Adrüjkung und Gleichberechliznng .

t .
Sie
k

n : Febr . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse .)^ belgischen Außenministers Hymans . mit
:t a6QPn,, ;,

cralal ' s iP ia ^ c heute fortgesetzt wurde , war von allen bis -
em . »evenen Erklärungen diejenige , der man am deutlichsten an -

le immpr IinS i . ttrtrtf « RA • v» n ojj 5 schwer und ungern sich die Politik der abrüstungsseind -
Di » hi ^en -̂ a Öt1* n einer Abrüstungskonferenz einzwängen

oelgischen Erklärungen blieben durchweg in französi -
wasser , wurden aber in der Formulierung um eine

|VFten - Wotsei vorgebracht ~ ' ' ~~QnCP irK- -
le» ~ T mi vorgebracht . Die französische Tendenz war schon im

? b i , v .3 gegeben , nämlich , dag die Konferenz nicht nur
Abrüstung , sondern auch über die Sicher -
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«I

i 8 t h
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c « oruitung , sondern auch über die <5
v") W ° 1

i
Q " * ' e n zu verhandeln haben werde . Aehn -

ohtx Zi^ ^ ? en Redewendungen über die eigene besonders be-
v

r ' . 'Prat *> Hymans von „Erinnerungen "
, die Belgien

Q(f) t m ■ f ^ einer Verteidigung notwendigen militärischen
^ Elim .» ^ aufrecht zu erha ' t « n. Es sei zwar richtig ,
(
"
üSen .

"
II" ? e£ Völker die Weltrufe und die Weltabrüstung ver -

^ >ei aber auch Tatsache , das; gewisse Kreise zu Gewalt

.versuchte Hymans eine bereits erfolgte Abrüstung Bei -
folgen Weisen . Diese könne aber nur bis zu einem gewissen stand

die Verpflichtung der Verträge garantiere und die V« r-
Wie zu erwarten war , fchlog sich der beiG N ' 0« nujuiicu iuui , | u; i u s z v t i v e i *

» nn,
" ' 1 ' ! " restlos den französischen VorschIä -

1 beim s bemühte , was schließlich auch nicht besonders überraschte ,
eteifft 6 jenen Teil , der die „ i >iternationale Luftschiffahrt '

Bede
r ^ s P^ en^ größeres Interesse wurde den Ausführungen L i t w i -
«I Senf j gegengebracht , umsomehr , als das Auftreten der Sowjet

e " " ch den Beigeschmack einer gewissen Sensation hat ."er bei seinem Genfer Debüt , hat sich auch diesmal

^ öie Rede Litwinows
a^ ^ uhrlichkeit , aber auch durch nicht zu leugnende Gründlich -

^ sL ^ Mt . Das Leitmotiv der Sowjeterklärung war die von
wiederhalte Feststellung , dag nur eine Totalab -

W ci»L l 'l Frieden sichern könne , nicht aber unzulängliche Ver -
Ätinh j bloßen Rüstungsbeschränkung . Litwinow erklärte , daß
^ ndin«, ^ eiwillig an der Konferenz teilnehme und stets den
r - si « Elcichberechtiguna aller Staaten betont
Äatih i

11 während der Vorbereitenden Abrüstungskonferenz sei
je - lntprer wieder für die Totalabrüstung eingetreten , die auch

>. wternationalen vertraglichen Bindungen hinreichend er -
i»

'en itdpf i ?nnte - Der beste Beweis dafür sei, daß seit fünf Mo -
J > ih „

' Staaten im Fernen Osten offen Krieg führen , obwohl
K . j

" " ^ r derselben vertraglichen Bindung
z ß h

weit von Genf , morgen kann> «s
®tc

stehen . Heute ist
er an den Toren

'
!© .% These von der Sicherheit lautet entgegen der der

t Alz
' irischen Mächte : „Sicherheit gegen d

°
. Krieg ".

^ beschäftigte sich Litwinow außerordentlich gründlich^end mit allen Einzelheiten des französischen Ent -

wurfs . Obwohl Litwinow nicht versäumte , entsprechend der
jüngsten französisch - russischen Annäherung , Frankreich sozusagen mit
Handschuhen anzufassen , glückte es ihm doch , in logischer und oft
recht sarkastischer Beweisführung die französischen Träume von einer
internationalen Armee zu zerpflücken . Seine Gegenbeweisführung
läßt sich in folgenden Punkten zusammenfassen !

Die französischen Vorschläge würden kaum zu dem angestrebten
Ziele der sofortigen Beruhigung führen , da ihre Verwirklichung viel
zu lange Zeit in Anspruch nehmen müsse. Der Völkerbund ist . wie
die iminer noch fehlende Ausführung des bedeutsamen Artikels 16
beweist , überdies noch nicht fundiert . Ferner würde sich die ..Al -
lianzpolitik " auch dieser . .internationalen Armee " bemächtigen , über -
dies wäre diese Armee gewiß ?u klein , um den Angegriffenen wirk -
lich zu schüren . Wie kann überhaupt der Angreifer in einzelnen
Fällen festgestellt werden ? Vor allem aber würde

der kest ve?wur 'elte Staateneoaismus dieie Armee sehr bald
zu ihrem Werkzeug machen n " d ihre Neutralität anzweifeln

lassen.
Ganz gefährlich wäre dies vom russischen Standpunkt aus , da der
größte Teil der euroväiichen Mächte feindlich gegenüber den Sow -
jets eingestellt ist. Rustland könnte daher auch ein Trup -
venkontingent einer solchen internationalen
Streitmacht niemals üur Verfuaunq stellen . Die
russische Delegation komme daher zu der Schluk ' ^lgerung , daß die
fran ?ö îich -' n N >ir !ihläqe nicht die Sicherheit verbürgen .

Obwohl Rußland » » verändert an seinem Standrinnkt festhält ,
daß nur eine totale Abrüstung dos Endziel aller Bemühungen b>ei-
ben müsse, leugne es nicht den Wert gewisser internationaler Ab -
machungen . Litwinow unterstrich dabei besonders die alte Sowiet -
lhese von dem Vorzug zweiseitiger Nichtangriffspakte , mit befände -
rer Rücklicht auf die jüngsten diesbezüglichen Vorbereitungen Mos -
kaus . Was die Frage der Rüstungsbeschränkung anbelangt , er -
innerte Litwinow an die vor vier Jahren abaegebenen Vorschläge
der Sowjetregierung bezüglich der Angriffswaffeii . An dem Grund -
satz der totalen Abrüstung festhaltend, , sei die Sowjetdelegation mit
dem Wunsche nach Genf gekommen , an der Erreichung des vorläufig
Möglichen mitzuarbeiten und wolle deshalb auch nicht sich aus die
Formel ..Entweder — Oder " beschränken . Demgemäß werde die
russische Delegation im entsprechenden Augenblick einen entsprechen -
den Vorschlag vorlegen .

Immer aber unter dem Gesichtspunkt, daß dies nur der erste
Schritt zur totalen Abrüstung bilde . Mit b scndcrent Nachdruck
betonte Litwinow , daß sich seine Delegation unter allen Um-
ständen für die Gleichheit und Ebenbürtigkeit der Rechte und

der Sicherheit aller Konserenzmitglieder einsetze,, werde .
Am Schluß konnte Litwinow entsprechend seiner Genfer Traoi

tion es sich nicht versagen , noch ein paar schwungvolle Ausführungen
mehr oder weniger rein propagandistischer Natur für den allein
seligmachenden Bolschewismus anzufügen . Seine Aussührun -
gen . obwohl sonst durchweg in größter Zurückhaltung und sachlich
vorgebracht , wurden deshalb von dein großen Teil der Konferenzteil -
nehmer mit eisigem Schweigen quittiert .

Litauen lenkt ein.
^aunius wird plöhlich „gesund" und reis! nach Genf / Rakssltzung am Samstag .

- Eeni _l 1 ' Febr . (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse .)
L " srates t -Regierung hat auf die zweite Forderung des Völker -

' iiitri 01 ' einen Vertreter zur außerordentlichen Tagung in
®rtet ^ ugelegenheit zu entsenden , mit einer Note ge-

* c
ln hält die litauische Regierung neuerdings ihren

Ii, Jjni U ?ufrecht , daß sie sich nur durch den Außenminister
^it^ brua . Senf vertreten lassen könne , der nicht vor d ^m

e» ;um . n f !ein kann . Mit anderen Worten sabotiert also
$Sie

'Wetten Male die dringliche Auffotderung des Rates .°
^

lou*ct' wird sich nunmehr der Bölkerbundsrat diese
W

,
UC Herausforderung nicht mehr gefallen lassen.

Ä es ^ bei dem litauischen Vorgehen ja auch nicht
Uk . ionber« e,ne

, Unverschämtheit gegenüber dem deutschen Au -
"•it i ?^ ftänbn *

m ? e Brüskierung des Völkerbundes .
^°htem «?̂ ,®lt b aber auch die deutsche Delegation ihrerseits

Flachdruck und allen ihr zur Verfügung stehenden Mit -

Appell

teln auf der sofortigen Einberufung der außerordentlichen Tagung ,
über Litauen hinweg , bestehen . Man rechnet mit der Tagung »ür
heute oder morgen .

Um die A» - .agsstunde hat die Situation eine Aenderung da -
durch erfahren , daß ein Telegramm der litauischen Regierung ein -
lief , wonach Zaunius in der Nacht von Freitag auf
Samstag in Genf eintreffe . Die durch das energische Vor -
gehen der deutschen Regierung in Genf bewirkte schnelle „Heilung "
des Herrn Zaunius , der sich bisher bekanntlich durch feine angeblich :
Krankheit entschuldigt hatte , wird hier viel belacht. Vor allem
dürfte zu dieser wunderbaren Heilung beigetragen haben , daß wie
wir erfahren , bei den gestrigen Verhandlungen zwischen Staats -
fctretär von Vülow und dem Generalsekretär des Völkerbundes die
Anberaumung der außerordentlichen Tagung für Freitag nachmittag
ohne Beisein eines litauischen Vertreters beschlossen worden war .
Nunmehr ist die Tagung endgültig für Samstag nachmittag an-
beraumt worden .

Ä ' wäbr - nJ

Ühtz Konr £ ichend > 8 *cht
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Papst Pius XI.
Jum zehnjährigen Regieruugsjudiläum im Vatikan .

Von unserem römischen Vertreter

Kurt Kornicker .

Rom rüstet sich , in diesen Tagen ohne laute Festlichkeit , aber
vielleicht gerade deshalb mit um so stärkerer Anteilnahme , das zehn¬
jährige Regierungsjubiläum des jetzigen Papstes Pius XI. zu be-
gehen . Am ii . Februar war es zehn Jahre her . daß Achille Ratti , der
damalige Erzbischof von Mailand , vom Konklave zum Papst erwählt
wurde , und am 12 . Februar jährt sich zum zehnten Mal der Tag .
an dem Pius XI . den Thron bestieg , an dem der Pontifez Akaximus ,
der oberste Priester der katholischen Kirche , sein hohes und verant -
wortungsvolles Amt antrat .

Er war damals 85 Jahre alt . Er kam ans der Atmosphäre ,
aus dem Studierzimmer eines Gelehrten und er hatte sich als
Bibliothekar und langjähriger Leiter der berühmten Mailänder
Ambrosiana einen bedeutenden wissenschaftlichen Ruf erworben .
Seine tiefernste und gediegene Gelehrtennatur ist immer noch
der Grundzug seines Wesens , und es ist keineswegs zufällig , daß in
seine Regierungszeit die Neuordnung der vatikanischen Bibliothek
und der Neubau der großen gregorianischen Universität in Rom
fällt , die eine der großartigsten und modernsten Universitäten der
Welt ist.

Mit seiner Gelehrtennatur verband sich von jeher in besonders
glücklicher Weise seine Liebe und sein offener Sinn für die Wun -
der und Schönheiten der Natur . In jungen Jahren war
er ein passionierter Bergsteiger und nicht zuletzt diese Beschäftigung
und dieses Training waren es . die seinem Körper und Geist jene
Elastizität verliehen , die wir noch heute an dem Fünfundsiebzig -
jährigen bewundern . Pius XI . war niemals eine Gelehrtennatur
im Sinne eines Stubenhockers und weltfremden Eigenbrötlers . Er
hatte von jeher einen offenen Blick für moderne Zeitströmungen ,
für die moderne Entwicklung der Technik .

In feine Regierungszeit fiel die Aussöhnung zwischen
Italien und dem Vatikan . Und am 11 . Februar 1929 war
es , als durch die Unterzeichnung der sog . Lateranverträge der neue
Kirchenstaat aus der Taufe gehoben , der Papst wieder zum welt -
lichen Herrscher , wenn auch über ein stark reduziertes Territorium
erklärt wurde . Der Ausbau der vatikanischen Stadt zu einem mo-
dernen , allen Ansprüchen eines selbständigen Staates Rechnung tra¬
genden Organismus , der hier in den letzten Iahren vorgenommen
wurde , und der allmählich seiner Vollendung entgegengeht , ist das
Werk Pius XI. Hinter der mittelalterlichen , von Zinnen und Türm -
chen verkleideten Mauer des Vatikans erhebt sich heute die von
Marconi erbaute Radiostation , gibt es heute eine eigene Elektro -
zentrale , Autogaragen und Tankstellen und es wird nicht mehr lange
dauern , bis Äer neue vatikanische Bahnhof fertiggestellt sei» und das
erste Signal einer Dampfsirene sich in das feierliche Läuten der
Petersglocken mischen wird .

Ist Pius XI ., wie mancher nach diesen Aeußerlichkeiten ver -
muten könnte , ein Modernist ? Wer Gelegenheit gehabt hat , sich ihm
einmal persönlich zu nähern und sein Lebenswerk hier in Rom aus
nächster Nähe zu betrachten , der wird diese Frage mit gutem Ge-
wissen verneinen . Pius XI . ist in allen Glaubens - und Moral -
fragen ein durchaus konservativer , traditionsgebundener Mensch.
Sein von hohen Idealen diktierter und mit dem ganzen Einsät ? seiner
Persönlichkeit geführter Kampf für die Reinhaltung der Familie ,
wie er vor allem in der berühmten Enzyklika . .Casti connnbii "

seinen Niederschlag gefunden hat , sein Wirken und immer neues
Ermahnen für eine größere Dezenz in der Frauen - und Nkädcken-
kleidung und fein unermüdliches Ringen um eine wesenhaftere , kul-
turelle , christliche Jugenderziehung sind der Ausfluß einer ganz star -
ken konservativen Gesinnung , die zugleich in sich das
Bewußtsein einer hohen kulturellen Mission trägt . Einer
Mission , die vielleicht zu keiner Zeit so wichtig war und so dringlich
gefühlt wurde wie heute in der Nachkriegszeit , nach diesem unge¬
heuren materiellen und moralischen Zusammenbruch infolge des
Weltkrieges .

Wir sind heute den Dingen noch zu nah . Wir könne » heute
noch nicht in vollem Umfange die wahre Leistung und die Bedeu -
tung Pius XI . würdigen . Einer künftigen Geschichtsschreibung wird
er vor allem als der Papst der zerwühlten N a ch k r i e g s -
epoche , als ein letztes Bollwerk gegen die Elemente der Auflösung
und Zersetzung erscheinen . Sein Kampf gegen den Bolschewismus ,
gegen die Zerstörung jahrtausendealter religiöser und moralischer
Werte ist mehr als eine Episode , ist geradezu zum Symbol dieser
Auseinandersetzung geworden .

Pius XI . ist bei aller konservativen GrUndeinsteNung und allem
Sinn für Autorität ein außerordentlich gütiger , sozial empfin¬
dender Mensch . Wir denken dabei nicht nur an seine Enzyklika
„Qnadragisinio anno "

, die das berühmte soziale Werk Leo X111 .
fortführte , und in der sich der Papst mit der ganzen Autorität
seines hohen Amtes für einen sozialen Ausgleich in der moderne »
Wirtschaft einsetzte , sondern wir denken mehr noch an die Zah !
losen Beweise seiner gütigen Hilfsbereitschaft im lag
lichen Leben . Man muß nur einmal einer Papstaudienz im Vatikan
beigewohnt haben , um sich ein Bild von der tiefinneren , gütig ? '
Geistigkeit Pius XI . und der Verehrung zu machen , die er in äile >
Schichten der Bevölkerung genießt . Während es früher Vorschrift
war , im Frack und weißer Binde zu den Papstaudienzen zu erschei
nen , sieht man heute auch die Armen und Allerärmsten im graue
Straßengewand in den festlichen Audienzsälen des Vatikans . Di .
besondere Liebe des Papstes gilt den Kleinen und Allerkleinsten , de>
Kindern . Wie oft geschieht es , daß er , wenn er in einer größere »
Audienz , wie es das Zeremoniell vorschreibt , den Hunderten unt
Aberhunderten den Ring zum Kusse reicht , ein armes Kind aus der
andächtig knieenden Reihen heraushebt und ganz unfeierlich und
ganz unzeremoniell auf beide Backen küßt . „Il Papa "

, der Vciter ,
sagen die Italiener zum Papst . Und diese warme väterliche Gü '
ist es , die den jetzigen Papst in ganz besonderen ! Maße auszeichne ?

Daß sich der Papst trotz seiner hervorragenden ^Stellung im -hen -
tigen Kulturkampf , trotz seiner konservativen Grundeinstellung für
alle modernen Errungenschaften der Technik und Wissenschaft einen
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offenen Blick bewahrt und versucht h« t , sie nach bestem Können
in den Dienst der Kirche , in den Dienst ihrer hohen Aufgabe zu
stellen — das . was auf den ersten Blick als ein Widerspruch er -
scheinen mag —, ist durchaus kein Widerspruch , sondern gewisser -
maßen nur die Ergänzung seiner Persönlichkeit . Moderne Technik
und moderne Verkehrsentwicklung sind nicht notwendigerweise futu -
ristisch und antikonservatio . Sie dürfen nur nicht das Seelische töten
und uns zu ihrem Sklaven machen . Ein weltoffener Blick und eine
realistische Betrachtungsweise für die täglichen Dinge des Lebens
vertragen sich durchaus mit einer konservativen Grundhaltung . Und
eben dafür scheint uns der jetzige Papst , scheint uns Pius XI . ein
besonders eindrucksvolles und leuchtendes Beispiel .

Mussolini besucht den Papst .
Rom , 11 . Febr . (Funkspruch .) Heute um die Mittagszeit findet

«. . .i bedeutsamer Besuch Mussolinis im Vatikan statt .
Der Besuch Mussolinis im Vatikan wird auf beiden Seiten des

Tiber größte Bedeutung beigemessen . Alle Blätter berichten an
erster Stelle über dieses Ereignis , das den Friedensschluß zwischen
dem Vatikan und Italien und die Versöhnung zwischen der Kirche
und dem Faschismus besiegelt . Die „Tribuna " erklärt , daß im
Vatikan die Stimmung der großen Ereignisse Gelegenheiten herrsche ,
und daß die Vorbereitungen fieberhaft in Angriff genommen
worden seien . Der Papst soll dem Gouverneur der Vatikanstadt ,
der ihm über seine Anordnungen Bericht erstattete , gesagt haben :

Der 11 . Iebruar wird ein doppelt ruhmreiches Datum für die
Kirche und iiir Italien sein , für das ich den Segen des Allmächtigen
erflehe .

" Der „Osservatore Romano "
, das amtliche Organ des

Vatikans , vermerkt den Besuch Mussolinis durch eine Sonderaus -
gäbe in großer Aufmachung und bringt dadurch zum Ausdruck ,
welche Bedeutung man dem Ereignis beimißt .

Aorverständigung
Paris —London ?

Tribulkonferenz wahrscheinlich im 3 » tti *
B . Paris , 11 . Febr . ( Eig . Drahtbericht der Badischen Presse .)

Mitteilungen , die die englische Botschaft in Paris dem Pariser Ver -
treter der englischen Blätter machte , bestätigen unsere Meldung ,
daß eine Veröffentlichung über ein französisch - englisches
Abkommen in der Reparationsfrage unmittelbar be-

vorsteht . Sie wird allerdings in positivem Sinne voraussichtlich
nichts anderes enthalten , als die Feststellung , daß die Reparation ?-

konferenz aus den Juni verschoben werden soll . Die Schwierigkeiten
der bisherigen englisch - französischen Besprechungen wuchsen ins -

besondere dadurch , daß sich diese Besprechungen nicht nur auf die
Reparationen , sondern auch auf die französisch-enghschen Zoll¬
sragen bezogen , insbesondere aus die Erschwerung des fran -

zösiichen Exports durch die Verdoppelung der englischen Zölle aber
auch auf die lüprozentige Zollerhöhung , die Frankreich nach dem
Pfundsturz einführte . Ob bezüglich der Reparationen , ab -

gesehen von der Verschiebung der Konferenz , bereits irgend eine
Annäherung stattgefunden hat , wird noch nicht bekanntgegeben .
Nach der Lage der Dinge erscheint es jedoch mehr als unwahrschein »
lich , daß irgend eine Verständigung möglich war , und so werden
vermutlich alle Vereinbarungen der Junikonferenz vorbehalten
bleiben .

H . London, 11 . Febr . (Eig . Drahtbericht der Badischen Prefse .1
Alle Meldungen über die bevorstehende englisch - französische
Reparationseinig nng stammen aus französischen Quellen .
Die englischen Zeitungen haben bisher darüber keine offiziellen
Informationen . Nach der Darstellung des Pariser Reuter -
Vertreters liegt die Sache so, daß Lord Tyrrell , der von London
nach Paris zurückkehrte , neue englische Vorschläge mitgebracht hat ,
die er der französischen Regierung übergab . Man erwartet , daß
Herr Laval noch heute dem englischen Botschafter die französische
Antwort geben wird . Es bestehen Anzeichen dafür , daß diese fran -
zösische Antwort zustimmend sein wird . Frankreich sehe ein , daß
England soweit gegangen sei wie möglich , um
Frankreich entgegenzukommen . Die Formel , die man
gefunden hat , soll zunächst den Zusammentritt der Lausanner Kon -
ferenz möglich machen . Andere Einzelheiten sind noch nicht bekannt .
Man rechnet jedenfalls damit , daß die Konferenz im Juni zustande
kommen wird .

De Wendel kauf! Panser Zettungen.
B. Paris , 11 . Febr . ( Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .)

Mit Rücksicht auf die innernolitischen Auswirkungen der Haltung
Tardieus auf der Abrüstungskonferenz interessiert die endgültige

Bestätigung der Gerüchte , daß einer der Hauptunterstützer Tardieus ,
der Lothringer Schwerindustrielle de Wendel , den „Temps " und
das „Journal des Debats " vor drei Monaten gekauft hat . Wen -
del , stützt durch diese Zeitun ĝstransaktionen dt» abrüstungsfeindlichen
Interessen bei der Vorbereitung der französischen Wahlen .

Ruhe vor dem Sturm .
12 japanische Truppenlransportschiffe nach Schanghai

unterwegs .
H . Londan , 11 . Febr . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse .)

Nach Meldungen aus Schanghai steht der entscheidende End -
kämpf zwischen den Chinesen und Japanern in den nächsten Tagen
bevor . Aus Tokio sind mehr als 12 Truppentransportschifse unter -
wegs . die die japanischen Landstreitkräfte bis auf 30 000 Mann brin¬
gen werden . 15 000 Mann sind schon dort . Andererseits haben die
Chinesen ebenfalls erhebliche Verstärkungen aus den vier Divisionen
Siidchinas bekommen . Auf beiden Seiten herrscht vorläufig Ruhe ,
aber wie die englischen Berichterstatter in Schanghai meinen , die
Ruhe vor dem Sturm .

Der „Daily Expreß " frischt die Gerüchte über einen japanisch -
französischen Geheimvertrag wieder auf . Er begründet
die Gerüchte mit der sensationellen Kurssteigerung der Papiere der
französi

'
chen Waffenindustrie . So soll der Kurs der Maschinengewehr ^

sabrik Hotchkiß in den letzten 14 Tagen von 1050 auf 1230 Franken
gestiegen sein , Society de Lorraine von 70 auf 105 Franken . Japan
hätte kürzlich an Hotchkiß & Co . einen Munitionsauftra -z im Werte
von 30 Millionen Goldmark gegeben . Schneider hätte Aufträge >ür
schwere Artillerie und die Renaultwerke auf Tanks . Das Blatt
plaubt trotz aller französischen Dementis , die von dem fran - ösiscken
Botschafter in Washington ausgegeben wurden , an das Bestehen
geheimer japanisch -französischen Abmachungen , wenn nicht gar einer
Allianz .

1300000 Eintragungen.
Wie der Hindenburg -Ausfchuh mitteilt , beläuft fich die Zahl der

Eintragungen für die Wahl Hindenburgs nunmehr auf 1300000 .

T)et O&ecfefePihha &ec dec chinesische*

£ uftstceUkcäfte .

4*1Die Sensation d ''.
Kämpfe um SchanP.
war das plötzliche
greifen einer chi®c,
sehen Luftstaffel ,
den japanischen '
zeugen nieht nur «J

K
hurtig , sondern vi
überlegen war . » f
japanische Bomben '1

zeuge wurden von '
f(chinesischen Fü c? u

zur Strecke gebr «'
Wie sich nunmehr IL,
ausstellt , ist der * ,
rer der chinesis c%
Luftstreitkräfte panderer als der äff* ,
kanische Kampf "1?? )
Bert Hall , der J1';
den Namen TscbJ.j
Hui -Tsehang führt , »v ,
hat während des ™ .
krieges angeblich
zig Siege über deu'^
Kampfflieger davef '
tragen . Nach Frie ®fj
Schluß begann er S
Abenteurerleben . .
organisierte in
rien und in der Ti» j
das Fliegerwesen , . f
ist nunmrhr auf ' fV
• sischer Seite t&tig"

Flandin macht eine neue Rechnung .
TU . Paris , 11 . Febr . (Funkspruch .) Finanzminister Flandin

bat am Mittwoch spätabends amtlich seine Berechnungen über die
deutschen Tributzahlungen und den Anteil Frankreichs an diesen
bekanntgegeben . Flandin behauptet , daß Deutschland 22,3 M i l -
liarden Goldmark an Reparationen gezahlt habe . Deutscher -
seits waren bekanntlich an Leistungen rund 67,673 Milliar¬
den GM . errechnet worden . In der französischen Veröffentlichung
heißt es im einzelnen u . a . :

Die Reparationskommission habe bis zum 31 . August 1924 dem
Reich nicht nur — wie auch in der deutschen Berechnung angegeben
— 8,067 Milliarden gutgeschrieben , sondern 10,425 Milliarden GM .
Diese Ziffer beziehe sich auf alle Zahlungen , die Deutschland nach
dem Versailler Vertrag zu leisten habe . Von diesen 10,425 müßten
0,773 für innere Besatzungskosten abgezogen werden . Dann blieben
9,646 RM ., die Deutschland bis 31 . August 1924 geleistet habe .
Deutschland berechnet aber die inneren Besatzungskosten mit 2,012
und führe diese Summe nicht in der Gruppe A ( Gutschriften der
Repko bis 31 . August 1924) , sondern in der Gruppe D. Der Unter¬
schied des Ergebnisses der deutschen Berechnung mit 42,059 gegen -
über 32,412 der französischen Berechnung in der Gruppe A entstehe
dadurch , daß Deutschland den Wert des abgetretenen deutschen
Reichs - und Staatseigentums höher schätze als die Reparation ?-
kommission .

Wenn man die deutschen Ziffern auf den von Frankreich er -
haltenen Anteil anwende , so habe Frankreich erhalten sin Mil -
liarden Goldmark ) : Vor dem Dawesplan 3,939, innere Besatzung ?-
kosten 1,179, während des Dawesplanes 4,004 und während des
Poung -Plans 1 .529 . Das ergebe eine Summe von 10,65 2 .
Dieser Summe stehe die Berechnung der Repko und der BIZ . ent -

gegen , die nur 8 .2 nenne . Von diesen Eingängen müsse Frankreich
aber für seine Ausgaben für die Besatzungsarmee , die Riickzahlun -

gen der Kredite von Spaa und einer Reihe anderer Zahlungen , die
den Vorrang vor den Reparationen hätten , insgesamt 2 .826 ab -

1 schreiben , so daß nur noch 5,213 übrigblieben . Die Absetzung der

Neues aus aller Welt.
105 Jahre alt.

Das älteste Mitglied der Deutschen Turaerschaft .

A Wiesbaden , 11. Febr . In dem Westerwalddörfchen Baum -
dach kann am Donnerstag der Landwirt Peter Schupp feinen
10 5 . Geburtstag feiern . Schupp ist das älteste Mitglied der
Deutschen Turnerschaft Schon als er seinen 100. Geburtstag feierte ,
wurden ihm vom Reichspräsidenten , der Reichsregieruna und zahl -
reichen Vereinen und Verbänden Glückwünsche dargebracht . Schupp
erfreut sich guter Gesundheit .

Furchtbarer Racheakt.
L. Paris , II . Febr . (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .)

,
"
>n einem Bauerngehöft des Departements Lot et Garonne in der

Rähe von Agen wurde in Abwesenheit des Familienvaters die
«i töpfige Familie von der 77jährigen Großmutter angefangen
big hinab zu einem 3 Monate alten Säugling , mit Hammerschlägen
und Messerstichen ermordet . Da nichts geraubt wurde , nimmt
man an . daß die unbekannten Täter aus Ruche gehandelt haben .

Verspätete Kochzeitsgeschenke.
AOD . Sofia , 11 . Febr . Das bulgarische Königspaar hat in

diesen Tagen die letzten verspäteten Geschenke zu seiner im Ok vb ^r
1U30 stattgefundenen Hochzeit erhalten . Die Stadt Sofia hat durch
den Bürgermeister ein silbernes Tafelgedeck für 72 Personen über -
reichen lassen : auf den Tellern , Platten und den Bestecken ist das
Sofioter Stadtwappen eingraviert . Der König hat das Geschenk
angenommen , hat aber die Bemerkung gemacht , daß er von einer
verarmten , verschuldeten Stadt , wie sie Sofia ist. auch ein besch : i-
deneres Geschenk gerne angenommen hätte ! Die Jüdische Gemeinde
in Sofia Hot dem Königspaar einen siebenarmigen Leuchter aus
Gold und Silber geschenkt, der ein genaues Abbild der geschichtlichen.
Jerusalemer Tempelleuchter ist . auf dem die zehn Gebote in
hebräischen Lettern eingraviert sind . Die Sofioter Straßenbahn -

Werkstätten haben eine Miniaturausgabe des großen Triumphbogens
herstellen lassen , unter dem das Zarenpaar beim Einzug in die
Hauptstadt feierlich begrüßt wurde . Von der Schützengilde Sofias
wurde ein großer Teppich überreicht , der in Bulgarien noch peisischer
Art geknüpft wurde und durch Darstellungen alter Jagdszenen aus
dem Leben der historischen bulgarischen Chane eine finnige Bedeu -
tung erhielt . Der bulgarische Zar ist bekanntlich ein eifriger Jäger
und ist Ehrenvorsitzender der Sofioter Jagdgesellschaft . Da er auch
Ehrenmitglied der bulgarischen Eisenbahnergewerkschaft ist — als
gelernter und erprobter Lokomotivführer — , haben ihm seine Elsen -
bahner , die er gerne „Kollegen " nennt , eine kleine Lokomotive ver -
fertigt , die vollkommen fahrfertig ist und über die sich der König
besonders gefreut haben soll.

Der Löwe in der Küche.
DD . London , 10. Febr . Ein furchtbares Erlebnis hatte die Frau

eines Dillenbesitzers in Walfall (Stafforddshire ) . Als sie in ihren
Garten ging , um eine Teekanne auszuleeren , sah sie plöylich in der
Dunkelheit eine Gestalt aus dem Gebüsch heraustreten . Als sie näher
hinzuging , merkte sie , daß es sich um einen vollausgewachsenen Löwen
handelte . Sie flüchtete ins Hans , verfolgt von der Bestie und '

chloß
sich in ihr Wohnzimmer ein , während der Löwe sich in die Küche
begab und dort das Geschirr zerschmetterte . Dem Gatten der gea >'.g<-
stigten Frau gelang es dann , die Küchentüre zu sperren und die Po «
lizei zu alarmieren . Bald darauf erschien auch ein Löwenbändiger ,
der auf dem gegenwärtig in dem Städtchen befindlichen Jahrmarkt
auftrat und sing seinen Löwen wieder ein , indem er einen Käfig mit
einer Löwin vor die Küchentür stellte .

Strenger Winter auch im Orient.
® Bagdad , 11. Febr . In Mossul herrscht der strengste

Winter seit sieben Jahren . Auch starke Schneesälle sind
zu verzeichnen . Viele Schafe und andere Tiere sind erfroren . In
Amadia können die Bewohner wegen der Schneeverwehungen nicht
aus ihren Häusern heraus . Zwei Polizisten sind erfroren .

im Kriege erlittenen Schäden beliefe sich jedoch schon auf 17 , ^
man Zinsen berechne 25 , wenn man den veränderten Wert ^
Franken berücksichtige aus 29 urnd wenn man Zinsen und 3 '™

Minsen berechne , auf 41,5 . J
Flandin weist im übrigen zu Anfang seiner Berechnung j

hin , daß Deutschland nicht berechtigt sei , die Gutschriften der £ v
zu Erörterung zu stellen , da die Kritik an den Arbeiten
Kommission auch im Artikel drei des Haager Abkommens aiA ^
lich untersagt worden sei . Die Berechnungen des AussÄ ^ ,
seien außerdem stets in voller Übereinstimmung mit allen bete ^
ten Mächten erfolgt . An den Aussprachen in der Kommission 0^
auch deutsche Vertreter teilgenommen . Gewisse Zahlen in der °

[(
sehen Reparationsberechnung könnten nicht aus Reparationsr ,
angerechnet werden , da sie tatsächlich für jenes Konto nicht
sehen gewesen seien .

Deutschlands innere Schulden-
Ungeheuere Verarmung durch die Injla . iori .
Pd . Das Ausland hat bekanntlich in letzter Zett aus der ^

schiedenheit der Hohe der inneren Staatsschulden der einzelnen ^
paische» Länder Schlüsse auf die Zahlungssähigteit Dzutijm ^
zu ziehen gesucht, Ministerialdirektor 'De . Brecht hat als Öfc" j
ragender waaftenner sHon in einer der letzten Vollsitzunge 11

,,,
Reichsrats dargelegt , daß diese Berechnungen von falschen
setzungen ausgehen und einer genaueren Ueberplüsung nicht ! %

halten . Dr . Brecht nimmt jetzt im „Heirntdteast
" erneut ® £

^
heit . die selbst von hervorragenden Finanzsachvelständigen des
landes vertretenen irrigen Anschauungen mit unwiderlegbaren
weisen als falsch zu kennzeichnen . Er schreibt bott u . a . : ,

Deutschland hat . so jagt Man im Ausland , nur 10 MmA /
Reichsmark innere Staatsschulden , während England 130 , i* IDy
46 Milliarden RM . innere Staatsschulden haben ; daraus
sich , daß Deutschland noch zahlen könne . Man hat ve . geiien . '

jjj
zuiügen , daß Deutschland ursprünglich seinen inneren ü <j
bigern mehr als 130 Milliarden E .M . g e i ch u t.
hat . und daß Deutschland diese Schulden aus 10 Milliarden ^
halb hat herunterftreichen müssen , weil es nicht in der Last® ^
seinen inneren Gläubigern jährlich , wie England . 6 3)ftU>

j(i
oder , wie Frankreich . 3 Milliarden RM . an innerem Schulden g
(Zinsen und Amortisation ) zur Verfügung zu stellen . t ,

Von den 90 Milliarden ( unoienen inneren Kriegsschulden „
nur 26 Milliarden an der geringen Aufwertung von 12Vt v.■ fundierten

liuiUKii Ulli eine iiviniiicue «iu | wciiuuy uun i/z u . jj .
Wert erhalten , die übrigen 42 Milliarden sind ganz ausgei .^
Sie find in wertlosem Papier ausgeahlt oder angekauft ^
Damit widerlegt sich die Ansicht mancher Franzose » , daß '

^
nicht viel schlechter gehen könne als ihnen , weil auch ihre « r . |,
anleihiyi auf 20 v . H . entwertet seien . Sie meinen , der °

Unterschied sei dieser Unterschied zwischen 20 v . H . und 12^ . >
Diese Rechnung stimmt nicht . Denn während alle fraNW .
Staatsanleihegläubiger den Wert von 20 v. H . behalten (i
haben allein aus der Kriegszeit 64 Milliarden RM . .
Staatsschulden an der 12 ^ prozentigen Aufwertung nich ' j
genommen ! Und für die wenigen übrigen Glücklichen betrav
Kurs ihrer aufgewerteten Papiere nur einen Bruchte "

12 'A v . H . c ^ „
Anstatt feine inneren Kriegskosten in 60 oder 100 Jahl ^ ^

allmählich seinen inneren Gläubigern zurückzuzahlen , hat da» .
fie gewissermaßen mit einem Male aus dem Volk herausg
indem über 100 Milliarden auf einmal annulliert wurden ,

genau auf dasselbe herauskommt , als ob das Reich diese ^
liarden im Steuerwege eingetrieben hätte . Von dieser unge » <

Leistung , zu der die großen Kriegsentschädigungen nach
zutreten , steht das deutsche Volk jetzt völlig erschlafft da .
letzten zehn Jahren hat das deutsche Volk an Reparationen ,
stritten mehr als 12 Milliarden RM . in bar gezahlt . Die
Leistungen an die früheren Kriegsgegner seit dem Waffen !̂ ,i
werden von der Reichsregierung auf 68 Milliarden RM -
D i e F o l g e ist Armut . Jeder lebt von der Hand in den \ ^
Reserven fehlen Der Rentner als Kapitalist , auch als Klein „

list , ist in Deutschland nicht mehr vorhanden . Daher fehlt es „
an Kapital . Fabriken , Häuser selbst Paläste , Landgüter , ^

'

Straßen sind noch da , aber niemand kann sie kaufen , niewan
sie verkaufen , es sei denn zu lächerlichen Preisen . Wir in»IL
von unten wieder anfangen , uns langsam durch die Armut d '

zuarbeiten

genommen . Die übrigen 64 Milliarden der fundierten "

Kriegsschuld gehörten nicht zum Altbesitz . Ein Teil von
liarden hat eine nominelle Aufwertung von 2 % v . H . ohne

SindenburgSinnbild deulscherSröße odlreineZtlhIkanditakul
'

Wer in Einheit und Volksgemeinschaft das Gebot der Stunde sieht, hilft mit durch seine Unterschrift , Hindenburg dem Volke zu erh
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Seltsame Erlebnisse in China :

Wellenbummler erzählen .
Don Wolfgang Sorge.

" ii .
®inc Nachk in Kongkiong .
®>at ^ le in Hongkong hatte sich gar nicht gelohnt . Hongkong
iour Ian 8®«üigjte , |ohbefte Hafen , den Raschle auf seiner ganzen
j>, ^

^ nnen gelernt hatte . Um zehn Uhr war alles dunkel . Und
nichts . ^ nzigen Matrosenkneipe , die noch offen hatte , war auch
Solomf , • ^ u&er dah Raschke hier einen alten Bekannten aus
Der m

® ' e^ertra f. einen Engländer ebenfalls einen Tippelkunden ,
nie*.

®Qt ichon ein halbes Dutzend mal die ostasiatische Küste auf und
^. gezogen und wühle Bescheid,

t », "? °g einmal "
, fragte der Oesterreicher ihn um Rat , „wie ist

eigentlich beim Seezoll ? "

hie/ '̂ ehst du , Freund , mit dem Seezoll ist das so : Wenn einer
' toor U?ei1 alles versucht hat , und überall ist er gescheitert ,
kann

et J ' $ dann per Schub nach Hause schicken läßt , sagt er , na , ich
®s ja noch mal mit dem Zoll versuchen ."

"« ha , ist das so ?"

dom
"^ ' ^ W das . Das gilt natürlich bloß vom Out - door - staff . Die

tein „oi ^ ooisstaff find feine Leute . Da kommen wir aber nicht

jaof>?t?nn bezahlten sie die Zeche mit einem „Chit "
, den der Boy

AJWp _entneaennabm . Er war ein guter Menschenkenner . Der
-law. ' ' . ~ irt ^ ef den beiden Foreignern nach, er könnte den .
lil^ .

" 1 nicht lesen , und wo denn bitte die Adresse sei. Dem Eng -
djx ^ waren die wichtigsten chinesischen Schimpfworte bekannt , und
dx. vpl . M jetzt vom Stapel . Der Chinese lächelte und zerknüllte

in der Hand .
'
Das Risiko solcher gelegentlichen Verluste

h man eben mit einkalkulieren .
w den Spielsälen von Macao.
iz^ ^ !chke fuhr nicht nach Kanton , sondern zusammen mit dem Eng -
£ lt [ nach Macao . Macao ist portugiesische Kolonie und das Monte
Beritt r 3 crnen Ostens . Es liegt , wie Hongkong , im Delta dez

^ öiet Stunden Dampferfahrt hatten die beiden
Wj „ " e £ es erreicht . Sie hatten nicht weit zu gehen . In einem
Iitig l Cn Eäßchen gleich am Hafen fanden sie ein „First Claß Gamb -
Jpiel

5 °u | e"
. Hier wird nur Fan Tan gespielt , das chinesische Glücks-

^Ptelt -A ätzend Kulis standen in dem untersten Raum um den
Auf dem Balkon saßen ein paar bessere Chinesen . Die

chen II ^ ' ppler setzten sich dazu . An einer Stange wurde ein Körb -
unten heraufgereicht , in das die Balkongäste ihren Einsatz

is .,,,
• Die beiden Europäer setzten jeder zwanzig Cents und ge-

sie fA Atzten vierzig gewannen , setzten einen Dollar . Dann setzten
tiefen ! .Dollar auf die Nummer vier . Und alle anwesenden Chi -
^ gte

' ^ das dauernde Glück der beiden Fremden furchtbar auf -
«ijt ' Atzten nun alles , was sie bei sich hatten , auch auf Nummer
iptfiir ; r Nummer vier verlor natürlich . Die Bank hatte richtig
Cj

' -rt . Raschke und sein Freund wechselten das Lokal . Alle
zu or '!n hinterher . Jetzt wußten sie den Trick. Man mußte gleich

^nkbal ^ r mußten wohl einen Nachrichtendienst untereinander unter -

halten . Sie wechselten ihre Taktik sehr oft . Dreimal im Laufe dieses
Tages ist Raschle reich und wieder arm geworden Und als er sich
am Abend auf der Uferpromenade , dicht vor den Palästen der reichen
portugiesischen Handelsleute , müde und mit leeren Taschen unter
einer Palme niederließ , tonnte er nur lallend hervorstoßen :

„War das ein berauschend schöner Tag !"

„Recht hast du "
, stimmte der Engländer ihm zu.

Mit leeren Taschen auf der Uferpromenade.
Nun hätten sie , wie es sich für richtige Landstreicher gehört , noch

eine Weile dem Rauschen des Meeres lauschen und wortlos in die
Sterne blicken müssen , die hier bekanntlich viel schöner und größer
sind als bei uns , um dann einzuschlafen , am nächsten Morgen durch
ein Bad im Meer und Betrachtung des Sonnenaufgangs sich zu
erquicken und weiterzuziehen .

Aber erstens hat es wohl kaum in der Absicht dieser Bügelfalten -
tramps gelegen , eine Nacht hindurch die Moskitos zu füttern . Und
zweitens hätte die Regierung von Macao ein solches Tun niemals
geduldet . Um ihr in diesem Bestreben entgegenzukommen , hatten
sich die beiden Schandflecke ihrer Rasse denn auch mitten auf der
Uferpromenade gelagert , wo die patrouillierende Polizei sie gar nicht
übersehen konnte . Die , als sie erschien , hielt die beide » Ausländer
zuerst für betrunken und fragte , ob die Senhores vielleicht eine Rischka
wünschten . Nein , danke . Wo denn die Herren wohnten ? Nirgends .
Sie wollten hier schlafen , das könnte man doch sehen , und man
sollte sie endlich zufrieden lassen . Die Polizisten verständigten den
Revierleutnant , der sofort erschien und erst mit Bitten , dann mit
Drohungen die Tippler beschwor , ein Hotel aufzusuchen . Sie wei -
gerten sich aber entschieden . Zuerst begründeten sie ihr Verhalten
mit der Schönheit des Nachthimmels . Dann , auf die Vorstellungen
des Leutnants hin , sahen sie ein , daß die Autorität der portugiesischen
Verwaltung von Macao erschüttert würde durch ihr Verhalten , aber
leider konnten sie nichts dabei tun , da sie all ihr Geld im Spiel
verloren hatten und ein Hotelzimmer nicht mehr bezahlen konnten .
Der Leutnant atmete auf , daß er sie wenigstens so weit hatte , tele -
sanierte mit seinem Vorgesetzten , und so kam es , daß die tollen
Burschen am nächsten Morgen nicht im Meer badeten , sondern in
der Badewanne des Hotels , und anstatt am See abzukochen , ließen
sie sich ihr Frühstück von einem chinesischen Diener auf die Terrasse
des Hotels Boa Vista bringen , von wo aus sie . wie der Name an -
deutet , einen schönen Blick auf das Mcer hatten .

Es gab aber einen englischen Konsul in Macao . Als der durch
die portugiesische Verwaltung von feinem globetrottenden Lands -
mann hörte , beichied er ihn auf das Konsulat , verhörte ihn und
buchte bei der Indisch - Chinesischen Dampfschiffahrts - Eesell 'chaft , die
den Frachtdienst zwischen Indien und China versieht , auf Passagiere
aber eigentlich nicht eingerichtet ist, eine Passage nach Schanghai .
Danach erstattete er Portugal die Auslagen für die Hotelrechnung
seines Untertanen und legte die Sache zu den Akten .

Lieber Freiheit als Arbeit.
Einen österreichischen Konsul gab es in Macao nicht . Und

Macao mußte schon selbst sehen , wie es mit Raschke fertig wurde .
Das war nicht einfach . Der Oesterreicher war nicht zu bewegen , wie¬

der abzureisen . Das angenehme Klima , die Schönheit der Landschaft
und das romanti,che Leben in diesem ostasiatischen Monaco hatten
es ihm angetan . Er wollte bleiben . Und das war sein Ernst . Die
Portugiesen waren dieser Beharrlichkeit gegenüber machtlos . Aus -
weisen wollten sie ihn nicht . Einen österreichischen Untertanen aus
einer portugiesischen Kolonie auszuweisen , da - hätte ihnen vielleicht
große Scherereien mit der Heimalregierung in Lissabon gemacht . Sie
hielten es für das beste , ihn zu dulden , bis es ihn von selbst wieder
weilerziehen würde und waren nur darauf bedacht , ihr Gesicht zu
wahren . Zunächst boten sie ihm Arbeit an . Erst als Clerk bei einer
Schiffahrtsgefellschaft , dann als englischer Korrespondent in einem
portugiesischen Handelshaus , als Dolmetscher , als Polizeibeamtcr .
Aber der Tramp liebte über alles seine Freiheit , und erklärte nur
immer wieder , wenn er arbeiten wollte , hätte er auch in Europa
bleiben können . Währenddessen blieb er ruhig im Hotel Boa Vista
wohnen , frühstückte jeden Morgen auf der Terrasse , und das Hotel
schickte allwöchentlich die Rechnung dem Gouverneur von Macao , der
seinen Namen unter einen „Chit " setzte . Die Nächte verbrachte et
in den First Claß Gambling Houses . Und wenn er kein Geld zum
Einsatz hatte , gaben ihm die Bankhalter welches . Denn der Ratten -
fänger von Hameln hatte noch nicht seine Anziehungskraft verloren .
Die chinesischen Spieler hatten den sonderbaren Fremden , den sie . weil
er nie in ein „Office " ging , für einen ganz großen Gentleman hiel -
ten , zum Mittelpunkt ihrer Spekulationen gemacht , und die Bank -
Halter berechneten diese Spekulationen ziemlich genau .

Eines Tages glaubte der Tramp die Geduld der Portugiesen
nicht auf eine zu harte Probe stellen zu dürfen , und als sie ihm den
eigens für ihn geschaffenen Posten eines Gefängnisdirektors an -
boten , nahm er ihn an . Jeden Vormittag begab er sich nun in
einer Privatrikfcha . die er seiner neuen Stellung schuldig zu sein
glaubte , in das Verwaltungsgebäude des Gefängnisses , fragte , ob
es etwas Besonderes gäbe , und fuhr wieder zurück. Als er dieses
Amt zwei Monate innehatte , wurde es ihm zu schwer, und er legte
es nieder . Die Portugiesen ersannen sich einen neuen Posten , der
mit weniger Arbeit verbunden wäre . Schon erwogen sie, ob sie ihm
einen Sitz in der Regierung anbieten sollten . Aber der Gentleman
von der Landstraße winkte ab . Allzu lange schon hatte er sich auf
dieser langweiligen Insel aufgehalten . Er packte keine Kossen , weil
er keine besaß . Das Dutzend weißer Tropenanzüge , das sich inzwi -
schen in seinem Kleiderschrank angesammelt hatte , schenkte er dem
Boy im Boa Vista und verließ Macao , wie er es betreten , ohne Ge-
päck und ohne Geld . Die Summe , die ihm der Gouverneur als
Zehrgroschen mit auf den Weg gegeben hatte , vertrank er restlos
mit der portugiesischen Armee von Macao in einer Hafenbar kurz
vor Abgang des Dampfers . Er war eben doch ein richtiger Vagabund .

(Fortsetzung folgt .)

Kumor.
Schlimm . Ell ? (zu ihrem Schatz ) : „Wie hat Dein Bater es her-

ausbekommen , daß wir heimlich in seinem Auto zusammen spazieren -
Gefahren sind ?" — „Ja , weißt Du , der Dicke , den wir an einer
Straßenecke beinahe überfahren hätten , das war mein Vater !"

( Ideas .)

Kinderlogik . Eerty (zu ihrer Mutter ) : „Schade , daß ich nicht
einen so langen Hals habe wie die Giraffe .

" — „Warum ? " — „Weil
ich dann , wenn ich einen Bonbon esse, viel länger spüren könnte , wie
es hinunterrutscht .

" (London Opinion .)

Unmögliche Forderung . Vater (zum Söhnchen ) : , .Du bist noch
immer der Letzte in Deiner Klasse . Sieh zu , daß Du bald auf einen
höheren Platz kommst." — „ Das möcht' ich schon , aber es geht nicht .
Die anderen Plätze sind alle besetzt." ( Kikeriki .)

Warnung !
In der Monats Zeitschrift „ Funk - Magazin , Februar - Heft " wurde die Nachricht verbreitet , die Firma Saba ,
also die Schwarzwälder Apparate - Bau - Anstalt August Schwer Söhne G . m . b . H . ( Radio -
Apparate -Fabrik ) Villingen ' Schwarzwald , habe die Produktion eingestellt. . Diese unwahre Bshaup-
tung droht eine schwere Schädigung unseres Ansehens und pekuniären Schaden zu verursachen . Wir gehen
gegen die Urheber und Verbreiter dieser böswilligen Nachricht mit allen gesetzlichen Mitteln vor , warnen

jeden vor Weiterverbreitung und bemerken noch :

Das Gegenfeil der Notiz trifft zu !
Wir haben nach der saisonmäßig stillen Periode vom 1 . Januar bis 20 . Januar 1932 unsere Produktion in
allen Apparaten - und Lautsprecher - Typen wieder gesteigert . Die Produktion in unseren

Standard-Modellen Saba 41W
mußte auf Grund der täglich eingehenden
Neubestellungen sogar verdoppelt werden

Villingen/Schwarzwald , den 6 . Februar 1932

RAD I O
Schwarzwälder Apparate-Bau-Anftalt
August Schwer Söhne G. m. b. H.
( Radio - Apparate s

- Fabrik ) Villingen/Schwärzwald
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Aus ver Lanvesl ?aupMa0l«
Karlsruhe , den 11 . Februar 1932.

Volkstrauenaz.
Auch in diesem Jahr wird der Volkstrauertag am Sonntag
iniscere , 21 . Februar , unter Führung des Volksbundes Deutsche

K - i^gsgräberfürsorge begangen werden .
Das Badische Staatsministerium hat Halbma st flaggung

hn Staatsgebäude verfügt . Die gleiche Anordnung haben die
städtischen Behörden getroffe . Die Bevölkerung wird gebeten , sich
mich ihrerseits hieran beteiligen zu wollen .

Auf Verfügung des Herrn Ministers des Kultus und Unter -
richts werden in den Schulen die Schüler und Schülerinnen in der
legten Schulstunde des Vortages auf die Bedeutung des Volks -
rrauertages hingewiesen .

Die obersten Kirchenbehörden haben veranlaßt , daß in den
Hauptgottesdiensten der Opfer des Weltkrieges gedacht wird . Ein
Teil der Kollekte wird dem Volksbund Deutsche Kriegsaräberfür -
sorge zur Pflege der Kriegsgräber im Ausland überwiesen wer «
den . In der Mittagsstunde werden die Glocken eine Viertelstunde
zum Gedächtnis der Gefallenen ertönen

Die Ortsgruppe Karlsruhe wird nach Einleitung des Tages
durch Posaunenchöre , welche der Ehriftliche Verein lunger Männer
und der Zugendbund für entschiedenes Christentum vom Rathaus -
und dem Turm der Evangelischen Stadtkirche , ebenso wie der Evan¬
gelische Männer - und Iünglingsverein Rüppurr von der dortigen
Kirche blasen werden , durch ihren Vorstand am Denkmal auf dem
Ehrenfriedhof einen Kranz zum Gedächtnis der Krieger - und Flie -
geropfer niederlegen lassen.

Mittags 5- 12 Uhr findet eine allgemeine Gedenkfeier im
großen Saale der Festhalle , dessen Ausschmückung auch in diesem
Jahre in dankenswerter Weise die Stadt wieder übernommen hat ,
bei freiem Eintritt statt , zu der die Ortsgruppe Karlsruhe des
Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge jedermann herzlich ein -
ladet . Die Ansprache hat Herr Prot . Dr . Mittelstraß über -
nommen . Außerdem werden mitwirken : Herr Hugo Ernst Rah -
n e r (Orgel ) , das Orchester des Landestheaters unter Leitung des"ierrn Generalmusikdirektor Krips und die Karlsruher Lieder -

alle unter Leitung des Herrn Studienrat Hugo R a h n e r .
Programme werden in der Festhalle zu haben sein . Auch wer -

den dort freiwillige Gaben für die Kriegsgräberfürsorge
gern entgegengenommen . Besondere Einladungen ergehen nicht .
Die Teilnehmer werden gebeten , in der Bedeutung des Tages ent -
sprechender Kleidung zu erscheinen . Für Schwerkriegsbeschädigte
und ältere Hinterbliebene werden bis II '-4 Uhr Sitzplätze in den
vorderen Reihen freigehalten , wo auch Plätze für Vertreter von
Behörden sichergestellt sind. Saalösfnung lQfc Uhr .

Frostschäden am Körper.
Sobald sich die Außentemperatur dem Gefrierpunkt nähert , be-

ßinnt für viele Menschen eine Leidenszeit . In ihrer beruflichen
-^ äugteu oder infolge irgendwelcher Unterlassungssünden haben sie
sich an ihren Gliedern Frostschaden zugezogen , die sich stets beim
Eintreten der Kälteperiode bemerkbar machen . Es zwickt , juckt uad
sticht in Fingern und Zehen . an den Händen tritt ein Gefühl
schmerzhafter Spannung auf und der Stiefel übt einen lästigen
Druck aus . so daß das Gehen vielfach zur Öual wird . Bisw . il . n
brechen die ro . geschwollenen , bläulich verfärbten Hauterhebungn
aus . Es entstehen tiefe Risse , die sehr schwer heilen . Nur «une
wirksame Behandlung unh vorbeugende Mußnahmen tonnen die Bc -
schwerden lindern uad das lästige Uebel wenn auch nicht ganz be-
Zeitigen , so doch aus ein erträgliches Maß herabmindern .

Eines der gebräuchlichsten und zugleich wirksamsten Mittel gegen
Frostbeulen ist die regelmäßige abendliche Anwendung heißer Hand -
und Fußbäder , denen etwa zwei Eßlöffel Essig oder , wenn dies
nichts nützt, ein Eßlöffel voll Ehlorlalt zugesetzt wird . Heiße Tan -
ninbäder in der Mischung von einem Teelöffel Tanninpulver mit
einem Liter Wasser sind ebenfalls empfehlenswert . Bisweilen
leisten auch heiße Sandbäder an Stelle der Wasserbäder , besondeis
bei Frostschäden an den Händen , gute Dienste . Eine günstige Wir -
kung zeigen Einreibungen mit Petroleum . Waschungen mit reinem
Spiritus wie auch das Einpinseln mit Jodtinktur . Es gibt naluc -
lich genug Hausmittel , wie Hajensett , Abgußwasser von Schalen -
tartoffeln und die zahllosen Frostsalben . Dem einen Hilst es . dem
anderen nicht . Mit elettrischen Bädern hat man in der letzten Zeit
ebenfalls gute Erfolge erzielt , was in der Hauptsache daraus zurück-
zuführen ist, daß hierdurch ein viel kräftigerer Blutumlauf als bei
allen anderen Bädern erreicht wird . Haben sich bereits offene
Wunden und Risse gebildet , so wird es unerläßlich sein , ärztliche
Hilfe in Anspruch zu nehmen ,

Für alle Fälle ist es aber zweckmäßig , die von Frostschäden be-
fallenen Hautpaxtien mit Lanolin oder Kampfersalbe regelmäßig
leicht einzureiben . Es ist dies ebenso wie das unerläßliche Trocksa -
reiben der Wunde nach jeder Waschung lediglich eine vorbeugende
Maßnahme , die sich , richtig durchgeführt , wirksamer erweist als alle ,
anderen Mittel zur Beseitigung des schon eingetretenen Uebels .
Hütet man sich noch dazu vor plötzlichem Temperarurwechsel und h .rlt
die gefährdeten Stellen , ohne sie dabei allzu sehr einzuengen , immer
recht warm , so wird man niemals mit einer der lästigen Zugaben
des Winters bekannt werden .

--- Wintersport in der Stadt . Der unvermutete Kälteeinbrnch ,
der die Quecksilbersäule im Thermometer bis auf 12 Grad unter
den Nullpunkt herunterdrückte , hat neben dein vielen Unangenehmen ,
das er im Gefolge hatte , das eine Gute gebracht : schöne glatte
Eisbahnen zur Ausübung des gesunden Schlitt «
s ch u h s p o r t s . Als eine der ersten Eisbahnen tonnte am Don »
nerstag die Eisbahn des Eislauf - u. Tennisvereins am Kühlen
Krug eröffnet werden , wo am Sams '. ag nachmittag — v ? rausge -
setzt , daß kein Tauwetter die Pläne zu Wasser macht — Lugend -
Wettläufe mit Preisverteilung stattfinden sollen .

Veranstaltungen zu Gunsten de ? Notgemeinschaft . Als Ergebnis
des am 24. Januar 1932 in der Städt . Festhalle vom Karlsruher
Turnverein 1846 zu Gunsten der Karlsruher Notgemeinschaft veran -
stalteten Schauturnens wurde der Karlsruher Notgemeinschaft der
ansehnliche Betrag von 554 RM . zur Verwendung für die Bedürftigen
überwiesen . Auch an dieser Stelle sei für die obige Spende herzlicher
Dank auegesprochen .

Der Evangel . Volksdienst , Ortsgruppe Karlsruhe , hielt am
Samstag , 6. Febr . d. I . , feine Hauptversammlung ab . Der Verein
hielt im vergangenen Jahre drei Mitglieder - und zwei gutbesuchte
öffentliche Versammlungen ab . Der Mitgliederstand konnte sich nicht
ganz auf der letztjährigen Höhe halten . Die Kassenverhältnisse sind
gut , was den Zuwendungen von Mitglied Krönlein zum größten
Teil zu verdanken ist. Leider mußte der 1 . Vorsitzende , Herr
Dzerunian , aus wichtigen Gründen zurücktreten . Für

"
ihn wurde

Herr B e r t s ch wieder als 1 . Vorsitzender gewählt . Dieser richtete an
alle Mitglieder die dringende Mahnung , treu zusammen zu stehen
und nicht nachzulassen in der Werbung neuer Mitglieder . Es soll
wieder allmonatlich eine Versammlung stattfinden , auch sollen die
benachbarten Ortsgruppen besucht werden . Zum Schluß sprach Herr
K r ö n l e i n noch über die wichtigsten Stadtratsbegebenheiten ^ wäh -
rend Vorsitzender B e r t j ch über die Milchpreisfrage Auskunst gab .
Herr Stößinger - Durlach richtete an die Mitglieder den dringen -
den Appell , sich in die Hindenburg -Liste einzutragen . Demnächst
findet eine öffentliche Versammlung statt . M r .

§ Brandschaden . In vergangener Nacht wurde die Berufsfeuer -
wehr nach einem Hause der Kaiserstraße gerufen . Infolge eines Ka -
minschadens waren zwei Balken in Brand geraten : die Feuerwehr
mußte den Fußboden aufreißen , um an den Brandherd zu gelangen .
Nach etwa einstündiger Tätigkeit war die Gefahr beseitigt . Der ent -
standen ? Gebäudeschaden beträgt einige 100 Reichsmark .

§ Diebstähle . Am Mittwoch nachmittag wurden zwei unange -
schlössen aufgestellte Fahrräder entwendet ; ein offenbar von einem
Diebstahl herrührendes älteres Fahrrad wurde der Polizei als
Fundgut übergeben .

Preis - und Tarifsenkung.
Die Tarife der städtischen Verkehrsmittel .

Der Leiter des Verbandes Deutscher Verkehrsverwaltungen . Dr .
K . A . M ü l l e r - Berlin äußert sich in der Februarnummer der
Zeitschrift „Der Städtetag " über die Tarifgestaltung bei den städti¬
schen Perkeh ' sunternehmungen .

Die Praxis habe ohne Ausnahme gezeigt , daß Fahrpreis -
« Mäßigungen in der Nachkriegszeit stets rünen Verlust bei der Ge-
samteinnahme brachten , der durch den kleinen Verkehrszuwachs auch
nicht annähernd ausgeglichen wurde . Die öffentlichen Verkehrsan -
stalten stünden unter B triebspflicht und Beförderungszwang , sie
müßten ihre Verkehrsmittel zu jeher Zeit und für jeden unter ^ lei -
chen Bedingungen der Bevölkerung zur Verfügung stellen . Ferner
müßten sie ihre Ware , d ' S Beförderungsleistung . nach behördlich fest -
gelegten Preisen an jede - mann verkaufen . Daraus ergäbe sich ein
grundlegender Unterschied gegenüber jedem anderen Gewerbe . Wäh -
rend die nicht abgesetzten Waren eines Kaufmanns einen , wenn au ^

verminderten Wert behalten und immer noch zu einem , wenn au
geringeren Preis abgesetzt werden können , gerade die von den Vev
kehrsanstalten angebotene Ware , rämlich der Platz im Wagen , we n
er nicht besetzt wird , völlig in Verlust gerate . Handel und Industrie
seien stets in der Lage , bei zurückgehendem Bedarf an Ware ihre
Erzeugung entsprechend einzuschränken und dadurch wenigstens ihre
veränderlichen Selbstkosten zu vermindern .

Die öffentlichen Vertebrsan st alten seien aber
stets an einen gewissen Betriebs » m -fang gebun »
Ö); n , den sie wegen d>er gesetzlichen und vertraglichen Auflagen zum
Teil gar nicht , zum Teil nur mit großen Schwierigkeiten und ieden -
falls nur mit langwierigen Verzöge "ungen ändern können . Selbst
bei ganz geringem Verkehr muffe noch ein gewisser Fahrplan aufrecht
erhalten werden , was selbstverständlich nur unter Aufwendung ent -
sprechender Kosten möglich ist. Daraus ergäbe sich ohne weiteres ,
daß die Verkehrsanstalt ^ n in der Preisgestaltung
viel weniger beweglich sind , als d« r Ware verkaufende
Geschäftsmann und daß die Selbstkosten des Betriebs in weiten
Grenzen die gleichen bleiben , gleichviel , ob die Verkehrsmittel stark
oder schwach besetzt sind.

Die Tarifsenkung im Speditionsgewerbe.
Amtlich wird mitgeteilt :
Mit den Vertretern des Speditionsgewerbes fanden Verhand¬

lungen statt , in denen die örtlichen Spediteurvereinigunqen nach-
wiesen , daß die Tarife entsprechend der Notverordnung überall um
mindestens 10 v. H . gesenkt seien . Ihnen wurde mitgeteilt , daß der
Reichskommissar für Preisüberwachung eine weitere Sen -
kung der Tarife um 10 v . H . für erforderlich hält . Dieser For -
derung ist von seiten des Gewerbes im Grundsatz nicht wider -
sprachen worden , jedoch wurde angeregt , daß die zehnvrozentige Sen¬
kung so gestaltet werde , daß für lebenswichtige Gegenstände die
Tarife stärker gesenkt werden als bei minder lebenswichtigen
Gegenständen .

Die Preise im Wäscheversand auf Abzahlun"
Dem Reichskommissar für Preisüberwachung sind vielfach Be -

schwerden zugegangen , daß im Wäscheversand auf Abzahlung unan -
gemessen hohe Preise verlangt werden . Soweit die von den Reise -
abzahlungsgeschäften verlangten Preise für Verkäufe nach Inkraft -
treten der vierten Notverordnung als überteuert anzusehen sind,
wird der Reichskommissar für Preisüberwachung die Preisbildung
im Einzelfall regeln . Für die künftige Preisgestaltung der Ver -
sandgeschäfte hat er in gemeinsamen Verhandlungen mit den Mtän -
digen Fachverbänden folgende Richtlinien festgesetzt. Die Wäsche-
versandgeschäfte dürfen für Waren vergleichbarer Qualität und ver -
gleichbarer Ärbeitsausfiihrung keine Höheren Aufschläge auf die
Fabrikvreise berechnen als der Fachhandel . Soweit die Wäschever -
sandgeschäfte Waren auf Abzahlung verkaufen , darf zur Abdeckung
der spezifischen Abzahlungskosten ein Höchstaufschlag von 25 v . H.
auf den Barpreis genommen werden .

Der G D .A . zur Preissenkung
In einer erweiterten Bezirksvorstandssitzung des Gewerkschafts¬

bundes der Angestellten sprach Bezirksgeschäftsführer M a u b a ch
über das Thema : „Arbeit und Aufgabe des Preissenkungskommis -
sars "

. Interessant war bei den Ausführungen des Referenten die
Feststellung , daß niemand behaupten könne , daß Anfang Januar ,
dem Zeitpunkte der Durchführung des Gehalts - und Lohnabzuges ,
der dementsprechende Abschlag der Preise aus der ganzen Linie
( also für Miete , Kommunaltarife . Waren und Leistungen zukam-
mengenommen ) durchgeführt war . Er sei es noch nicht einmal
Ende Januar .

Der Redner führte weiter aus :
Das bedeutet , daß also in diesen Wochen unzweifelhaft eine

Senkung des Realeinkommens eingetreten ist, daß also die Massen -
kaufkrast der für die Aufrechterhaltung des Absatz- und Produk -
tionSumfanges der Gesamtwirtschaft entscheidenden Gehalts - und
Lohnempfänger tiefer liegt als vor vier Wochen . Die Kaufkraft ist.
das wissen wir , natürlich nicht verlorengegangen ; sie ist aber ver -

Preisüberwachung , Dr . Goerdeler , in den ersten Wochen sei" .
Tätigkeit für sich buchen kann . Er hat zweifellos , um ein heute
gebrauchtes Wort anzuwenden , die „eingefrorenen Preise etwas a » !

getaut "
. — Dr . Goerdelers Amt ist es , vor allem rasche Arve

zu leisten . Man kann nicht ewig Preisabbauaktion spielen woue
Der EDA . hat am Anfang der Deflationspolitik gefordert . J >sj
jeder Preisabbau schnell, rücksichtslos , schlagartig durchgew ?
werde ! Ein Herabguälen der Preise muß wegen der verständum
Zurückhaltung der breiten Konsumentenschichten die Dauer der
unnötig ausdehnen . yjj

Notwendig ist deshalb , daß der Angriff auf die Preise koiU*
triert fortgesetzt wird . Mit voller Berechtigung fordert der Rem .
kommissar für Preisüberwachung die Unterstüs -ung seiner Abnm
„von unten her "

, von Konsumenten in dessen eigenstem Interesse .

Wenn nicht unverzüglich der Preisabbau kräftige Fortschri
macht , muß das Gehalts - und Lohndiktat der letzten Notverordnu
abgeändert werden ! Das jetzige Verhältnis zwischen Vreis und ^ /
ist unhaltbar — es widerspricht der ausdrücklichen Zusage der JIM
rung auf Sicherung des Realeinkommens ! |

Im gleichen Sinne sprach sich eine in den letzten Tagen ob ?
haltene Reichskonferenz des EDA . in Berlin aus .

Zur Preisregelung bei Apolhekerwaren.
Vom Deutschen Apotheker -Verein wird uns geschrieben :
Die in einem Teil der Tagespresse verbreitete Mitteilung übe

eine Aufhebung der Preisbindung für Apothekerpreise ist insofer
nicht zutreffend , als die Preise der Apotheken bei den ArzneispeZ'
litäten niemals gebunden waren . Der Nutzen der Apotheken an D ,
sen Arzneimitteln ist vielmehr durch die amil . Arzneitare festge^
die eine Höchsttaxe darstellt , welche der Apotheker jederzeit unter »
ten konnte . Der freie Wettbewerb hat also hier schon immer "

standen . Wenn trotzdem Preisunterbietungen der Apotheken >au
zu beobachten waren , so zeigt das am allerdeutlichsten . daß der
theker niemals übermäßig viel an Arznei - Spezialitäten verdiente , .
daß er den ihm zugebilligten Nutzen im vollen Umfange zur Bestr .
tung seiner hohen Geschäftsunkosten und zur Erzielung eines besä)
denen Reingewinnes benötigte . ( .

In Preußen , Hamburg und Schaumburg - Lippe wurde überd 'I
der Prozentsatz , den der Apotheker auf Arznei -Spezialitäten bis3 "
Einkaufspreis von 2 .50 RM . aufschlagen darf , bereits am 1 . C
1931 von 75 Prozent auf 66' /« Prozent herabgesetzt . Nunmehr
er zum zweiten Male — und zwar diesmal mit Geltung für '
ganze Reich — auf 64 Prozent ermäßigt . Das bedeutet ew
Bruttonutzen von39 Prozent , wenn man . wie es fönst be ,
Einzelhandel üblich ist, vom Verkaufspreis der Ware ausgeht . .

~ ,
Arznei - Spezialtäten . die teurer sind als 2 .50 RM . , ferner bei
sulinen , Salvarianen und ähnlichen Spezial -Präparaten , sind die v
Apotheker zugebilligten Zuschläge noch wesentlich geringer . Sie Ii"1"
in diesem Fall bis auf 40 Prozent , also , wenn man vom Bern »
preis ausgeht , bis auf einen Bruttonutzen von 28,5 j(
zent . während die Geschäftsunkosten des Avothekers im allgew
nen mit 30 Prozent vom Umsatz zu beziffern sind Bei den übrw
Mitteln muß die Auswirkung der von der Industrie vorgenommen
Preissenkung abgewartet werden .

Auch die Reueinkührung der Pfennig Endrechnung bei den
neien hat zu Mißverständnissen Anlaß gegeben . Sie erweckt na »' -,
den Anschein , als ob der Apotheker bisher stets nach oben hätte ''
runden dürfen , während er nach den Vorschriften der Arzneitale v .
jeher nicht nur nach oben , sondern in ebensovielen Fällen auch n
unten abrundete . ^

ssilmschau .
Hilfe Ueberfall im UT .

Endlich wieder einmal ein Kriminalreißer von 2 «*si<

tät . wie man ihn lanae nicht mehr gesehen hat . Die 5andlun ^
i

spannend vom ersten Aufbanden an . bis ?ur überraschenden
der Verbrechen , dabei logisch und folgerichtig aufgebaut . Bew ,

lagert worden in einer Weise , die eine weitere Schrumpfung der
Wirtschaft , die ja die Regierung gerade verhindern wollte , zwingend
herbeiführt . — Das muß klar ausgesprochen werden trotz Anerken -

rtschaft , die ja die Regierung gerade verhindern wollte .

nung der nicht unbeachtlichen Erfolge , die der Reichskommissar für

dernswert ist die Raffinesse , mit der die Figur des Täters ^
schleiert wird . Nicht nur die Kriminalpolizei des Films tavp > t
Dunkeln , auch das Publikum versucht vergeblich zu kombin >e
und den wahren Schuldigen zu finden . ^

Raffinierter Bankeinbruch , verwegener Ueberfall vom
aus auf den Gold -Transvort - im Expreßzug , das Verbrechen ^
„Silberne Kugel " der Mord an dem Kriminalkommissar ®
das sind die Schlagzeilen des Films . Und der Täter ? Ist
„Matrosen - Emil "

, der „Artiste « - Freddy "
, ist es die schöne

Frau ? Man weiß es nicht . Es soll auch hier nicht verraten
den . Aus diesem Grunde darf auch der Name des Schuldigen 1 j,
genannt werden . Seine schauspielerische Leistung ist hervorrast ^

Sein großer Gegenspieler ist Hans S t ü w e als Kriw ' '
^ l,

kommissar , eine Figur mit knappen , markanten Strichen QW ' lpt '
Hans Brausewetter als Kriminalkommissar Braun ist
thisch und von angenehmer Zurückhaltung . Die charmante ® (
Maurus eine Schauspielerin von Format , gibt dem Filin j ,
besondere Note . Als weitere Darsteller siekt man Hermann
lentin , den prachtvollen Otto W a l l b u r g . Hugo F i • ®
Knöpe , Harrn Nestor und Veit Harlan . ^

Nicht vergessen sei Johannes Meyer , der Regisseur , der t»
diesem Film den Erfolg seines letzten Kriminalfilms „Der
überbieten konnte .

MÄRiin
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SiidwesfdeutscJieJndusfrie-und Wirtschafts-Zeitung
^ jiner Telephonverkehr . 1 * " Wl

i 1* K^br . ilSlaenbtrirtit . ) Im Telepboniretverkebr hielt die
e r « Stimmung an . Trotz der Schwäche der gestrigen^ und h-p-r it-firtirtp « k" 3 " '"— ~~ ■*•—— ^ 1- M—1 - - —A

«cstÄ, ' " etwas Nachfrage vvrhandeu war . konnte
"
das

"" Kiirsniveäu
i? " ' wo Kursgewinne bis zu 3 Prozent zu verzeichne » im .' : Nach¬

gefragt
behaupten . Auch A .E .G.

i? - &ek>»'n£ ?eiW)' wo Sur | . ..
* #e auf werden . Man führt die etwas stärker auftretende Nach '
R ko«n,.̂ ? ungKkä»fe zunick. Karben und Reichsbank waren gefia

Ii» !!. ,bre . aenrigen Nachimiiagsaewinne behaupten . Auch A .E .(
in?8 ( C » H' erholtem Niveau Am Rentenmarkt war die Tendenz eben -

iSV ' WBjrjHd &et . Verkehroanleihe und Reichobahnvorzugsaktien^ SleitfK.« ^ ttewinnen . Auch die übrigen festverzinslichen Werte waren. °»?en Ansmag fester.

^ >wö Devisemnsrllt .
H - Febr . ( ts-tpcnbcrfrtrt. ) Am Geldmarkt war die

Mlah? ! )}■ Tagecgeld ivurde wieder »u 7ü —7H Prozent umgesetzt,
jjsliitfir « " '.

'
. " .ilerdings sehr gering, . AmB a lu t e n mar k t loi

}°S

Lag

Ff uns weiter ...Wl 8.44%—42« ,
sehr gering .

" Am Balntenmarkt lag das
schwach. Man hörte folgende Usancen : Loii '

fl »

K .
K

2bnIT«>L — „uar war international behauptet .
vevisrllllotierunxv » vom 1 ! . Februar 1932.
11 . 2

20 .17'/-
17.52

s

11). ■>

512.00'
7l

'
« 6

I "
KD

612 .0' v«
71 .45
26 .571!«
40 24

2( 6 .85
121.70

10 . 2 .
ZI° iN>. 99 .25
Cälo 96 .30
Koprnh . 97 .25
Sofia 3 .70
Urofl 15 . 17
Warsch. 57 .30
vuda ». —

11 2 .
58 .50
9525
96 .50

3 .71

Brian »
WfÜrn
Aon fluni
» « rund
MHn*|

57 .45 I Buenos
Iamin
Cft .tl »

10 . 2. 11 . 2.
9 .0S 9 .05
6 .60 6 50
2 .45
3 02 ' « |

'
02V4

7 .70 7 .80
11% a5 il "/« aS

1 .3 ? 1 .30
Pt

"
^ ®eli Itt Proz .. Monatsgeld 1 Stoj ., 8 MonatSgeld 2H Prozent .

Jner Produktenbörse.
fij '-t«]

"
»:. U - Nebr. ( irnnHorndi ) SM dem Einfrierem der Transporte

C <>«foBX, ?I' eF — nur die Elde ist zum crösttei, Teil noch offen — zeigt
erukhtrn <8 . a & b .e geringe Lagerhaltung des Konsums , die wäbrenö
o„16rttttrt »«.

"£tta 1c aI8 Folge der Kavi alknappheit mehr und mehr ei« -
»?,̂

'
>ren wurdr . Der Bedarf drängt sich zur ' Zeit auf d- e wenigen Wag v»°

die aoer nicht ausreichen und seitens der Lanüwirte
ö ' ten «, £*? Presen zum Verlaus disponiert werden . Die Preise an der
j>Tu mir» ,

1" befestg en sich tenn auch wieder allgemein . Promoter
Q den SJE . n beu Geboten lim 1 NM . erhÄht. Prompter Weizen wurde

»>m 1 AM . erH»ht . Lieferung steigerte sich aruan ^s um
^

vmittich 0.50 RM ,
iStjOotl | 8 e n machte sich Im freien Markt wieder knapp. Preise für

. ;uJ M ,9"cr kaum verändert , da der Rnstenrrggen aus das Niveau. . .. . | ~ ' ich wie vor gegenüber
ingen die ersten Kurse

4«" ■ » "J"1 aoer räum v« rändelt , da der Rnstenri
i» kus>M ^ '5>ert bleibt deutscher Roggen , der na
!to,ftö &iolm i , liHKT bewertet ist. Im Zeit ^andel gl .

a" n9enthtelt 118 Kaä> a6cn' ia ,id) ' ttT 416 tJi* ' >̂ slicher Unter .

tS" '
u-fH geschäst soll vorübergehend der Abruf in Weizenmehl

„ M tun*!! ^lfl4 baden . Bessere Preise lassen sich aber im allgemeinen
i>> jötfr2 >cn -, Roggenmichl sehr still . Äir Hafer werden heute schon

ilalt^ . Lorderungen bewilligt , da die Ä r
L ^ ite J U,T '̂ utterzwecke gestellt werden .
g,r "ttjeli ? » flIt8tn - Äm Sofortaeschnit war ein Pl .

•Ptnof t en '«, Lieferung befestigt« sich anfangs sogar um 2 NM ., war
iu" ctit» H Verlaus schon wieder schwacher . Gerste ruhig .

b* i ' likurrkspruch.» Im Fre verkehr der Produktenbörse
»?' k. wK « iite die Preise «in NM . , Getreide je IOC« JNj. ) : Weizen .

tufl 54' Mai » 1. Ten dem nt beb . : Roggen , märk. März 20».
li,> . Hafer : mark . März ISS. Mai lfll.
. S l

" < r IfulterbÄrsp .
' n - ksebr . Ottafsorittft . l An der Bnttcrbörse notiert , hente

>cht zwischen Erzeuger und Großhandel amtlich in NM . le Psd.
:<». « W Gebinde zu Lasten »es Käuscrs »: 1. Qualität 1LZ, 3. Qualität
d. ' Ucnijj Qualität 1.06. Tendenz fest.^»kt WWWN^^^W

8«cp
'rNebr . Heute notierten in Reichsplseirni« ie Stück aib W<m?vn

S ?tHn noch Berliner Usancen :
«>??« A er : Trjnkeier rollsrische est . . Sonderklasse über KS gr 91/«.

Klasse B über öz gr 7H , Klasse C über 48 gr 6H,
k,

* »9!oiVT tnc - chmut,. icr B—Vj. . .
«r Z »?°°e>cr : DÄncn . 18er M . 17er 8% , 15W —16er 7 4̂ —H, leichtere
t>i «t iS 1? . 17« 9 , rechtere als 15Vi— löer % : Hollämvcr f» bis
ft, ? ! —R gr 754— Vj, leichtere 6% ; Rumänen 6— % ; Ungarn 6%

•oft; MK -wien SÄ—7 : kleine. Mittel -. Schmudoier S. — Witterung :
^ endenz : rubia .

Weimer froäuktenbörze .
11 . Febr . «Eigenbericht .» Bei weiterer Zurückhaltung des

(tBfn^ IL ^ ie Forderungcn sür deutsches Brotpctreide , besonders
alleetwas erhöbt , während

^ ittbcn Erlangte für die IM Kg . ohne Sack waggonSfrei Mann
übrigen Preise unverändert

. . .. - vne 4
Preise wie an der lebten Börse ." " v " "

p ^5
#

e
t
rser Hopfenmarkt

Z»»^ ^ kn^ - ,ll - .Sedr . <t! igenleri <. .. WKi
^ üA »dkr? ^ t blieb ^ ,ch ln jen ersten drei Tagen de
Stiä" ' big , doch zeigte sich täglich Nachfrage.^ w, ^>iiir »?^el wie auch von der Brauindustne roi
N w^ ltän ^ 'K daß

°
fertges« <' t Bedarf besteht . Be

t>r>f
*!° ist die Auswahl bedauerlicherweise oft

!Ä ? "6>»kti>? .Nur zu wriusrl 'en. »afe die nunmehr feil _ H .
. ltit?. ,®rnif r- il i*en Pro » uktioiisortcn ausgenommenen Nestbestände der
ŵ f®tiocn bald itix' r den Nürnberger Markt geleitet würden . Die
^>it», a<i/,, „^ ">ren betrugen nur 30 Ballen , während 80 Ballen zum
dej.^ biz ^ ? ^ n . Es handelt sich a-uöschließlich nur um Hallertauer ,
>, ^ in dn!. -?/ vvn 83—50 NM . per Zentner . Stinrnrung ruhig bei

1U,U "
•*«» 2r Baumwolle . Schlnhkurs . Ameriean Mlddl . Univ .' uvm. lveo per engl . Pfuwd 7 .7S Dollarcents .

»a« a>m Nürnber -
laufenden Woche

. . die smvohl vom
ommt und den Be-

den schwachenrr genug , und
opsen

Zocker .
Magdeburg . 11 . Febr . Weifizucker innerhaW 10 Tageri — RM . Tendenz

geschästslos. Terminvr -ife für Weihuicker (inFl . Sack frei ©eeschr.ffftite
Hamburg für 50 Kilo netto ) : Febr . 5.83 (5 .00 ) , März 5.90 (5. 75 ) , Mai
8.10 (5.90) , Aug . 0.45 (6 .20) , Okt . 6-00 (8 .40 ) , Dez . 6 .S0 16.65) , Tendenz beb.
Jutemarkt .

Der Rohiutemarkt lag nach dem Bericht der Jnteressengemetirschaft
Deutscher Iute -In -dustrieUer G . m . b . H . ruhig . Kirsts kosten : Februar ?
März -Berfchtfiuug 18.13/— £ je Tonne . März -April -Berfiliiffiing 19.—/— £
je -tonne . Auch der Fabrikate !markt in Dundee lag ruhig . Am deutschen
Markt war das Geschäft durch einige grovere Abschlüsse etwas lebhafter .

vi « Zerstörung
das deuisch - französischen Handelsvertrages .

Die handelspolitischen Beziehungen zwischen Frankreich mrH Derrtfch -
lawd gestalten ,ich von ^. ag zu Tag unerfreulicher , ,1m srairzöuschen Han¬
delsministerium wird ein Kurs gesteuert , der auf eine ununterbro -
chene Berledung des Handelsvertrages hinaudläust . Di«
Pariser Regierung legt entscheidenden Wcrt auf einen Schuy der heimi-
schen Wirtfchaft. gleichgültig ob dadurch die Interessen der Nachbarstaaten
benachtcUtgt werden oder nicht . Zvian ist in Paris allmählich iHHu über¬
gegangen . die Einsuhr zu kontingentieren und jedem Wirlschasls«woig nur
bestimmte Mengen znzugestelxn , die dann noch von Zeit zu Zeit im Tempo
der absinkenden Konjunktur vermindert werden . Unter dioien Umständen
erscheint es techt fraglich, ob iiberhauvt noch an de in deutsch -
trauzösischen Handelsvertrag festgehalten werden
soll . Die Reichsregierung hat wiederholt in Pari '' f"* ' rnste r," ' l
lnngen erheben lassen. Am Tienstag war unser Botschafter v . Hoeich
erneut bei L a v a l und hat ihn darauf auknerksam gemacht, da« der
Handelsverrrag feinen Sinn und Zweck verliert , wenn von framösischer
Seite weiter mit dem Kontinaentsystem gearbeitet und der freie Waren
auStau -sch. also in diesem !>alle die deutsche Einfuhr nach Frankreich be -
hindert wird . Deurfcbland ist allerdings nicht das einzige Land , das üch
über das Verfahren der Franzosen beklagt . Eben erst haben die Ameri -
aner bittere Beschwerden wegen der Korltingenlieriing des Imports von

Rnndfunkerzeugnissen t »sgelas?en. Auch andere Staaten sind mit den
Franzosen nnzusrioden . Wenn im Augenblick auch von einer Kündigung
des Handelsvertranes noch nicht gesprochen werben kann , so steht es doch
aus . als ob bei einer Fortsetzung der französischen Handelspolitik die

! ündigung nicht mehr zu umgehen lein wird .

Die englische Kohlenkonkurrenz .
Die Reichsregierung hat vor einigen Tagen die Einfiihrkohlenkontin -

gente verringert . Damit ist auch die englische Kohleueinfuhr etwas ge-
drosselt worden . Diese. Mastnabmen reichen aber noch keineswegs aus ,
um die ausländische , namentlich die englische Konkurrenz zurückzudrängen
Die Engländer führen nach wie vor erhebliche Kohlenmenge » ein . während
gleichzeitig der Stillegungsprozest im Rulirgebtet feine Fortfchrtttc macht .
Zur Zeit finden wiederum zahlreiche Arbetierentlasinngen statt. Der
Bergbau bat sich nun wiederholt mit Eingmben an die Reichsregierung
gewandt und gebeten . Schunn -npnahmen zu ergreifen . Di « Regierung
hat jedoch im Augenblick keine Neigung . Balutazollzrifchläg« zu erheben
oder die Ko' leneinfubr überhauvt zu sperren . Sie verkennt die Notlage
des Bergbaus nicht , glaubt aber a-us aus; nvolitischen. namentlich repara -
lionspolitischen Gründen , die Engländer nicht verärgern zu dürfen , weil
die Unterstützung Englands ans der bevorstehenden Reparationskonserenz
kür uns von groster Bedeutung ist. Diese Unterstützung will rnan , so er -
klären die Regierungslreise . nicht durch die Sperrung der enslifchen Koh-
leneinfuhr nach Deutschland verlieren .

Wichtig © Finanzbesprechungen bei Hoover . — 250 Millionen
zur Streckung der Golddeckung .

Washington . 11 . Febr . IFnnkspruch.l Präsident Hoover hatte am
Mttwoch mittag im Weiften Haus Besmechungru mit Bankiers . Wirt »
lckiii-ftsführcrn und Politikern über Erleichterungen für den
Geldmarkt . Am Nachmittag nahm der gelmeinsame BankenaiiLschusi
des Senats und des Ntepräsentantenhouses einen Gesetzentwurf über die
Verbreiterung der Grundlage der von der Föderal Reservebank diskon -
tiereirbcrren Obligationen an . Die Abstimmung der beiden Htniser erfolgt
am Donnerstag . Die vorgeschlagene Art Her Obligationen ist noch nicht
bekannt . Sie betragen angeblich 2 500 Millionen Dollar und bezwecken

Umlagcermasiiguug beim Rnhrkohlei -snndikal . Für den Monat Ionmar
1988 beträgt die SrinSrkatsuml -aqe einschlieftlech G-cschästs »nkostcn 2 .89 RM .
je Tonn « umlagev licht .gen Uui atzes geoenüber 3,94 RM . im Vormonat .

Wiedcrinbetricbnahme der G ' .br . Elbers -Anlaae ». Die seit lan em
geführten Berhardlumgen um Wiederin !.«trtebnahm « der vom Debag-
Sammenen -Konzern stillgelegten und au ! M « Stadt Hagen übertragenen
Fabrikanlagen d . r Gebr . Elbers A .G . sind <-,tuü ' .iätzlch n einer Weis«
al>geschlpsscn . tah eine neue GesellVa ' t zwecks l! eb« r >ahme des Be ' iiebes
«« .irtiniM mer . cn soll. Das neue Unternehmen w .rd „Gesellschaft sür
ElderS -Drucke mit ieschräu-kier >̂ aswng " sirmieren und leinen Titz in
Hag. n haben . Beteiligt ist ein Konsortium , dein neben der S adt Hagen
mehrere Privatfirmen angehören , die als Anftra geber in Betracht kom-
men. Der Betrie -b w .rd inivcrzligllch cuÄenomnien , da bereits zahlreche
Au 'träa « für dak > FrüHjahrSt « chNt vorliegen .

Millionen Insolvenz im Leipziger Ranchivareniwndel Die feit b >nn
Jshre 1904 bestehende Lcipsiaer Gron ^anüels -Rauchwarenfirma K Tum -
vowskri n Leipzig hat l«ut . Kon-fekt-iönär ^ ur.t vund 2 Mill . RM . Passiven
die Zahliin en eingestellt. „ . .

Holsten Brau - rct . Altona . Nach Abschreibun' en von 1,4 ( i . B . ILll
Mill . NM . verbleibt für ll»M 31 on Reingewinn vom 615 000
( 11806271 NM ., aus dem . wie gemeldet , eine Dividend « von ü
lt. P . 14 ) Prozent »ur Ver .c-iluug gelangen soll. . .

Amstrlbank . Amsterdam. D e Verwaltung der 91mftpl6ni»* Amsterdam
bat jetzt den DreimonatAber cht bei deni Amsterdam«! Gericht eingereicht.
Wie iinritt ausg -e>iührt wird , find d!« Schuldner der Bank nicht im Stand « ,
ihren Verpfl -ich ungen gegenüber der Bank nachz-ukomanen. Seit End«
Januar 19Z2 ist e n Betrog rvn 2.1 MM . Guwen bei der Ban >k ein-
go»ang«n . so tan sich di« vcrfLvdaren M .ttel <u>f 11 .8 Mill . Gulden be -
lauieu . D ' e Verwaltung ist der Ansicht , ruft das <« ' (it>ä :i nur scbr langsam
ab «wickelt werden könne. Sie wiederholt ferner ihre Aufassung , dan die
Gläubiger ron einer .VonkurSer^lärurg zu ihrem, eigenen Vorteil absehen
sollten, da de Möglichkeit für e nen gütlichen Verigleich sich wesentlich
verbessert babe und anherdem ein Vorschlag z» einem anhergerichilichen
Vergleich vorlie . e. Die BanklUtnng weist schliehl 'ch darauf hin , das, die
DevisenVeror ^nilng der vsteuropäi ' chen Staaten die E ntreibuug der For -
der,ingen besonders schwierig nestaltet. — In dem Dreimonatsbericht wird
noch mitgeteilt , daß von dem Betrage von 11 .3 Mill . Hfl . 7 .5 Mill . Hfl. wir
freien V« rsiwu » i der Bank stehe» , während rund 1.4 Mill . Hfl. entweder
sür di« Mass« oder siir bestimmte GlÄiSger je räch Ausfall der Ent¬
scheidung des Schiedsger ch ' S vermenget werden können . SchlieWich müstten
noch 1.8 Mill Hsl . in Polen und 0.6 Mill . Hfl . in Oesterreich lokale Ver -
wenbuns finden .

HypothekentilgungderRealkredit'nstitute
Ein Satz von soll allgemein die Regel bilden .
m MTB . Berlin . 10 . Febr . Im Hinblick auf die schwierige Lage des
NeirbauSbesttzeS, n » i> in dem Bestreben , die weitere Senkung der Neu-
baumicten zu fördern , hat der Rcichsarbeitsminister im Einvernehmen
mit dem Neichöwirlfchcftsminlfter die Sritzenverbände der Realtredil -
Institut « gebeten, bei der Bemessung der Ttlgungsfätze vo1 ' - - - - - um öaltchst weitgehendes En .Der Rcichsarbeitsminister bezeichnet es

on
N t-Ttlgungshyvotbeken ein mö <

gegenkommen zu üben . Der i I
als erstrebenswertes Ärel. dah allgemein ein Tilgnngslatz
von P r o z e n t z u r R e g e l wird und nur da Tilgungssätze von
mehr als *4—1 Prozent festgehalten weiden , wo dies nach Lag« des Ein -
z«l»alles unbedingt geboten ist . In dem Rundschreiben betont der NeichS -
arbeitsminister erneut sein« grundsätzliche Auffaisung . dast für die Finan -
zierung d«S Wohnungsbaues das isnstem der Tiigiinasiliiipotheken un -
bedingt den Vorzug gegenüber den gewöhnlichen Klindlqungshypoth « ken
verdient . Er wendet sich aber nachdrücklich dagegen , dah ctwa Huvotlickcn
für die bisher keine Tilgung vorgesehen war . »un>mehr nachträglich in
Tilgungshypotheken umgewandelt werden , da dies zwangsläufig die Ge>
fahr künftiger jvttetssteigerungen in sich ichließe.

Kro« iibraner «i AG .. Ossrnburg (Baden .) Die Gesellschaft, dl « schon
für 1929/30 da » von »30 000 aus ILO Mill . RM . erhöhte Atiienkapüal er.
trazklos lieh , legt auch sür das am SO. September 1931 abgelausenc Ge-
Ichäktsjahr einen dividendenlosen Abchlust vor. Der Betriebs -
Überschuh stieg zwar nach Absuo aller Unkosten von 01301 aus 71 407 91M ,
doch werden diesmal K4 026 (59 891 ) NM . zu Abschreibungen verwandt ,
so baß sich der Geroinnoorirag vo-n 21 373 aus 27 832 NM . erhöht . In der
Bilanz erscheinen Brauereianwelen lei 21 410 RM . Zugang nach den
Abschreibungen nr' i 614 9»» (600 616t, Wirtschastsanwelen und son st ge Sie-
genlchaiien bei 86 6S1 NM . Zugang mit 925 200 (847 401 ) , Maich iien bei
8818« RM . Zu an« mit 186 800 ( 182 805 ) , Fastage mit 99 700 (119 0S5) ,
Kuhrpark , Viienl ^aomvggen 36 000 (40 000 ) , Wirtsclzaftötnventar 43 WX>
(29 000) , Borräie 132 842 (177 708 ) . Jinssc , Post icheck 5472 ( V)M ) , Wechsel
18 677 (3056 ), Vierdebitorcil und sonstige Austenstände 385 184 (517 772)
und Darlehei 'sdebitoren 985 88« (1 278 568) RM . Unter den Aktien wird
eine ge> vbche Reserr « bislang ir .cht ausgeführt . Hvpollvken 810 399
(826 880 ) , Bier steiler schuld 52 312 (89 289 ) , sonstige Kreditoren und Bank -
schulden 890 608 ( i . V . Kreditoren 84 430 . Bankschulden 284 708, Stunduiigs -
schulX' u 788 844 RM . ) . Akzepiverlindlichkeitei, 7t 870 (97 168K Interims -
konto 82 571 ( 115 272) . Di « aus beiden Seiten aili.gewiesene Avale ist auf
19 500 (21 250 ) RM . zurückgegangen.

AG . fiir Bergbau , Blei - und Zinkfabrlkat ' o» , Aachen . Wie wir von
amt unterrichteter Seite erfahren , sind tte Ab 'chlustarbeiten d« r AG . für
Bcree^ u , Blei - und Ztnksadrikalion zu Swlb «n und in Westfalen . Aachen ,
siir das am 31 . Dezember 1931 abvelattteue Geschäftsjahr noch wicht b «'
endet. Im Hinllick auf di« aiiherorteutl che Depression des Z n>k- und
Bleimarktes ist nattrrxcmäh auch kür das Geschästtljahr 1931 ein gröstcrer
Betriebsverlust entstanden . Die Dispositionen der Ges« llschast Haiben >'s
ermöalichi dah , obwohl di « Vorräte des Zinkkartells bekanntlich weiter
gestiegen stnd , das Unternehmen le 'nc eigenen Bestände an seltnen
Tlietallen sehr c« rin« halten konnte. Wei er« Einschränlkringen der Pro -
dultion stnd nicht vorgesehen, d« die derzeitige Erzeugung zur Erfüllung
der Quote im Zilrkkartcll er orderlich ist . ( i . V . wurde ein Verlust von
I 878 394 RM . an « neue Rechrruna vorgetragen .)

Zahlungöeinstcllnug der Heinrich Buch & Co. AG ., Mech . Weber«! und
Wäichcfabrik. Hof i . B. Di« Heinrich Buch & Co . AG . . Mech . Weberei
und Wäschefakrik. Hof i . B ., <« t laut Fontektivnär ' den Verlust des AK .
von 100C00 RM . begannt rmd hat die Zahlungen «'rowtell !. Erne Glau -
'bigeroersamimlung -ist für den 22. Februar nach Berlin e >nÄ«ruse» , in der
über die beabsichtigte Liauidation des UnternelMens heichlossen werden
soll . — Die Gesell ĉhait wurde erst im Jahre 1929 in ein« AG . umge-
wandet .

!) ammgarnkpinner 'i Düsseldorf in Düsseldorf, Die Gesellschaft, an der
die Wol>n^ustrie » en Handel- Mis , Rotterdam , beteiligt ist , bat wie di«
grost « Niebrhcit der Kamm, arwsviirnereien 1931 nicht gew Hirblingend ar¬
beiten können , so dab die Ansschütlun« einer D i v i de n d « wieder nicht
in Frag « kommt (i . V . 260164 RM . Verlust bei 3 Mill , RM . Aklieu-
kap .tal ». Der rückläusize Ausrraascinaang machte teilweil « Betriebsoin -
schränlungen «nd Arbe^lcrentlassungen erforderlich.

Sinale » AG .. Detmold . Die Gelellschakt «weite in dem am» 80. Nv°
vcmber beendeten Geschäftsjahr einen Bruttoertrag von 825 616 (451 803)
NM . Nach Abzug der General 'wnkosten von 284 556 (8-18 2l>ßi RM ver¬
bleibt ein Gewinn von 41 060 ( 183 038 ) RM ., aus dem 5 ( IS ) Prozent
Dividende verteilt werden . (GB . 24 . Februar ) .

Nkieiiiischc Saft - und Spcrrholzfabrik AG . in Andernach . Di « - . GB .
aenebintgte den Abschluß für 1980 .31 der nach 32 7S8 ( i . V . 27 812 ) RM .
At 'ifhre ' bmi en unter Aufführung des Gewinnvortrages von 79 4W RM .
m .t einem Verlust vo» 6078 NM . «Kcbiicstt .

Besserung In der Pirmascnser Schuhindustrie . Die Lage in der Pirma -
senser Schuhindustrie bat sich in den letzten Tagen e wi ) gebessert . Ver -
ichiedentlich find hi« ier ft ' llgetegte Betriebe zur Wie erausnahnie der
Alchen , wenn auch vorerst in verkürztem Umhange, geschiittcn. T c Aus-
träge für tote » Frühjahr stnd jetzt etwas besser «in es.angcn Mit einer
weiteren Besserun« ift aller B -orauMcht nach ẑu rechne ?! , da die Aabl d^ r
awemvärtt 'g tn Pirmasens lveilervden Schlchreilsendon gröber als in oen

Vorwochen A.-G . In Oedt de! Kreleld . Wie mitgeteilt
wird war der Geschäftsgang bei dem Unternehmen wahrend des Ge-
schäsisiahriis 1931 noch relativ befriedtgend . Di« Umfatz« ^ efeii aller -
dings gegenüber dem V ° riahr einen . weitercn Ruckgang auf . der durch die
teilwets
war .
nicht ,

<civiv »«»w •»!ty» v" *' o -" , -
Äte " J « K » ÄiiT

-
wÄV »;

•flteni Cp 1 Aktiengeicllschafl, Riisselsheim a . Main . Bon unverant -
wörtlicher Seite ist tas Gerücht o°̂ wit « . »» rder. daßJ . « . Cprf

1

par . Ucker die finanziellen Ergebutste laste» sich deute Angaben noch
« cht machen ( i . V . ^ rwslvo ^ rag 1«

Preise i !t der 1.2 Liier Vierzylinder -Wagen bereit ? von 1890 RM . , der
1,8 Liter TechSzvli :&cr»SB<wcn bereits von S69!> RM . ab zu li>aben . .o
dast aus lange Sicht kür weiter - P r e i s s e u k u n g e n a l l «
V o r a u S s e tz » n g e n fehlen . Falls stch die Tendenz öer Wirtschaft -
lichen En Wicklung u .cht grundlegend andere , sei icdenfalls eher nmt Preis -
stc ' g ' ru .ng« n ali > mit Preissenkungen »u rechnen.

Der ennlisäie Austenhandel Im Januar t »»2. Nach den amtlichen Sif<
fern über den eimlischen Außenihan-del im Januar 1^ 2 betrug die Cln -
fuhr H' ' f '» Lstrlg gegen 77 ( 2̂7 303 Lstrla . im Dezember l9 î1 und
7̂ 9 744 Lstrla im Januar 1931. Die GefamtauSfuhr belief stch auf
36 395 000 Lstrla gegenüber 87 K13 8S9 Lstrla . im Dezember und 43 601086
Lftrlg . im Januar 1931.

Briefkasten.
«SS.

(Anfragen wnne » nur Berücksichtigung stnden . wenn die lautende Abonnemenls -Ouittung »nd die Porto -Ansgaben hefgettigt werden .)

JJ . ®- h« e .: Brieflich beantwortet .
^>d « ejS,L1J|?8 : Di « autzerordentliche Kündigung der Notrvro -rdrrnng
dÜdê bärid»!»!? 1S31 bezieht sich nur aus Mietvertrag « von Gebäuden
f 'ftirhS*11 flu » « ü ' iie vor dem 15 . Juli 1931 abgeschlossen stnd und
-st Vilich - »? »chtperträge über gewerbliche Räume , nicht aber ails land .
& M . P .,fachten . Diese letzteren regeln sich nach den Bestimmungen

8fl ?Änbordnun « vom 2 . August 1927, d,e am 29. Juni 1981
"un» s »

^eniber 1932 verlängert worden ist . Nach S 2 dieier Pacht«
& UhiS^ 'irter « die bei den Amtsgerichten bestehenden Pacht
S&Wk? Ovi, J uT Grundstücke jeder Gröhe bestimmen , da« Leistungen ,

stnv oeränderien wirtschmilichen Verhältnissen nicht mehr ge -
« ie erweitig festg^Wu werden , loweit dies der Billigkeit

Ä hierbei den Ertrag , oen daS «Grundstück bei ord-
Wä ^ nlinitr ''» ichafhitig zu gewähren vermag , sowie dre wirt >.va>i>

^ !«lä^ »hren , .̂ . ,^?^der VenragSteile angemessen zu berstckiicktiaen .
»b̂ Xit« « "° r dem » iitltchen i!<«r«leich unter den .Ziertragsteilen

f fij "«!« »! dachte,nigungsam ! . eventl . Besch !un de ? Pacht-
Süll ^ iicht '

,^ Berufung au die pachtschatzkannner des Landgerichts
üi L airf den Streitwert .« .

?' R ' Brteflich beantwortet .
A. F ' !* & •: Brieilich beantwortet .

81 Ii ]
'• « s; Brieslich beantwortet .'• Wi ÜL „, .Brieslich beantivortet ." • Bncslich beantwortet .

9Cf), !?• 8 , lim .^ Aslich beantwortet ." ro # W brieflich beantwortet .
3 » . j

" D . : Brieflich beantwortet .
der 'S ; ; Bei Erlöschen einer Hypothek be-uv.

. 51? iin^ m »i » ^ . ^ ungsbewilligung beim Grundbuchamt
?» SWL ^ tfbrwKiV ' ne sogen . Eigentümergrundichuld , di > W

{'»t fan ? oer Umschreibung des b«tr . Grundbulheintrags fitr

Bei Erlöschen einer Hypothek bezw . Gritirdichuld" • "" tl entsteht mit
di« der Eigen -

zimn Zweck
Krcdithnvi ' thek

den Weg

le V»»frisii-W kann " >ni « reivung d« S oerr. >Nrundonme >
Ii ^ .^ clenz N - Kreditbanken verlangen in neuerer Z '"

A »et iin gleichrangigen oder iwchftef-enden ftre
^ band^̂ uormerkung gemäst ? 1178 B .G .B «für

!l !»Äkn ^ kntst^ ,?, . >>d«r gleichrangigen Hypothek zum Zweck des Aus -
»,MiIi?L' ri> ei « l ofB Eiaentumsgrundschnlt ) : in den neueren Kredit .

»rilo » n ^ ereinharnng über diese Lösch>i " gsvarm « rk,ing auch
eig«»^,Wommen und Eintragung zum Grundbuch verlangt .Ulner ist gesetzlich zur Ausstellung der LÄchltnasvor »

merkung nicht vervflichtet, aber uriter Umständen nach dem Vertrag .
Selbstvrrständlich kann die Bank die verlangte Löschungsvormerkung
durch Kreditkündigung oder Sperrung erzwingen .

697. A. K. in H. An der Spitze der grötzten Städte der Welt mar -
schiert Nerovork mit 5 .6 Millionen , dann kommt London mit 4,4 Millio -
nen . Berlin mit 4 Millionen und Paris mit 3 Millionen , den fünften
Platz behauptet Chicago mit 2.7 Millionen .

S98. H. H-, iib «. : Das Soaigebiet gilt hinsichtlich der Zivilgerichts -
barkeit als Inland . Vollstreckungen gegen den im - aargebiet wohnenden
Schuldner erfolgen durch das zuständige Amtsgericht unter Vermittlung
des ÖberprÄibcnten der Rheinprovinz als Reichskommissar für die
llebergabe des - aargebiets in Koblenz. Die Forderung mutz in Franken
umgerechnet werden . Ziehen Sie einen Rechtsanwalt bei.

700. A . H. in W. : Brieflich beantwortet .
701. R . R . K - : ^ ie angeiragten Institut « gtbt es w Karlsruh «

nicht . Wegen der Ausbildung als Masseur wenden Tie sich an das
städtische Vierordtsbad .

702. H. B . in F . : Brieflich beantivortet .
708. P . P . in B . : Solange der Hauskäufer nicht eine Bescheinigung

des Finanzamtes über die Zahlung der Grunderwerbsstener oder deren
Sicherstelliina dem Grundbuchamt vorlegt , ruht der Antrag aus Eiu -
trügnna des Eigentiimsüberggugs . Das Grundbuchamt setzt eventl . zum
Nachweis der Zahlung der >̂ runderwerbssteuer eine Ausschlutzfrist. nach
deren Ablauf der Antrag »urttckaeivlesen werden kann . Bis zum neuen
Eintrag bleibt der alte Grundbucheiutrag bestehen. Der Kaufvertrag
mir Auflassung wird durch die Stundung der Grunderw « rbssteuer an sich
nickt berührt , es ist Kirche der Partei , eventl . neue Vereinbarungen
kber den Kaufvertrag oder dessen Ausechtung zu fressen.

704. M W- : Brieflich beantwortet .
705 . H . K . in Die Ausrechnuna der Aufwertungsforderung an

die Sparkasse gegen die dorl destehend « Schuld kann nach d« r Ziotverord -
nung von der Kasse abgekol nt werden , bezw . nur mit « reu Genehmigung
eintreten . Die Zinsen des Auswertungsguthavens sind von den Spar -
lassen nach den vorhandenen Mitteln zn bezahten . dagegen kann in der
Nichtabhebuira der AuswertungSzinsen früherer Jabre ein « Vereinbarung
über den Zuschlag zum . Aufwertuuaskapital erblickt werden .

706 . A. K. : Brieflich benntwl' rtet .
707 . K . St . : Der Hauseigentümer Ist berechtigt, fiir die Kosten der

Einrichtung des elektrischen Lichtes einen gewissen Betrag für Verzinsung

und Amortisation zu erheb«« . . Wenn, aber die Lehmig schon Im ^ ahre.» W» . .»R. .I erneuen , üvenn iroer me mnnin iuiu » u
1924 gelegt worden ist, kann nicht nachträglich die Forderung geltend ge
macht werden , um die angeordnete 10 proz. Mietseiikuua illuivriich zu
macben .

708. M . G . in O. : Die vorzeitige Kündigung der Zeitschrist auf den
Kün !>igungs .>eiwunkt ist gültig und vom Verlag anzunehmen .

710. R . ;V in D - : Brieslich beantwortet .
711 . Fr . Sv . : Brieflich beantwortet . . . . . .
712. E . L. K .-B . : Di « Begräbniskosten sind Nachlastschitlden und

von den Erben entsprechend ihren Erbteilen zu bezahlen . Ueder die An-
iihassniig eines Grabsteines nnd dessen Koiten müssen stch die Erben
einigen oder einem Erben den Austrag hierzu geben : » nverhältnismavige
Kosten ohne vorherig ^ Geuebmiquna können zurückgewiesen werden .

£ kht.:t -̂N . :
' Brieflich beantwortet .

Brieflich beantwortet .
in K, : Brieflich beaniwortet .

ra„ E . R . in L - : Brieflich beantwortet .
Elisabethchen : Gegen das frühzeitig « Granwerden der Haar «

gibt es keine Gegenmittel . Nehme« Sie das Ergrauen aber nicht tra .
gifchi denn in der heutigen Zeit mutz sich mancher vorzeitig graue Haare
wachse» lassen. In der zweiten Frage sällt es uns schwer , eine Eni -
scheiduna zu treffen . Wir find der Meinung , datz Sic den Wunsch Ihrer
Tochter im Interesse der Erhaltung des häuslichen Friedens erfüllen
sollten.

718 . F . St. in 0 . : Die Sparkasse kann stch nach ihrer Wabl an
beide Bürgen oder einen Bürgen halten , der Miibürgc kann nicht ver-
langen . &OR auch der andere Bürge bei angezogen wird .

719. I . L . in B -: Brieflich beantivortet .
720 . « . H . i Rüvv . : Die eil_ . einzelnen Einlagen wurden berechnet nach

dem jeweiligen Stand der Goldmark . Die Ihnen vorgelegt« Berechnung
des Darleh « nsv «reins dürfte stimmen .

721 . A . M . in F . : 1 . Sie haben Anlornch ans voll^ ^ n ' ^ - die ^ ng
ans der fthnen von Ihrem Schuldner zngesübrten Körperverletzung . Ein
Betriebsnnsall lieat nicht vor . weil Sie selbständiger Handwerksmeister
sind . 2 . Der Schild ist in Ordnung . 8. Schicken Sie das Inserat ruhig
ein . di« E ^vedition wird Ihnen dann herüber berechnen.

722. Ps .,Kb«. : Brieflich beantwortet .
722. Vf. : Brieflich beantwortet .
728. <£ . B . : Brieflich beantwortet .
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Blausilber

Kölnisch Ulasser w
in hübscher Aufmachung

n 2 . » 1 . - S0 25

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an unserem schweren Verluste sprechen wir un¬
seren innigsten Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Marie Honsel ,

geb . Spachholz .
KARLSRUHE , den 11 . Februar 1932 .

| Heiratsgesuch.
Hotelfacbmailn. Gesetz ' .

lAlderS, ist Gelegenheit
einzildetralen .

. Witwer oh . Anb . mit
iPareinlage erwünscht.

Näh . An« . U.
an dte Bad . Press«.

Todes - Anzeige .
Heute mittag erlöste ein sanf¬

ter Tod meine liebe Frau , unsere
jrute Mutter und Großmutter .
Frau Lina Girardin

Beb . WtaKher
im Alter von 64 Jahren , von
ihrem langen Leiden .

Karlsruhe , den 10 . Febr . 1932.Ausrarteivstr . 70
Iii tiefer Trauer :

Familie Girardin .
Beerdisrune : Freitas ' nachmit -

tag 1.80 Uhr . ( F . W .8.10)

Meine Verlobung mit
Frl . Mia Neumaier

löse ich hiermit auf .
Athanasius Haralambas

Athen . isyzz

SErauerbriefc - f£e-Tt ta,tf) und preiswert
i> Tbiergartc « iBad .Prefiel

Für cin "n privaten
Vordraas ' vkluS

Einführung
in die Edda

tverd. noch ein .->? Teil-
w Inner «es . Off. unt .
H. S . 185S an die Bad .
Presse gil . HauPtpoft.

Liegestühle
lief. komplett m . Arm
!« hne u . Fußruber nur
prima Stesse z. Preise
von 7 .50 Mark.» . « soff ,Tlisavrilation .« liglaSlM' ten 2dl .

Tafeläpfel
ssrokfort ., gute Sorten
per Zentner Ml 9 —

Speise ^wiebeln
frisch derlei«»
per Zentner WH 11 .—

Steckzwiebeln
ftonc bcllgelbe
Per Zentner M 40.—

Rotkraul
mittelgroß ,Per Zentner Mt 4.—

Weißkraut
(Holsteiner) ,

Per Zentner M 5.—
Spei ^ekarotten
(rot« Möhren )
Per Zemner XU 3.—
Knoblauch. Meerrettich,Rote Zalairllben . svw .Saat - unt» Tpeise-

kartosseln
V» stets billi>g . Tages¬
preisen. *

Bei Grohabnahm «
Spezial -Offerl« !

Josef Lechner,
Herxheim ,bei Landau (Pfalz ) ,Eloislager .Telefon 21 und 80 .

In kurzer Zeit garan ».
Nichtraucher.

Urit, Metzger. West -
tzcim (Pfalz ). (23223)

Suche
Pfleqestelle

für 12 Monate alten
Juwge» ab 15. Febr .
bei nur liebev. Leute» .
Pflegepeld 25 Marl
monatlich Ang« b . uni .
T25S0 an Bad . Presse.

Molor
l PS .. 2A> Volt ,

Schleifring , zu lausen
gef. Karl Erb , Hags -
seld , Tel . . -

(2Ä224)
Karte aenüot !
Komme i Haus . Kaufe

ll« tr Kleider, Schuhe
etc . Fult»s . Waldhorn -
str . öl . Tel 7339

Preisang . an H- Mönch
Waldbornftr . 14 . 1. St .

hecrenkieiSer
nur gut erhaltene , in
kaufen gesucht .
Angebote unt 2I87B7
an die Bad . Press«.

mmm lMlmimer
UUIIIUiLlllliilul j „ eisenb. -weif, Schleif

best, aus I gr . Spieg .
Schrank . 2 Bettstellen ,
I W . -Kommod« mit
Tpiegeiausf . . 2 Nacht
tische. 2 Stühle . 1
Handtuchhalter . <18320

® M . 195 . -

lack (Louis XVI . ) . ta¬
dellos erh .. besteh , aus
1 Waschkommode mir
Marmorvl . » .'Spiegel
anssatz 1 Nachttisch . 1
2tür . Schrank . 1 i» t»bl
u ein engl . Mes " »a -
bett , ev . noch 1 T ' fcki.
sehr preiswert z» per -
kaufen. Zu ersr . unt .
HÄ!27 in d Bad . Pr .

Cylinilerblöche, OussSßhfiuŝ

♦ jeder Art, durch Frost zerstört ,
schweißt unter Garantie der Haltbarkeit *
Schweißtechnik , Karlr ^
Essenweinstr . 6 8, Tel . 2524 , nach 18 VW -aP

Büfett 170 breit , Kre-
Venz , ZUigtisch, 4 Le-
der- od . Polsterstüyle,

450 Mark .
Möbelhaus

mMeinheimer
52 Kronenftrafte M.

Möbelhaus ,
Kronenstrake 28.

Giammophon
mit Rad o . 3 Röhren ,
und Schallplatteilver-
stirrkir , Lautsprecher,
«ur 4 Wowcn gela«-f.,
üwm yalben Anfchaff .-
Wert zu verkaufen.
Vuvpcb . unter DSWSö»
an die Bad . Press« .
Herrenmantel für UM.
WIK. zu Wirf . (FW829
Wilyelmftrafie 16, II .

Walzen - Schnelldrucker
neuer BervieMltiger .
auch für Roten , billig
zu verkaufen. iFW828
Rüppnrrerft . 2« , 3. St .

Cchreib ^ lllchine
fabrikneu, bill. zu vrs.
Anoeb. unter E187S7
an die Bad . Press« .
Gebr . Schreibmaschine
abzugeben. (??©9i »7ö1

Kaifcrstratze 245

Antike Möbel
billig zu Verls. (12178)
Waldstr. 32, H !hs . V ..
9 — 12 u . 2- 5 Udr.
Kassenschrank

und Ladentheke biMg
abzugeben. *

Kronenstratze 52.
2 Junker - und Rub -
Oescn. Z12 und Alt.
schwarz , wie neu . zu
verkaufen . Akademie-
'tr . 29 . Laden . (M9078

Für Konfirmation ! Für Kommunion !

ALLESTOFF
FÜR KNABEN UND MKDCHEN

in größter Auswahl zu billigsten Preisen

| Weg mit dem

FETT
| das Sie doch selbst I

leicht durch ein
auf,etliches Viitte «
beieiligen können .Wie. teilt .̂ bnen l
kofteakoö mit .E r a « . Bremen

I Iil4 .Watcrlooft .81 1

Gebrauchtes, aber gut
erhaltenes

Klavier
nur m <«S Instrument ,
gegen bar z,u kaufen
gesucht . Offerten mit
Preis u . Angabe bis
Fabrikates erbet, unt .'« 2ö287Vi an d . 58. Pr .

MiÄmstn
bereits neu . zum
IvottvreiS v 85.#
<. nerkaxfen Näh .

..Ka' feraarten - .
»iaiferallce .

( 1892.3 )

Obststand
allerbest « Perkehrsla ^e .mit !ffi« n.cn u . Plaue ,
für 150 M bar zu vcrk .Off. U. H .P 186B tili
B . Pr . Fil . Ha ^Ptvoft.
Neues « lulifoka billig

Zu verkauf . Z„ erfr .Nelkenftr . 2» «Laden \
(SH9073)

Eleg . Herrcn-
PelZManlel

bill . zu verlaufen . An-
zusehen »
Kürschnerei Neumann ,

Erbprinzenstraß « 3 .

Hosen, Joppen
neu u . gebr , spoitb'.ll .
Sahringerftr . S3a , II .

Gut erhalt . , runder
^ immer-Fülllen

billig zu verkauf«» . »
Dreifamitraste >5.

.? !
'
mmer-Easl»ien

Prometheus , wafferd.
Wagendecle

4x5 , beid? weiiig ge-
braucht, zu verkf . v
Leopoldstr. SO, Ecklad .

DaS gibtS nur
cinu .al . d . kommt

nie wieder !
Tcklafzimmer.

echt eiche, best , aus :
l Schrank . 180 cm
l>r„ m . miftb. Ein¬
lagen u. Innen -
Iviegel. au «, l^ las
mit avart . Stoff -
despanniiug . ^ f .
Kleider . für
Wäsche , dazu eine
'Waschkommode m .
Tp . - Aufi . u. echt . ,
mein. Shunt . . 2
Nailitt. mit (Sias
oder Marmor 2
Vetren . 2 Stühle
i .nd 1 Handtnck-
lialter .

Diese? elegante
und f^ öne Zi °n-
mer bieten m>r
<« nen f
an. — llebcrleni -n
Sie bitte , ob Sie
>ernals für diesen
H ci « ein wl -̂ es
Rt^ m . »auf kön .
nen. Se >)en ^ ie
kikb bi ' te d " s Zi^ -
n7er an un >> ? ie
werden staunen !

nwiel - PÄ
Piktiner W .m .6 .0 .

Karlsrube
am

Meiipiatz

Küchen
v . loo.* . Niis . nun
FUrnfß W ».
hint . Gcschw . Knopf

dunkel gebeizt

Matt 175
'

.:
sns/fefc
JaHren e .n ^mer. Natürv!» ,,

' ,«
eine Gel ^ cnW ' H
und darf I
kosten.
deshalb W « / /
unverbindlich j
Wohnzili tncr f tju»'.,
an . Wenn
(■« fällt . &U
Geld darin an . ^
ei Ihnen ni « t

bitte die anve ^ r- .
SpelfezimMr ..ITl't 1^ *
sollte , lassen
bitte
Zpeif^ .
bindlich . wwrBüfett des -- jt Kf
mrr» haben 1

tliK f
(•entlieh
fch . s billig ^
kommen , ffi
den da,uge »< 6 , ir,
nen Tisch «SL V
eichenen
echtem » «| ^ rc!,V
unserer ,T, tK"
rasfeii » hicnu

SchuY ' Ä
Beoleilp,, ,
(Tenlsch-r/, ^

verkaui«» . »
TLV36 an

i-
'
Z

Sf .



Donnerstag , den 11 . Februar 1932.

ber
Vaöifchen Presse 48. Jahrgang. Nr . 70.

Strenger Wmler im Schwarzwald .
in , 1 ?? S ei Sonnenschein tm Januar bei winziger Schnee -

*je (uj t ^ °ch!chwarzwald , das ist allerdings kein harter Winter , so
-" } früheren Jahrzehnten häufig erlebten . Ja es gab

-' r . ftIen 8 c Winter . Blicken wir zurück auf das letzte
(r̂ Hae n- ' 10 finbcrt wir unter ihnen eine große Zahl denen die
Mi ? , x, ^ ^ ation keine Tränen nachweinte . So brachte der

als Abschluß am 18. April riesige Schneefälle . Es
ÄiiA ? ahnschlit : en geführt w "

Ein Rückblick auf vergangene Winter .

, AlIfh , werden , damit die Konfirmanden
. der ? ^ ? men konnten . Viel Schnee lag im Winter 1848 49.

-?? " " ?en Hungersnot brachte der Februar 1852 noch un -
> ^ 1833 und 18S4 waren ebenfalls schneereich
h 5tcn>! r

cs ' n bfT Osterwoche ununterbrochen . In der Nähe
!■ ' (alt en e 1 f i o i ein Schuhmacher im Walde . Schneearm
k Dche - £ at ^ et Winter 1857/58. Von Dezember bis Februar
m fo omfc

e5e " Schnee . Der eintretende Wassermangel
^ kt m » >! ^ das °dle ^ aß in vielen Orten nur noch mit Geld

An ,
konnte .

^ ar !wÄ^ November 1858 tobten heftige Schneestürme über den
, ote », 2: . Zwei Mann blieben im Schnee stecken und er -

K-'etofiiii ,
"L . Ĥuljeftein erfror ein sich in Urlaub begebender

> 9/60 m ,
® ' n sehr strenger Geselle war der Winter von

» 8 der «j Ü5 - lm Februar und März so viel schneite, daß fast jeden
S? e« fph>

Q l" Ki,I 'ttcn geführt werden mußte . Auch 1869 und 1872
Ate I ' * dort . Wohl der kälteste aber war der von 1879 89,
IS Schnee

"°
^ ^ ^ mal ?

^
über 30 Krad Kälte . 1886/87 wieder

u?1 ttiphf
V'

> t88 k' elen Schneemassen , wie man sie seit 40 Jahren
i - !>n »t ' Ungeheuer streng waren die Winter 1891 und

» Hl » !^ an doch vorn 23. November bis ausgangs April
j '®nbCts : 5,ei wenig Schnee . 1893 war ebenfalls sehr streng .

"* «Jilh t i ^ ^eintal sank das Thermometer auf minus 25 Grad .
? s d*s in die Ortschaften . In den Eartenanlagen

K—ih Cjno Marktplatzes in Freudenstadt veranstaltete die Schul »
^ ^ nie^ ^ lenjagd . Hinter dem Bahnschlitten auf dem Wege

<v 5 Uesen die hungrigen Rehe und ließen sich füttern .

läta^ ioo
1'

e&$ cn Jahrzehnten hatten wir weniger streng ? Winter .
»> ? i (>

lte > heftige Schneestürme brachten die Februartage
«len bQr„

3Vr Kochen Zeit stattfindenden Feldbergrennen
i 6e*«erhll ' e ^ 3U leiden . Zwei Aerzte mußten damals in,
stpe tteiro v.

" »unterbrochen Skiläufer behandeln , die erfrorene
Aer "°er Blasen im Gesicht und an den Händen hatten . Ein
H B01J< Rennen erst mit 2 2 st ü n d i g e r Verspätung

Ekilki..?
^^ ?- die Nacht in der Hütte beim Turm zubringen ,

"fye fii
" ''" übernachteten unter einer Tanne . Ein dritter

I « tiiBh .
0« vierstündige Strecke Posthalde —Feldbergerhof

% ei"i rQip„V " ,? tc Kleider waren von einer Eiskruste bedeckt .
C dtts . « türm warfen viele ihre Rucksäcke ab . um schneller
% "" bot ?" "

®rci ? ^eiburger Einjährige wollten auf
St Mrhen - » elfenweg vom Rinken zum Feldbergerhof . Unter »

>tt von einem Schneerutsch überrascht , der die drei mit
-nnten >ich wieder aus den Schneemassen heraus »

V des st,Lrw - 1 c- cin Dr . Otto Scheller wurde bis in die
er

'il . ^ees geschleudert . Seine Leiche konnte trotz eifrigen
ii, % Tage später geborgen werden .

Ritter ma " auf dem Hochschwarzwald durchschnittlich über
' ■s Albin »,?. ? Hnee . Einzelne Höfe konnten nur mit Mühe
'>» „ i? *5 , , Außenwelt herstellen . Wegweiser wurden

pauste - & f
Aeule bei Schluchsee ließ ein Metzger

?'I-!̂ der >„ . 5 .a>b auf einem Handichlitten im Freien stehen . Als
't ff et t (c ; •' f>a*l en es zwei Wüchse schon um einige Pfund
^ ^ ent« »! ^e eingeschneite Bauernfamilie in Fischbach konnte
^ m^ r unterscheiden und kam erst am Äkont ' g
^»l>. ^ «hntst nach Schluchsee . Aus neuerer Zeit sei
^ 5 °Uf ?̂ der überaus harte Winter 1928/29. Er ließ allerdings
JisuJ ^ it . p „ ~» ,e.n- Aber dann führte er ein um so strengeres
M ; ^ abrJVfv,

, af)Itc m?n am 12 . Februar in der Ebene 30 Krad
dem Feldberg in der Mittagssonne Ski »

»in* , . jalj . Im April folgte eine nöue Kältewelle .

Kletterübungen am Eisberg des Springbrunnens in Posthalde
( Höllental ) . Was für lleberraschungen wird uns der diesjährige
Winter noch bringen ? F -—r .

Ein Doppelfelbstmorö in Mannheim.
WT .B . Mannheim , 11 . Februar . Heute früh wurde im Wald -

park ein Liebespaar erhängt aufgefunden . Nach den hinter ,
lajscnen Briefen handelt es sich um die 30 Jahre alte Hausangestellte
Elise Tiator aus Frankweiler bei Landau und den 35 Jahre
alten Gottfried Z o l l e r ebenfalls aus Frankweiler . Die Beiden
wollten , wie sie schrieben , miteinander leben , und da ihnen dies
nicht möglich war , beschlossen sie, gemeinsam zu sterben .

Versuchler Raubüberfall .
Norsingen ( 91 . Staufen ) , 10 . Febr . Ein etwa 20 Jahre alter

Mann betrat den Kaufladen des Kaufmanns Gustav Stoll und ver »
langte für 4 RM . Zigaretten und Tabak . Zum Bezahlen reichte er
der bedienenden Tochter einen Inflations - Fünfzig -Markschein . Die
Tochter erkannte die Fälschung und verweigerte die Annahme . D a
zog der Bursche einen

'
Revolver t^ nd drohte mit

Erschießen , falls das Mädchen nicht wechsle. Diese schrie aber
um Hilfe , worauf der Täter die Flucht ergriff und unerkannt ent -
kommen konnte .

Aufruf öes Konstanzer Oberbürgermeisters
zur Äindenburgwahl.

Konstanz, 10. Febr . Der Oberbürgermeister von Konstanz , Dr .
Moericke , veröffentlicht einen Aufruf an die Konstanzer Einwoh -
nerschaft , in dem er sie auffordert , sich in die aufliegenden Listen für
die Hindenburgwahl einzutragen . In dem Aufruf heißt es :

„Auch wir in Konstanz , an der Südgrenze des Reiches , wollen
nicht zurückstehen, dem Mann unser dankbares Vertrauen $u bekun¬
den der uns die Verkörperung ist der nationalen Einheit ,
opferbereiter vaterländifcherGesinnung und treuer
entsagungsvoller Pflichterfüllung im Dienst unseres Vaterlandes .
Wir wollen , daß er die höchste Stelle unseres Reiches auch künftig
einnehme . Im besonderen wollen wir alten Soldaten , zu deren stol -
zen Erinnerungen es gehört , unter der Führung des Generalfeld ^
Marschalls von Hindenburg für das Vaterland gekämpft zu haben ,
auch diesmal wieder unserem Führer die Treue halten ."

Nationalsozialistische Versammlung
polizeilich ausgelöst.

§ Freibarg , 10 . Febr . Eine von der NSDAP , in die städtische
FesthnUe einberufene Versammlung wurde kurz nach der Eröffnung
polizeilich a u s g e l o st . Der Redner Dr . Rudolf Albert -
Dresden , sagte , der Kamps der Nationalsozialisten werde nicht eher
ruhen , bis die Regierung Brüning gestürzt sei . Die anwesende
Polizei erklärte nach diesen Worten die Versammlung für a u f g e >
l ö st . Die Versammlungsteilnehmer zogen darauf unter Absingung
von Kampfliedern durch die Straßen der Stadt . Ansammmlungen
wurden von der Polizei sofort zerstreut . Zu Zwischenfällen ist es
nicht gekommen .

Baöen-Vaüener Saisonprogrammperspektiven .
Karnevalausklang . — Vorschau auf das Saisonprogramm .

Mack, ». .. . ,ut imgre eine neue Kältewelle .> «n noch in den Maitagen „wagemutige " Kraxler ihre

Don den Karnevalveranstaltungen ist noch einiges nachzutragen .
Das Theater wartete mit einer aktuellen ?ieuauflage des Fastnacht ?-
kabaretts auf , das sich unter dem Namen „Thespis -Bar " quasi ein -
gebürgert hat . Der Sonntags - Tanztee im Großen Bühnensaal brachte
unter dem Zeichen des Karnevals Tanzvorführungen der Karlsruher
Tanzschule Mertens -Leg êr , der Montagabend den ausgezeichneten
Rosenmontagsbali im Kurhaus . Montag nachmittag kamen die
Kinder bei einem besonders für sie arrangierten Kinder - Kostümfest
auf ihre Kosten , wo es Schlangenmenschen und Schattentheater -
künstlet zu bewundern gab . Der Kehraus am Dienstagabend spielte
sich überall in überfüllten Lokalen ab . lleberall herrschte gute , bis -
weilen etwas krampfhafte Stimmung . Die Maskerade trat in den
Hintergrund vor einer gewissen Ausgelassenheit , der man die Flucht
vor der Wirklichkeit anmerkte . Trotz Mangels an Masken gab es
maskierte Stimmung genug . Und dies ist wohl das Kennzeichen
dieses Karnevals überhaupt : Verkleidung der Angst vor der Uner -
bittlichkeit des Aschermittwochs , der nun auch wirklich ganz andere
Saiten aufzog , indem er stürmisch und bitterkalt in das Idyll der
Fastnachtstage hineinschneite . Sonst hörte man die Frllhlingsvögel
zwitschern , wenn man heimzog , Heuer heulte unbändiger Wind , und
die drei Tage lang mild aufgetauten Gemüter wurden daran er -
innert , daß wieder eine schneidende Lust weht , in der man friert .
Der Traum vom Karnevalsmärchen war rasch ausgeträumt , und
heute glaubt man schon nicht mehr daran . Wie eine flüchtig ver -
rauschte Operette liegen die Tage und Nächte hinter Zuschauern und
Mitspielern , und gerade reicht die Laune noch, das Fazit bzw . das
Defizit zu ziehen . Auf den Kehraus folgt die Kehrseite , die eigent -
lich die gültige ist . Sie heißt mit dem Untertan belonderer Bedeu -
tung , im wahrsten Sinne des Wortes : Aschermittwoch !

Wie zum Trost in dieser Stimmung gibt die Kurdirektion einen
Vorblick in ihr Saksonprogramm bekannt . Mitte März beginnt die
Frühlinastraubenkur wie alljährlich , die Karwoche wartet mit einem
großen Karfreitagskonzert auf , da » Generalmusikdirektor Fritz Busch

V
#

w ,lcöer c*n Grohseuer im Frankenland
Seil ' " « en ,

u >. Febr . In dem Z Km . entfernten
f'Ik 6,1 t m Dienstag abend Feuer aus . Gegen 10 Uhr

Uli . .̂ 5UermS tD<li nfI Feuerschein . Sie alarmierten sofort die
man die Gefahr erkannte , wurden sofort

it
1' W1

. a" rü (ftp„ vwAu prüfen , die auch bald mit ihren
Sw ^ Iptiho « ^ verschiedenen Schlauchleitungen bekämpfte
S iti ' en war »», Tauberbischofsheim den Brand . Bei ihrem
!Stn *>°Ti j n verschiedene Scheunen vom Feuer ergriffen

fc e sofort Flammen . Futtervorräre und reichlich Stroh
fV ^ ditottp t. vi ? ^ die Spritze Zunächst auf die Lokalisierung

» Ott J ?Ü - anfen wußte . Mittlerweile trafen auch die
A , Und ?i

(!.Vlen und Werbach ein , ferner eine weitere
3b » 1 oetpjnJ "- o '^ ntannfchaft von Tauberbischofsheim , denen
d '! » „

e ' S ch Kräften die Lokalisierung gelang . Insgesamt
5 i, JjJ e n und zweiWohnhäuser abgebrannt .
jV,5 eUtie ) Brandgeschädigten sind : Otto Schlör (Wohnhaus
i\ t» CiI a nrt (̂ Meiniger ( Wohnhaus und Scheune ) und
id" finl vSämtfiA U ® ic Brandursache ist bis jetzt noch nicht
6 ben, gj . i ' l landwirtschaftlichen Futtervorräte und Maschi -

" bn ,• Di ? ^um Opfer gefallen . Auch ein Teil der Tiere
f aber , es Schadens läßt sich noch nicht überschätzen .

Qq
1 mo^ mit 50 000 Mark rechnen .

f lr{,c t" ld'es Anwesen abyebrannl .
e n

'
m^ -c 5 r; der vergangenen Nacht brach in dem

^ a»
° t F p « „

u ^ e gehörenden landwirtschaftlichen
^ 9* » urh .» o?.

" ?' das innerhalb kurzer Zeit in Schutt und
Wahrend das eigentliche Wohngebäude gerettet

werden konnte, griff das Feuer auch auf das Anwesen des Maler -
meisters H ä u p t l e über , das gleichfalls vollständig ver -
n i ch t e t wurde . Nur mit großer Mühe konnte die 80jährige blinde
Schwiegermutter des Hauptle gerettet wert ». » . Durch das schnelle
Eingleisen der Feuerwehr konnte ein Teil des Inventars gerettet
werden .

bld . Engen , 11 . Febr . In Watterdingen brannte am Mitt -
woch das Wohnhaus samt dem Oekonomiegbäude des Josef Jsak
bis auf den Grund nieder . Außerdem verbrannten zwei Schweine .
Der herrschende Sturm unterstützte die Macht des Feuers und er -
schwerte so die Löscharbeiten . Durch die starke Kälte waren nach
kurzer Zeit die Handfeuerwehrspritzen nicht mehr zu
gebrauchen . Der Brand entstand infolge Kurzschluß an einem
Elektromotor .

Unfallchronik .
Mannheim , 11 . Febr . (Beim Rangiere » schwer verunglückt.)

Im Bahnhof Rheinau rutschte der verheiratete Rangierer Knapp
aus Brühl beim Anlegen eines Radschuhs infolge der Glätte aus
und fiel so unglücklich , daß ihm von dem abgestoßenen Güterwagen
der rechte Fuß oberhalb des Knöchels abgequetscht wurde .

Neustadt i. Schw ^ 11 . Febr . (Unfälle von Kindern .) Als das
als Elown maskierte Söhnchen eines Beamten eine Schreckschuß-
pistole losschoß, sprang ein ,fu « ke auf seine Halskrause über und
setzte diese in Brand , wodurch das Kind Verbrennungen am Halse
erlitt . — Das 12jährige Söhnchen des Malermeisters H ö l y lies in
ein Motorrad und erlitt erhebliche Verletzungen . Der Motorrad -
fahrer war unvorschriftsmäßig gefahren .

dirigieren wird . Der traditionelle Osterfestball läßt uns dann in
den April hinübertanzen . Da wird der 200. Geburtstag von Joseph
Haydn mit einer Älusführung der „Schöpfung " begangen . Konzerle
mit bedeutenden Solisten wie Edwin Fischer stehen weiterhin in
diesem Monat auf dem Programm . Auch der Sport setzt dann mit
dem Vridge - Turnier ein . d . h. der Gesellschaftssport am
Kartentisch . Der Freiluftsport beginnt etwas später , wenn im Mai
das Strandbad wieder eröffnet wird . Im Mai werden wir auch
das gleichfalls traditionelle internationale Frühlingstanzturnier
wieder erleben , ferner das erste große Prachtjeuerwerl und den
Pfingstball in de » Prunksälen des Kurhauses . In der zweiten
Hälsre des Mai ist unter den musikalischen Veranstaltungen das
große Konzert der Berliner Philharmoniker unter Furtwänaler her »
vorzuheben . Im Juni beginnen die Festbeleuchtungen der Kuranla -
gen und Ende des Monat », das 12 . Internationale Automobil¬
turnier , das sich in den Juli hineinziehen wird . M' itte August be¬
ginnt schon wieder die Herbsttraubenkur , erster Vorbote des Saison »
abstieg ? . Aber die Internationalen Pfe ' derennen sind festgelegt auf
Ende August und Ansang September , samt den aus diesem Anlaß
in Aussicht genommenen Sonderveranstaltungen . Der September
ist vorwiegend sportlichen Veranstaltungen gewidmet , so dem Herbst -
Golf -Turnier , dem internationalen Tennis -Turnier und dem Herbst -
tanzturnier mit Tanzschau der Siegerpaare .

Soweit das vorläufige Programm , dessen Auswattierung mit
weiteren Veranstaltungen im Laufe der Saison vorgenoininen werden
wird . Es unterscheidet sich in seinem Rahmen nicht von seinen
Vorgängern . Im Laufe der Zeit hat sich eine Art von feststehendem
Kanon der Vergnügungen herausgebildet . Ab und zu wird eiwas

i . r .'! . .. i .. . ' (ri ^ ^ : . . i ... .» "r Sh.vA- ^ .« i î v ^ m

tnngen kann man in ihrem vermutlichen Verlauf und Ertrag
einigermaßen vorausberechnen , das sind sozusagen sichere Sachen .
Natürlich wäre es begrüßenswert , wenn man einmal neue Linien
in das traditionelle « chema hineinbringen könnte . Aber die Not ,
die dem Sprichwort nach erfinderisch niacht , dars dies gerade in
diesem Fall am wenigsten . Sicher ist sicher. Und die Beibehaltung
bewährter Bräuche verbürgt die Jllu >io >l , daß sich nichts geändert
hat . In einem Kurort soll sich offenbar so wenig wie möglich , an
den Vergnügungen wenigstens , ändern , auf daß der Kurgast seine
Illusion behalte . Die Illusion des schönen, ungetrübten Scheins .
Sie gehört zu den festen Bestandteilen des Organismus eines Bade -
orts , zu seiner Romantik . «Alles geht am Schnürchen " singt man in
der Verkauften Braut "

. Diese Melodie gilt auch hier . Sie gehört
zur Atusik , in der man sichzu wiegen wünscht . Es ist das Schlummer -
lieb derer , die sich gern Watte in die Ohren stopfen lassen , um das
Gedröhne einer aus den Fugen geratenen Zeit nur noch als sanstei '
Tanzrhythmus zu hören . —ae—

Das Fangen von Maulwürfen verboten.
Wie uns mitgeteilt wird , ist in Baden das Fangen von

Maulwürfen verboten und damit ist den Gemeinden in Zu
fünft nicht mehr gestattet , Fangprämien zu gewähren . 93telfati
wurde bisher der Nutzen des Maulwurfs verkannt . Da wo er sirf
ausschließlich oder überwiegend von Engerlinge » und kleinen Mäuse '
nährt , ist er entschieden ein treuer Gehilfe des Landwirts . Verzehr '

doch mancher Maulwurf beim sechsmaligen Tagesspaziergang ii
seinen unterirdischen Gängen bis zu löß Engerlinge täglich Aller
dings da wo er vornehmlich auf Regenwürmer angewiesen ist, ist der
Maulwurf schädlich, weil diese Tiere für die Umarbeitung des
Bodens von größter Bedeutung sind. Ein verständiger Gärtner oder
Landmann wird den Maulwurf auf keinen Fall töten , sondern ihn
aus den Gärten und Wiesen zu vertreiben suchen. Das geschieht am
besten , daß man Holunderzweige in seine Gange steckt oder mit
Petroleum getränkte Lappen in den Maulwurssgängen ausbreitet .

WiuLu um neue SottetMAGGI * Familien -Suppe (
Bit qeJcb-coü UuikäMung - giM eußs 1Qutschel ^.

Gebundene Gemüsesuppe]
aräuDchen /
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Gemeinde -Umschau.
Aus dem Durlacher Stadtrat.

Bürgermeister Herrmann verzichtet aus die Aufwandsentschädigung .
B . Durlach . 11. Febr . Der Gas st rompreis für die Ee -

meinde Grötzingen wird mit Wirkung vom 1. Januar 1932
ebenfalls um 1 Pfg . pro Kubikmeter ermäßigt . — Das Schächten
am hissigen Schlachthaus soll künftig nur nach vorheriger Betäu -
bung der Tiere zugelassen werden . — Für die in nächster Zeit vor -
zunehmende Wahl des Aufsichtsrates der Turmbergbahn A .- G . wer -
den Vorschläge gemacht . — Am Freitag , den 8 . März , wird wieder
wie in früheren Jahren eine gemeinsame Schlugfeier der Volks -
und Mädchenbürgerschule stattfinden .

Nach Ablesung von zwei weitergehenden Fragen hat der Stadt -
rat beschlossen, Herrn Bürgermeister Herrmann zu bitten , im
Hinblick auf die große wirtschaftliche Notlage der Stadt Durlach
auf die Aufwandsentschädigung , wie sie der badische
Minister des Innern festgesetzt hat , zu verzichten . Bürger -
meister Herrmann hat dieser Anregung ohne Weiteres stattgegeben .
Unabhängig von dem gestellten Antrag hatte Bürgermeister Herr -
mann , wie

'
er bei diesem Anlaß mitteilte , sich schon darauf festgelegt ,

die gesamte Aufwandsentschädigung der Fürsorge zur Verfügung zu
stellen .

Weiterhin hat der Stadtrat folgende Entschließung ange -
nommen : „ Setzt der kommissarische Bürgermeister in unparteilicher
Weise seine ganze Kraft zum Wohle der Stadt Durlach und ih ^er
Mitarbeiter ein . in voller Unabhängigkeit vom badischen Ministe -
rium und der Stadt Karlsruhe , so wird der Stadtrat seine Mit -
arbeit nicht versagen .

" (Damit dürfte die Bürgermeisterfrage auch
nach dieser Richtung hin endgültig erledigt sein .)

Die Wahl der Kompagnieführer und ihrer Stellvertreter in der
Freiwilligen Feuerwehr wird bestätigt . — Die Zahl der Arbeits -
tosen beträgt 2119.

#
ef. Ettlingen , 10. Febr . (Slus dem Eemeinderat . ) Die letzte

Brennholz - u . Etangenversteigerung schloß mit einer Einnahme v ^n
8170 .20 Mark ab . — Ein städtischer Bauinspektor wird aus Gesund -
heitsrücksichten in den Ruhestand versetzt . Seine Stelle wird nicht
wieder besetzt. — Die durch die beträchtliche Zunahme der Schüler -
dtihl in der Knaben - und Mädchenvolksschule notwendig gewordene
Beschaffung von Schulbänken wird veranlaßt . — Der Zementrohr¬
dohlen des Horbachqrabens , der Ecke Görinastraße und Kapellenweq
die Straße durchzieht , soll durch Zementröhren von größerer Licht -
weite ersetzt werden . — Gegen zwei städtische Beamte wurde vom
Rechnunasprüfunosausfchuß wegen des Ansatzes in der Verbucht !» «
von Reisekisten , die mehrere Jahre zurückliegen , Strafverfolqung
bei der Staatsanwaltschaft gestellt . Der Gemeinderat wild ein
Disziplinarverfahren gegen diese Beamten einleiten , sobald der Sach -
verhalt durch die Staatsanwaltschaft genügend aeklärt ist.

r. Iöhlinaen , 10 . Febr . (Aus dem Gemeinderat .) Ein Ee -
such von den Ausgesteuerten , betr . Beschaffung von Geld , Lebensmit --
teln oder Arbeit wurde zur Kenntnis genommen und beschicken , daß
an solche , die wirklich Not leiden , Karten abgegeben werden zu je
einer Mark für Brot , Milch und Kolonialwaren . — Bezüglich der
Aenderung der Gemeindcbeamtens -' tzung sollen die Beamten und An -
gestellten zur nächsten Sitzung betr . Verhandlung eingeladen werden .

( ) Ovvenau , fi. Febr . (Aug dem Eemeinderat .) Einem Antragder NSDAP . , Ortsgruppe Oppenau , stattgebend , wird die staat¬
liche Genehmiaung zur Einführung einer Filial - und Warenhaus -
steuer in der Gemeinde Oppenau nachgesucht.

Hausgereut ( bei Kehl ) , 6. Febr . ( Bor der Eingemeindung . ) Un»
^ re kleine , nur 91 Einwohner zählende Gemeinde wird bald ihre
Selbständigkeit verlieren und auf Grund der badischen Notverordnung
zu Rheinöischofsheim eingemeindet werden . Hausgereut istdie zwölftkleinste Gemeinde im badischen Land .

Rhina ( bei Säckingen ) . 11 . Febr . Zur Eingemrindunqssragehat der Eemeinderat folgenden , weitaus mit dem Gesamtwillen der
Einwohnerschaft sich deckenden Beschluß gefaßt und öffentlich an -
schlagen lassen : „Jede der Eingemeindungsbestrebungen , sei es nach
Osten mit Laufenburg (Baden ) oder nach Westen mit Murg am
Rhein wird nach wie vor abgelehnt . Rhina ist und muß auch
fernerhin eine selbständige politische Gemeinde für sich bleiben .

"
z . Vöhrenbach . 5. Febr . ( Wunsch nach Fremdenverkehr .) Aus

Grund eines an den Eemeinderat gestellten Antrages einer hiesigen
Rathausfraktion hat derselbe beschlossen, im Rechnungsjahr 1932
einen wesentlich höheren Beitrag an den Verkehrsoerein trotz der
wirtschaftlich schlechten Verhältnisse der Gemeinde zu bewilligen .Damit soll versucht werden , den Fremdenverkehr wieder mehr in
unser Schwarzwaldstädtchen zu bringen , um die Steuerkraft der Be -
völkerung zu erhalten . Ferner hat der Eemeinderat beschlossen, die
städtischen Anlagen und Spazierwege durch Wohlsahrtserwerbslosewieder instandsetzen zu lassen .

★
r . Bauerbach (Amt Bretten ) , 10 . Febr . (Amtsenthebung . ) In

einer außerordentlichen Sitzung des Bezirksrates Bretten unter dem
Vorsitz von Landrat Dr . Jeschke wurde im dienstpolizeilichen Ver -
fahren gegen den Ratschreiber Anton M . hier nach längerer Be -
ratung die Dienstentlassung desselben ausgesprochen . Grund
zu diesem Vorgehen gab die Tatsache , daß sich M . in seiner Eigen -' chaft als Rechner der Spar - und Darlehenskasse größere Unter -
schlagungen zuschulden kommen ließ , wofür er später vom Schöffen -
gericht Karlsruhe zu 5 Monaten Gefängnis verurteilt worden ist.Der Bezirksrat stellte sich auf den Standpunkt , daß M . damit
einen großen Vertrauensbruch begangen habe und daher nicht mehrdie Interessen der Allgemeinheit zu wahren imstande sei , weshalbim Interesse der Oesfentlichkeit auf Dienstentlassung erkannt wurde .

Strenge Nachtfröste
Bei anhaltender Luftzufuhr aus Nordosten hat sich der Frost

infolge Ausstrahlung auf dem Festland seit gestern noch ver -
schärft . Selbst aus Frankreich melden fast alle Stationen heute
trüh 8 bis 10 Grad Kälte , in Ostdeutschland hat der Frost 20 Grad
erreicht . Bei uns wurden in der Rheinebene — 13 Grad und aufdem Feldberggipfel — 21 Grad gemessen .

Von Nordskandinavien ist inzwischen eine Zyklone bis zumBaltikum vorgedrungen und hat dort Milderung der Kälte und neue
Schneefälle gebracht . In Ostpreußen sind die Temperaturen daher
schon auf — 9 Grad gestiegen . Es ist zu rechnen ^ daß der Einfluß
dieser Störung morgen auch Süddeutschland ersaßen und besondersim Alpenvorland wieder Schneefälle verursachen wird . Heute
nacht sind jedoch noch einmal strenge Fröste zu erwarten

Wetteraussichten für Freitag , den 12. Februar 1332:
Strenge Nachtfröste ^ am Tage Milderung der Kälte ,zeitweise wolkig und leichte Schneefälle , besonders im Süden

des Landes .
Wasserstand des Rheins .

Waldshut . moraenA 6 Ufii : 178 Ztm ., ffcficrn 177 Ztm .Kobl. morgens 6 Uhr : 17« Ztw . . «eitern 17il Ztm .NbeiNweilcr . « araens 6 Uln : minus 201 Ztm .. gestern minuö 197 Ztm.
. 342 Ztm ., abends fi Ufir : 343 . !tm.Schusterinlcl . morse «» fi Udr : 24 Ztm . , gestern 28 Ztm .Maxau , moracns ti Uhr : 341 Ztm ., gestern 344 Ztm ., mittaas 12 Nbi"

Weinheimer Bürgerausschußsitzung
Für die Einführung einer Warenhaus - und Filialsteuer .

Weinheim , 10. Febr . Der Stadtrat hatte zuerst beantragt , den
Gaspreis von 18 Pfg . auf 16V> Pfg . pro Kubikmeter und den
Strompreis von 40 Pfg . auf 37 Pfg . zu senken unter Verwendung
der Einsparungen der Ausgaben bei den städtischen Werken in Höhe
von 35 800 RM ., hatte dann aber als neue Preise 15 Psg . b ^w.
30 Psg . vorgeschlagen . Die letztere Herabsetzung ist jedoch nicht
zulässig , da der Haushalt der Stadt gefährdet ist. Der Oberbürger -
meister machte daher , da der Stadtrat auf seinem Beschluß bestehen
blieb , von dem ihm durch die badische Notverordnung übertragenen
Recht Gebrauch , die Vorlage zurückzuziehen , so daß der Bürger -
ausschuß einen Beschluß nicht fassen konnte . Die Sache wird nun -
mehr an den Reichspreissenkungskommissar weitergeben , doch wer -
den bereits ab 1 . Januar die gesenkten Preise von 37 Pfg .
für Strom und 16 !*- Pfg . für Gas erhoben .

Der Vorschlag bei der badischen Regierung zu beantragen , den
Gemeinden die Bestimmung der Gehälter der Gemeindebeamten
wieder zu überlassen , war im Stadtrat nach längeren Verhandlungen
zurückgezogen worden . Der Rechenschaftsbericht der Stadtkasse und
der Nebenkassen für 1929 wurde zur Kenntnis genommen , wobei
beanstandet wurde , daß der Abhörbescheid für 1927 erst jetzt erledigt
werden konnte .

Sehr lange dauerte die Aussvrache über den Antrag , ein Gesetzbei Reich und Baden über die Einführung einer Waren -
baue - und Filial st euer durch die Gemeinden durch sen
Verband badischer Gemeinden und den badischen Städtetag beantro '
gen zu lassen . Vertreter des Mitteltstandes setzten sich dafür ein ,während die Linke im Interesse der Konsumvereine dagegen Stel -
lung nahmen . Die namentliche Abstimmung ergab Annahme der
Vorlage mit 49 :29 Stimmen . K.

Vom Seimalmuseum der St. Liobastabl
b . Tauberbischofsheim . 11 . Febr . (Erneuerung der fi

kapelle. ) Neben Buchen . Wertheim . Walldürn usw . besitzt
berbischofsheim ein beachlenswer .es Öeimatmujeum . Das !°^
untergebracht in der malerisch am Rande der Stadt fl . ..
St . Peterskapelle , die aus dem Jahre 1584 stammt . Die
steht inmitten des im 15. Iah . hundert entstandenen alten '
Hofs. Mit einem Kostenaufwand von über . 6000 RM .
Kapelle erneuert , btaoi uno !6uöi | 0) e Denkmalspflege
die Renovierung , welche dringend notwendig war . da die
schätze unter der Feuchtigkeit stark litten - Zur Zeit wird »■ e
der Verschönerung der Umgebung gearbeitet : ferner wird w
gang verlegt . Es wird nunmehr möglich sein , alle Altertum '
bisher im Gymnasium untergebracht waren , in der Petcrs ^
zur Aufstellung zu bringen . Auch Schätze aus Privatbesitz >> .
Museum in Aussicht gestellt , so daß Tauberbischofsheim in JL
Kapellenmufeum eine besondere Sehenswürdigkeit erhalten ®"'

Märkte in Baden .
Schwetzingen , 10 . Febr . (Schweinemarkt .) Zufuhr 104 ^

schweine , 8 Läufer . Preis für das Paar Milchschweine 14—2^
Marktverlaus langsam . Ueberstand 2/3.

E <i»htinger !tuci )= und is «y« einemarkt vom 9. Febr . 3
23 Ochsen , 8 Kühe , 14 Kalbinnen und Rinder , 10 Stück Juw
36 Läufer und 160 Milchschweine . Preise : Ochsen 180—3™
Kühe 290—380 Mk . , Kalbinnen und Rinder 230—340 SR1».
Jungvieh 160—240 Mk . das Stück . Läufer 30—40 und v
25—34 Mk. pro Paar . .

Pfullendorf , 10 . Febr . Rindvieh - und Schweinemarkt . ^
waren aufgeführt 12 Ochsen. 33 Kühe . 23 Kalbinnen , 26 RiA ,
Farren : 9 Jungvieh : 302 Schweine . Verkauft wurden 9 Off1*"

Kühe . 19 Kalb ' nnen . 22 Rinder . 11 Fairen , 6 Jungvieh n*
,,Ferkel ; Preise : Ochsen 200—420 ; Kühe : 50—300 ; Kalb innen

360 ; Rinder ; 160—270 ; Fairen 90—260 ; Jungvieh 45—130 ; S«"
10—36 RM . pro Paar - Der Handel sehr gedrückt .

Iii NEUESTE SPORTNACHRICHT EN OER BADISCHEN PRESSE

Olympische Winterspiele.
Die Entscheidungen des Mittwochs . — Amerikaner . Sieg im Zweierbob

Mit den am Mittwoch ausgetragenen dritten und vierten Läu -
fen fiel die Entscheidung im olympischen Zweier -
bobrennen . Bei klaicm , kalten Wetter war die 2350 Meier
lange van Hoevenbergbobbahn von übei 10 000 Zuschauein besucht,die an diesem Tage sensationelle Fahiten eilebten . Das Rennen
spitzte sich zu einem phantastischen Duell zwischen dem schweizei und
den amerikanischen Bobs zu . Ein über das anderem «! winde bei
Bahnrekord gebiochen , bis schließlich dei Bob Ameiita 2 mil
Stevens,Adam die beste Zeit des Tages von 1 :57 .68 Min . eneichte
Ameiika 2 besetzte dann auch im Gejamtklassement den eisten Platz
und holte damit die fünfte Goldmedaille füi Ameiika . Die beiden
d e u t s ch e n B o d s enttäuschten etwas , sie konnten nur den fünften
und siebten Platz besetzen. „Deutschland 1" mit Kilian/Huber fuhr
bessere Zeiten als am Vortage , aber im Gesamtklassement eneichte er
nui den fünften Platz .

Das Gesamtergebnis lautete : 1 . Amerika 2, Gesamtzeit 8 : 14 .74
Min . , 2 . Schweiz 8 : 16 .28 Min . , 3 . Amerika l 8 :29.47 Min . , 4 . Ru -
mänien 8 :32.47 Min . , 5 . Deutschland 1 (Kilian/Huber ) 8 :35.36 Min .,
6 . Italien 1 8 :36.33 Min . 7 . Deutschland 2 ( Muth/Ludwig ) 8 :45.05
Min ., 8. Italien 2 ; 9. Belgien 1 ; 10. Belgien 2; 11. Fiankieich ; 12
Oesterreich.

Karl Schäfer Olympiasieger .
Im ausverkauften Eispalast wurde am Dienstag abend das

Kunstlaufen der Herren mit den Kürübungen abgeschlossen. Der
dreifache schwedische Olympiasieger Gillis Graf ström war mit
einem wundervollem Programm erfolgreicher als beim Pflichtlaufen ,
aber im Gesamtergebnis konnte er den jungen Wiener Schäfer
doch nicht mehr erreichen . Schäfer wurde damit zum ersten Male
Olympiasieger . Den zweiten Platz besetzte Gillis Grafström vor dem
Kanadier Wilson und dem Finnen Nikkanen . Der Berliner Ernst
B a i e r , der das Pech hatte , bei seiner schwierigen Kür einigemale
auszurutschen , konnte immerhin noch den fünften Platz für Deutsch-
land retten .

Schweden fiegt im 18 Kilometer -Langlauf .
Mit dem 18 Kilometer - Langlauf nahmen am Mittwoch morgenbei guten Schneeverhältniffen die Skiwettbewerbe der Olympischen

Winterspiele ihren Beginn . Der von 61 Läufern bestrittene Weit -
beweib gestaltete sich zu einem großen Erfolg für die Stan ,
dinaviei , die die ersten 15 Plätze belegten . Sieger blieb der
Schwede U t t e r st r ö m in 1 :23 .07 Min . vor seinem Landsmann Vi !*
ström . Von den Teilnehmern für die Kombination endete der an
sechster Stelle einkommende Norweger Grötumsbraaten als Erster
DasErgebnis : 1 . Utterströ m-Schweden 1 ;23 .07 Min . ; 2 .
Vikstiö m- Schweden 1 :25.07 Min . ; 3. Saarine n-Finnland
1 :25.23 Min . ; 4 . Lappalaine n-Finnland ; 5 . R u d st a d st u e n-
Norwegen ; 6 . Gröttumsbraaten -Norwegen ; 7 . Toikk »-Finn¬
land ; 8 . Ole Steens n-Noiwegen .

Sonja Henie wieder Olympia - Siegerin .
® I8 . Lake Placid , 11 . Febr . Das Kunstlaufen der Damen im

Rahmen der Olympischen Winterspiele in Lake Placid wurde an<
Mittwoch abend im überfüllten Eispalast mit dem Kürlaufen be-
endet und entschieden . In später Nachtstunde verkündete das Preis -
gericht den Sieg der norwegischen Titelverteidigerin SonjaHenie .Die Wienerin Fritzi Bürger stand der Siegerin nicht viel nach.

Kurze Sportnachrichten .
Zwei deutsche Boxsiege gab es am Montag abend in Paris .

Neusel schlug den Italiener Siziliano in der zweiten Runde k. o .,
während Riethdorf einen Punktsieg über den Franzosen Ma ^ tincz
davontrug .

★
Ein Fuhball - Repräsentativspiel Süddeutschland Legen die

Lombardei wird am 20. März in Mailand ausgetragen .
*

Herbert Böcher , der aus China heimgekehrte frühere Mittel -
strcckenmeister . will wieder starten und wird sich dem SEE . an »
schließen

Deutsche Ski- und Keeresskimeisterschakl^
in Schreiberhau.

Schreiberhau , der Austragungsort der 27. Deutschs
Me iste rschaft und der 3 . Deutschen H e e r e s f k i m e i st e r -
vom 12 . bis 15 . Februar prangt seit Sonntag wieder im I" ?
Winterkleide und wird sich den Teilnehmern und Zuschauein j
größten Wintersportereignisses im Deutschen Reiche in bei " ji
fassung präsentieren . Das endgültige Nennungserg ^ ,
zeigt nach Ablaus des Meldeschlusses , daß sich diese Meiste *' jJ
zu einem ganz großen Ereignis gestalten werden . Insgesamt . i
14 Verbände 240 Teilnehmer genannt . Von dwj
Teilnehmern sind 386 Nennungen abgegeben worden , so daß ^,,1
allen Konkurrenzen die schärfsten und interessantesten Kam ^ I
warten darf , zumal alle deutschen Skiläufer und - läufertNN >Z
nannt worden sind, die überhaupt in Frage kommen . Die ®
Meldungen sind für 16,2 Kilometer Langlauf 126, für den ° j

'
;i

lauf 115, für den 50 Kilometer - Lauf 52, für den Damenavi .
lauf 40 und für den Staffellauf 9 . Um den Deutschen Meistel !
titei bewerben sich im Kombinationslauf insgesamt 440 der »
mitteleuropäischen Skiläufer . Auch die Heeresskimeisterwio
glänzend besetzt und sieht alle in Frage kommenden Truppe »^
Start .

Zweites ADÄC -Eisreuuen aus dem Titij^
Glänzendes Nennungsergebnis .

Füi das zweite Eisienncn auf dem Titisee am S o n n '
14 . Febiuai d . I . ist die Nennungsliste nunmehi
Die Besetzung der einzelnen Klassen ist als glänzend zu bM
Besondeis staik besetzt " sind die Motoiiad Lizenzfahrerklai >en
die Rennwagenklasse bis zu 1200 ccm. Unter den <,» *
70 Nennungen — für unseie Südwestecke eine eistaunlich 0? %
— befinden sich die besttn deutschen Spezialiennsahrer . ^
interessieren dürfte in der 250 ccm- Motorradklasfe der
zwischen Fleischmann -Nürnberg ( dem vorjährigen Sieger
see - Rennens ) und dem bedeutenden Münchener Rennfahrer
In der 500 cem- Klasse hat wiederum toleiictjmann seinen I , tl ^Brand - München , dem Eibseesieger vom vorigen Sonntag . A „ I
digen . Aber auch der Munchener Fahrer wschw l̂m wird
tragen , das Rennen dieser ttlasse besonders intere >sanr zu

Die große Zahl der eingegangenen Nennungen für die p
klasse bis 1200 ccm hat die Rennleitung veranlaßt . d >el ° ^
zu teilen , und zwar in eine solche bis zu »00 ccm und in c !"f '
über 800 ccm bis 1200 ccm . In der elfteren Klasse u>u ^ >
rausch als Favorit genannt , während in der blasse bis zu 14
der hervorragende Münchner Steinweg als der gefllrlylel >>
lurrent anziehe » sein durfre . In der großen Ä»agentla >>^nieren die veioe » Bugattl -Rennjahrer . von denen der *

,reinem bekannten badl >chen Renn >ahrer , der andere von ^
Leitungen gesteueit wird

Unter den verschiedenen S p o r t s l u g z e u g e n . die *
Ausscheidungs - bezw . Vergleichsiennen beteiligen , sind
tadiiaje Älaichinen . — Da | tct) inzwtichen eine tletne
«us dem Eis gebildet har , >o scheint auch die Durch

Ätljöring , für welwes evenfalls versAied . ne Nennnungen v .
nunmehr möglich zu sein . — Die er ^ cn Xonturrenien lind.
\ee iommeno . Velens emgetronen uno baden mit dem
begonnen .

Das Iugeud-Skiseft in Schonach
3» m Jugend - Sli -Treffen des Südd . Fuhball - und Leicht

Verbandes .
ungünstigen Schneeverhältnissen wieder « j?

if
Das wegen

schoben« ^ ugend - Sti - ^ ressen des Suodeur >chen ^ ußvall - U"^
atyielit - Veruanoes ijt auf Den neu eingeueieueit vu )neesau .
auf tommenoen Sonntag , den 1 -t . d s . Ät t s . ange !
meidet yaven jich dafür bereirs 17 Vereine mit 180 Äien"U

^
Baoen , Ävürttemverg und Allgäu . Unier den Konmrreiir ^
sich auch der letztjährige Jugend -Sprungmeister des S .E .^ '
diesjährige Jugendmeister des schwäbischen Schneelaufbu ^ ^

S
Verteilung der Freiquartiere erfolgt
ab im Rennbüro des Hotel Lamm .
öafthaus zum Schloßberg . Am Vorabend findet im $>°

nu gemütliches Beisammensein statt .

von Samstagnachmll » «
. Die Preisverteilung

y *

ti #

Jetzt gilt es , rauhe , aufgesprungene Haut zu verhüten .
Reiben Sie sich deshalb immer mit Creme Mouson ein , be¬
vor Sie sich dem Winterwetter aussetzen . Die glanzlosen
Fette ziehen sofort in die Haut ein und geben ihr Schutz

gegen die schädigenden Witterungseinflüsse .
Sollte die Haut schon rauh und rissig sein : Creme Mouson
heilt sie rasch und macht sie wieder glatt und geschmeidig .
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^ m»er »tag . den Ii . FeLrvar 1932 . Badlfche Presse / Menb -ÄuSsttior. U «. 7 ? . Sttt « v .

Vol < mcij »vJ ro

setzte sich neben den Kutscher , während Ly , Wil und
» ■l)t tin Schlitten eng nebeneinander sahen .pgv,, . ^ as schwere Parfüm
uLW ' ch in der reinen Nachtlust wie eine leise Drohung zu Gerda
«tnür ' ö^er ^ erda nahm jetzt die mondaine Rivalin nicht mehr
diirck »>

unter dem Pelzsack Wils Hand und . fuhr glücklich
He«? o Rauhreifmärchen dieser Winternacht , mit der für sie eines ».eben begonnen hatte .
!ito» wollte der Kutscher schon zum blauen Löwen ab -
Inb r2 Gerda rief ihm zu . beim Bahnhof vorbeizufahren . Ly
»>̂ -.^ chanl hielten diesen Einfall für eine AZeinlaune , nur Wil
ftftpr * roarum Gerda zum Bahnhof wollte . Sie pregte seine Hand
%

'?• als sie bei der finsteren Halle vorbeischellten — jetzt war der
geschlossen !

l, . , ® 5 bannte vor dem blauen Löwen noch eine Weile , bis die
"tan t Kellnerin Anna in einem langen Kutschermantel öffnete ,
ÜJL besprach inzwischen eine Tour für den nächsten Tag dann
im* £ Wil zum Häuschen der Frau Barbara Senefelder hinüberLy fuhr zum Parkhotel .
Jg f

®e.rt»a hatte in ihrem Zimmer kaum Licht gemacht und die
n,„ r ^utze abgenommen , als die Türklinke rasch niedergedrückt0e — im nächsten Augenblick stand Schani vor ihr .

Sie war von diesem Uebersall so überrascht , das; sie sprachlos
d»d ?

Don e ' nem sonderbaren Lächeln verzerrtes Gesicht starrte
in .Mt begriff , als Schani sie wild an sich rig , zuerst seinen Mund

M Haar wühlte und sie dann mit Gewalt zu küssen versuchte ,
stich ihn gegen die Brust , aber er war wie verrückt , stam --

jie Trimmer wieder ihren Namen und hielt sie eisern fest , während
HtB ° r seinen Küssen verzweifelt zurückbog . Sie fühlte , dag sie»en seine Kraft ohnmächtig war und keuchte ihm atemlos entgegen .

»Lassen Sie mich sofort frei oder ich schreie um Hilfe !"
kümmerte sich nicht um ihr Entsetzen , sondern drängte sie
für Schritt von der Türe weg , sie bekam jetzt einen Arm

iUtiirf
n
r ^ ug ihm mit der Faust in das Gesicht — er taumelte

L, : F»e sprang sofort zur Türe und hielt die Hand auf den Taster
elektrischen Klingel ?

Ar,,,"-®enn Sie nicht das Zimmer verlassen , alarmiere ich das ganze
.. „Hl r * ; ar die Polizei rufen !"

l ' l^ i $im,
5tf>ani musterte sie stumpf mit seinen vom Wein verschwollenen

> und verzog den Mund .

„Polizei ? Ah — dös is ka schlechter Gspaß ! I glaub ' —"

Gerdas Stimme zitterte vor Empörung : „Zum letzten Mal :
Gehen Sie oder ich klingle !"

Er griff in die Tasche , holte seine Tabatiere heraus und brannte
sich mit frecher Ueberlegenheit eine Zigarette an . Blies eine Rauch -
wölke kerzengerade hoch und verlieh ohne Gruh das Zimmer .

Oben in der Dachkammer zog die Kellnerin Anna wieder die
Decke über die Nase , aber sie fand

'
diesmal noch lange keinen Schlaf ,

denn sie hatte unbemerkt zugesehen , wie der Schani Ruckensteiner
in das Zimmer Nummer 8 schlich !

Sie hatte sonst einen guten Blick für ihre Gäste und war so
Manches gewohnt , aber das war ihr doch eine ganz besondere Neuig -
keit, daß die scheinheilige Blonde mit dem närrischen Schani ein
Verhältnis hatte ! '

¥

„Frau Kazan , wünschen Sie Kaffee ?"

„Danke , nein !"

Madame Kazan wandte kaum den Kopf zur Türe . Sie lag
in einem zerschlissenen Seidenschlafrock im Bett , denn das dürftige
Mietzimmer war ungeheizt und sie besag kein überflüssiges Geld für
Kohlen . Dafür qualmte sie eine schwarze Zigarre und betrachtete
aufmerksam den Brief , der am Nachmittag von Garmisch als un -
bestellbar zurückgekommen war . Nach einem eingehenden Studium
dieses Briefes stand jetzt ihr Entschluß fest , nach Earmisch zu fahren
da dort unbedingt etwas zu holen war . Denn Herr von Lubinski
hatte nicht umsonst den Brief geöffnet und wieder zugeklebt und sich
mit verstellter Schrift als abgereist ausgegeben ; Lubinski wollte also
vermeiden , dah sie ihn antraf , und das war Grund genug , sich wieder
bemerkbar zu machen !

Aber zuvor wollte sie jedenfalls nach Earmisch telefonieren .
Sie warf eine Flanelldecke um , schlüpfte in Brokatpantoffel , die

an bessere Tage erinnerten , und klingelte im Korridor an . Als sie
das Fernamt verlangte , erschien sofort die Wirtin und erklärte
energisch , dag sie Ferngespräche nur gegen vorherigen Erlag der
Sprechgebühr gestatte . Man sei bereits mit der Miete für vierzehn
Tage im Rückstand und dazu noch kostspielige Ferngespräche — Frau
Schlumke war schon beim Telephon , ritz Madame Kazan resolut
den Hörer aus der Hand und legte ihn wieder auf . Nach einer
heftigen Debatte , in die jetzt auch Frau Schlumkes Sohn Ernst ein -
griff , erklärte sich Madame Kazan schließlich bereit , mangels Bargeld
ein Pfand für diese lumpigen fünf Mark zu geben . Sie verschwand
im Zimmer und kam mit einer Seidenbluse zurück, die nach ein -
gehender Untersuchung von Zrau Schlumke akzeptiert wurde .

Binnen einer Stunde wußte Madame Kazan , daß Herr von
Lubinski im Hotel anwesend sei . Sie läutete , als der Portier sie
verbinden wollte , sofort ab kleidete sich dann an und konnte jetzt,
frisiert und ausgiebig mit Rouge verjüngt , eine üppige Vierzigerin
vortäuschen . Die schöne Orientalin von einst war trotz des Fett -
kinns und der Krähensüße noch unverkennbar , aber die verlebten
Züge und das schlecht gefärbte gelbe Haar gaben ihr ein abstoßendes
Aussehen .

Sie durchwühlte ihren Koffer , der sich in heilloser Unordnung
befand , nervös von oben bis unten und legte schließlich als Ergeb -
nis dieser Musterung eine Tabatiere , einen goldenen Erayon ,
eine vergoldete Puderdose und ein Paar Herrenmanschettenknöpse
auf den Tisch. Es war ihr letzter Besitz , Pelze und Schmuck lagen
schon im Leihhaus . Aber auch diese Notreserve muhte jetzt unbedingt
zu Geld gemacht werden , um die Fahrkarte dritter Klasse nach
Earmisch und einen Teil der fälligen Miete zu bezahlen . Die
Lage Madame Kazans war verzweifelt , doch sie war fest entschlossen,
diese Fahrt zu Lubinski nicht umsonst zu machen.

Mit ihrem letzten 20 Pfennig -Stück nahm sie den Autobus

■ i „ . m . . . ^
mehr Interesse , als sie ihre Tasche öffnete und als bestes Stück zuerst
die Tabatiere herausholte . Mit 58 Mark verlieh sie nach einer
Stunde die Kaschemme , fuhr zum Schleichen Bahnhos und fragte
in einem kleinen Kaffee nach Herrn Wendler . Man teilte ihr mit ,
dah Herr Wendler noch nicht erschienen sei . Sie nahm im Mantel
in einer Ecke Platz , bestellte eine kalte Platte zu zwei Mark und
ein Glas Sherry und begann eben zu speisen , als Herr Karl Wend -
ler erschien.

Seine Aufmerksamkeit galt zuerst der Platte , dann schob er
seinen Hut aus der Stirne und setzte sich .

„Nobel jeht die Welt zugrunde — wo haste die Marie her ? "

Sie rief als Antwort um ein zweites Gedeck und ein grohes
Bier . Herr Wendler witterte Geld und wurde plötzlich liebens -
würdig .

'
Stellte fest , dah sie heute auffallend jung und hübsch aus -

sah, bot ihr nach dem Essen eine Zigarette an und berichtete beim
zweiten Glas Bier höchst niedergeschlagen , daß er im Bac 16 Mar »
verloren habe .

Madame Kazan schüttelte sofort energisch den Kopf . „Ron .
Carlo , non ! Ich kann dir heute nicht eine Mark geben !"

Sie bog sich näher zu ihm . „3ch verreise ! Wenn ich zurück¬
komme, wirst du Geld sehen ! Ich habe einen grohen Coup vor ,
wenn er gelingt , geht es mit uns beiden wieder aufwärts !"

Sie öffnete verstohlen ihre Handtasche , zeigte Wendler die
50 Mark -Banknote .

„Das ist mein Betriebskapital . Es wird sich verzehnfachen , ver -
hundertfachen — !"

Wendler kniff ein Auge zusammen .
„Schiebung oder gar wieder ein Spielchen ?"

Aber Madame Kazan verriet kein Wort von ihrem Plan , be-
stellte noch ein drittes Bier für ihren Geliebten , bezahlte dann und
>chob ihm schließlich ein 3 Mark - vtück zu, da er beteuerte , dah er
am kommenden Tag nichts zu essen habe .

Er begleitete sie zum Dank bis zum Autobus , machte dann an
seinem Stammtisch in Hackebarths Bierwirtschast beim Ecarte aus
den 3 Mark lg Mark , die er noch in der gleichen Nacht mit seiner
Freundin Trude in Rheinwein und Hummer umsetzte.

(Fortsetzung folgt . )

Pfundwäsche zu 14 - dabei Schorpp Bfigelrecht - eine Leistung * für sich
>> ® w äpeesmiteinernV epsueh ? « Abholen und Zustellen kostenlos « Läden in allen Stadtteilen » Telefon N p- 725
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7 — Anneliese Hesselbacher — -
«titut ffir angrw ., wluensohaftr che Kosmetik . Gesichtsformuno und Verjüigungsmcthoden

„J' WaldstraBe 35 Sprechstunden v . 9— 7 Uhr
lesichrtlaltpn hohle Wangen , unschöne Hals - und Nasenformen beseitige
v , ' ich Ihnen in 1—2 Sitzungen fflr dauernd , schmerzlos , ohne

5 $ Ü gesunkener TeUe^ cinlel '
llling iillei ' 8MMIl8leN >!!I'

Sem! lästige Haare (durch Elektrolyse ) . Warzen , Leberflocken , Muttermale ,
\ a r* p rossen , Pickel und Mitesser (akuter u . chronischer Art ) , Gesichts - u .
ÄßMÄÄOrio . Uiüpaüons- Rotaitonsmassase £ hIaffer
Er£ ?r Haut zur Erhaltung der jugendl . Frische . KHrpermasnagen . Für vollen
der tt Garantie ! Meine Präparate sind eigene Erzeugnisse u . werden stets je -

Haut passend angefertigt . Rat und Auskunft kostenlos . — Gewissen -
- 19 Ausbildiumtskurse für Damm , bei günstigen Bedingungen . (1732S)

^ Jerwarefi

Totai-AusuerRauf s »
j

*'' alle Waren 10—25 % Rabatt . Auf Einrieb tuneskulter .
"id

'" ''nko 'fer . Hartplatten - u . Vulknnflbre sowie Schrank -
hejt

' " ndHchrankkoffer 33V4 % Rabatt . Günstige Gelegen¬
er Konflrmations - und Kommuniongeschenke .' • G. Höfle Offenbacher Lederwaren -

x„ ■ ■ « wi ■ «• und Reiseartikel -Fabrik
k. ala Kaiserstraße 112, neben Radio - König

Ja fel ' Silber $ esiecke

Silbpr snn . C
" »Ssi
|S«iterhE ' ' fe r 800 «est .,
i KiH Bestecke mit
"UbiJ ' eraufl - ge . z . B .n e >te 72 teilige

c > ,
fOjJ^ mste

M . 115 .
W ? ! te . Ausführg .

"Sfriot l? t '. Garant .
«Up w

1 Ratenzahlg ."
« tat an P r ' vate .° ? u , Ref . sofort

b kostenlos
^ 1le «l eck "F * b rik
^ !:

El® * co .. soliuoeii

Plakate
»Fabrriider einftcllen

verboten "

. » eteal *

. Heute "

erbältlttb fwt
'ttudh u. Sunftbruderei

F . Thiergarten
(Badilche Presse ) .

bastautomobüe
biEferuisgsn

Personenizragen
WirNicbe GelcgcndeilS -
täuifc für alle Zwecke
ftnticn © fe stets bei
Daimler Benz A . -G.
VcrkauISstcUc Baden -

Baden , Fernspr . 1178.
<A12S

GelencitlicltSfau !!
Mwtorrad , com
wbvb., s. «>a.^ »u vk>f .
Eugen -Geckstr . 64 .

(VWSS1 )

Klein Auto
mir gut erhalten . Se¬
gen bar zu kauisen g-e-
sucht . Angebote umier
Nr . S >«7? 3 an die
BadiMe Press « .

hl-
'

y

V
K
u" ;

'
t

I

In der amtlichen Sparkassen -
Statistik steht die Provinz
Hannover mit den grössten Sparein¬
lagen an erster Stelle . Hier be¬
steht auch heute noch Kaufkraft
und Anlagebedürfnis . Die kauf¬
kräftigen Schichten dieser
Provinz und der angrenzenden
niedersächsischen Gebiete er¬
reicht man umfassend durch den
Hannoverschen Kurier , die füh¬
rende Zeitung Niedersachsens .

Erbprinzenstraße 23
Telefon 1415

!fcj ernp iehlt

Feinstes Mastgefiiigel
frisch geschlachtet , keine Gefrierwnre .
Ia StopfgHnse p . Pfd . 1 . 20
Ia Stopfgänse , auch zerl . p . Pfd . 1 . 40
Ia Hafcrmastgänse . . . p . Pfd . 1 . 20
Ia Hafermastgünse . Winterbrut .

Fo gendes Geflügel ist ohne Därme :
Ia Junghahnen von 1 Pfd .an

p . Pfd . 1. 10 l . SO
Ia Suppenhühner . . p . Pfd . — .90 1 . 20
Ia Puter v . 6 Pfd . an . p . Pfd . 1 . 10

Gänsefett , Gänsektein
Lebende ForeMen , Karpfen , Schleien .
Lebend!riscite Hechte ?o ?
Griine Heringe . Pfd . 15 .f . 3 Pfd . 40, ?
Holländer - u . No dsce -Cabl 'an , Schell¬
fische , Goldbarschfilet . Cabliaufilet ,Heilbutt . Limandes . Stockfische . Mer¬
lans . Fischräucherwaren , Marinaden .Muscheln , präp . Schnecken .
Beachten Sie Freitae u . Samstajr mein
Gefliigel - Spezial - Fenster » . urteilen Sie

selbst über Qualität .

, _ h iaf cl % Ktn d ®r
ds cnt ° * se

ä& k B ° 9 ® 9 teae » 1

3 -——
ZB *, nP \ wlln8 ° n ctr

Immobilien

Zigarren -
geschäft

zu kauscn gesucht.
Angebote unter n 'äYZ't

an die Bad . Presse .

Sickere Existenz bietet
kick ^!nr >al . od . Kriegs -
rentenemvs . durch Keuf
eines 1921 erbaut . An¬
wesens mit ringe !, »to -
lonialwllrengeschäst in
kath . Landort zwischen
Karlsrnbe u . Rastatt .
Preis 8(M M . bei SOOO
bis 40C0 J ! An »a ' lg .
Offerten unter 82641
an die Bad . Presse .
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Beachten Sie bitte

unsere Schaufenster !

Konmiorei-caie
in bester Lag « » « («=
ruHcS. sos . od . 1. Axril
poeisw . zu Verla »,sen .

Offerten unter 883639
au die Bad . Presse ^

mefzaerei
in allerbester Ge -
icu ..| i « u3gc traiitöct ^ l
haP&cr zu verlausen . I
Anzahlung nacb Ver -
eiitdaru .ng . Offert , u . ^
H .N . 1^ -4 an dl« Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Levensm . - Kel ^ .
mote La !?« , cv . n>. fdlön .
Haus zu veil . bei 3üU<>
Mr . Anzahl « . Off . u .

au Bad . Presse .

GeBSllsSliiis
bei grösier . Anzahlung
in auter Geschältslag «

zn kauscn gesucht .
Au ^sübrl . Offerten it.
V25M1 an Bad . Presse .

ElgWhllllS
mit Einfahrt und 2
Werkstätten . 1x4 uno
6x3 A . -Wovniingen. in
fcftöiiftcr Weststadtlaae .
bei 20 000 .// Anzahlg .
sos . zu verwu , Miet -
citig . ca . 7.WX Off . it .
C2 ('3!l Ott Bad . Preise .

Neuere », modernes

Etagenhaus
vor dem Krieg erbaut ,4 Z .- Wobt «int<»cn mit
» ad . bei 20 000 Mar !
ParanzahlM « . sofort

zu kauscn gesucht.
An^ eb . unt . H .J . I8SV

an die Badisch : Press «
Fittal « Hauptpost .

MoverneS

Doppelhaus
mit 8X3 Z .-Wohiwitg .,
Badez ., Oststadt , zum

Steu « r >veri zu v« r -
kaufen . Grötz« re Anzav -
Imtg . Angebote unter
H.E . lbvK an die kad .

?riseur - Geschäft
in guter Lage tK>arlSrtihe > mit Wohnung
sofort billig z« verkaufen . Angebote unter
S! r . « 1887» an die Bgdiiche Presse .

Gemischtes

Warengeschäft
sPavier - und Kurzwaren », seit ft&er 4 Jahren
bestehend , gut eingerichtet und gut eingeführt ,
wegzugshalb . preiswert zu verlause » . Offert .unt . H. I . 183S an Bad . Presse Hauvw .

5E50 ÜlfltfWirtschaften
in Mittektaden per
bald m«d auf später aus 1. Hupothek von
zu vcrrachleu . Aitge ^ Zelbstgeber gcsnckit .
böte cw « t . u . SMAttgi Angebote i. nt . 2Z0N7
mt_ l>:« iTud . Presse . t\ , d . Bad . Pr ess« erb .

Kapitalien

Iii
116er 60*10 RMk . an 1 .
lZlelle bei 10 % ZinS ,
sichere Agpilalanta ««
zu vergeben . Bermitkl .
verbeten . Offerten unt .
TO2S11 an B îd Press « .
35 000 Mark

werden auf 1 . Gesch.-
u . MiettvauS alö l .
Hypothek auS Privat -
band gesucht . Objekt
am Pl .tve . Ia Alllag «.
Offerten unt . R iKKWa
an die Bad . Presse .

matt 500 -
auf 1 I . >u leihen «es..
geg . hob. ZinS . Ang . u.
MM an Ba d . Presse .

G .d.A.-

B ^ usD
' raßrträgB

eingez . lOO(V* ,
u 10000 . « , eiugcvblt

;(). « , zu Verls. Off . " .
.S2652 an d . Bad . Pr .

5V Mki . tmm .
deuilenig ., der mir sos .
.V>« M verschafft auf
kürzere .̂ eit geg. gute
Mchcrlieit . Angebole
unter MSIMÜ « an W-c
Badischc Presse .

Hypothekengeld
in Beträgen von M 8000—2 .*) 000. — auf prima
Obi'ektc . bei niederster Beleihung aefncht .

Joseph Vlebman » , Bankgeschäft ,
Karlsrulie . Kaiferstrake 22t . Telefon 75 u. 7«.

Jeden Husten Mgt Bexalit ! (Flasche 1.40 und 2.75 RM . )
Zu haben in der

Internationalen Apotheke
am Merktplai . «'

Herst O . Stumpf A .fO., Chemnitz



Euang. siadtftirche
Samstair . 13. Februar , abends 8 Uhr ,

musisaiiBcns o &endieier
KnuimerHfinKer K . Löser ( Bariton ) ,
Direktor H . Post (Violine ) , Kirchen -
musikdirektor H . Vogel (Or £<-l ). (1SÜ19 )

Eintritt frei .

ISelmholbstr. 5
1. Ztod , schön«
6 Z .-Wohnnng
'! « de »im ^ Zub .. Gar -
ten , gr . gedeckte Vet -

loirtw nach b . (Marsen ,
i aurf 1. April 1!W2 ju
Mrmii« t . PrciS l&O
älnjuij «-&en 10— i Übt .

NSYereS Dr . Ziegler ,
Kaiserslratze Nr . IS4a ,

Fernsprecher 4825.
mwr \ )

JüdiSGDer Juoendüuatf .
Professor or . Martin Buösr . Heppsntieim
spricht morgen abend 20.30 Uhr , jn den
Räumen der Karl -Friedlich - Loge , Kriegs¬
straße 154, über

„ Wie soll man die Blüei lesen ? "

Gaste herzlich willkommen .

PORZA
Frieda *. Sieaurg spricht aber

Frankreich
als Hindernis und Hotinangü
Mittwoch . 17. Febr .. 20 Uhr im Saal
des Stiidentenhanses . Parkrinit 7. —
Kurten zu h — u . 13 bei der ßnch -
iiuiwiiuii « Müller u . Griiff (gegen¬
über der Hauptpost ) u . Iin Ziirarren -

ZL-scliüft Wey ! (neben Tielz ).

5 bzw . 6 Z .-Whg .
» nltttiinbia neu derg «-
richtet , fof . ob . wSter
ju beim . Prois S» M .

Cff « ri« tt unt . Z156 «5
an die Bad Presse .

Tcköne . sonnig «
5 3im .-2Bohnttnq
mit Zubehör , auf 1.
April zu verm , Räber .
Sofienstt . ISO . 2. St .

(18192)

5 Ziin . - MhlillNli
3. $ t„ sonnig , wird
tKTftcr . , mit ©OtKüin,Mal fem , SNäbdKTriim
usw . , auf l . Avrfl su
wrm -feten . Näheres'■» wr'att -gnfog « H. o .

AUF ZUR
EISBAHN
KUHLER KRUG
ERWACHSENE 30 Pfg .

KINDER 15 Pfg .

Staatstechnikum
Vorbereitung füt Prüsuug in Por » und
^ atbfemeitei in Kursen bei billigster Be¬
rechnung iL I . Sachlefrtfntft . Anfragen
unter Nr . ^ l .«272 an die Ladische Presse .

Altwohnung
"RuboIWrofte 31 , Eck?

Turlacher Allee , schöne
Wohnung von 5 3im
mer mit » a« . u . Srk ..Bad . Mans . u . Keller ,
auf 1. April 1932 ;u
vermieten . Zu erfrag .
dgseib » van . ( I« U>n

5~ 7 Zimmer-
Wohnun ?

mit flnflcricht . tTiidev .2. St .. in gut . Hanse
d. Wtl . fwtfevftr ., Ii»
Irdi » in . Zustande , a .
fOr » fiTO ob Praxis ,'Ulf vofort oder später
« i vermieten . An ersr .
Douglasstr . 11 , M . lks .

(FH » '70^
ftronenftt IS 2(1, Neu ».,
Schlotzplaenähe . u>od.
4 Zw - MliliNüNli
mit eingerichtet . Bad .
Warn >wafseraul .. Mani .
u . sonst . Zubes, .. aus 1.
Avril Mt verm . Näh . 6 .(* . Brein ng , 2 . Zlock.

Moderne , sonnige
3-4 Z . °WohmlNg
auf sofort oder später
zu Vennieten . ( iMK)
Nähere » Adolf Art « .

Aorkstr «1. Tel . IZ5S.

Air inchen
tüchtige

s. unser « konknrrenzl . Fabrikate bei höchster
Prvo Bedingung gute Erscheinung u . sicher.
Auftr . Bewerb . m . Lichtb . usw . unter F .M .
1 l .rtft durch Rudolf Wrtfff . Mannheim . ( A 7282

Vertreter und UierDedamen
siit den Besuch der Privatkundschaft Karl »-
ruhe gesucht . Snstematifches Arbeiten ersord .
<̂ ute Abfaizmöglichkeii und guter Verdienst .
Vorstellung : Sreitag . de» 12. Februar 193 :2,- ■ - -

z. Zt . Sarlsrobe .
<A 7281)

11 -—12 Übt bei Teuderin « . i .
Birchowstrgtze 3, vart .

■

Chemnitzer Slrumvslabrtk
sucht rührigen . eingeführten (A 7278)

Strumpf -Vertreter
zum Besuch der Tetailgeschäste . Cff . r~
L .E . 1910 des. R » d. Moste . Ekemniv .

z Zmi.-Wotinung
Uorkstr . SS. ist im S.
Stock auf l . APril zu
vermieten .
4 3im . - 309finuni
(« ellertstr . 27 ist im
2. Stock auf 1 . April
yu vermieten . Nähere ?
Trümer . Gellertstr . 27
Telefon 2789 ( 164fi .i )

Sie verdienen
»öglich nachlveisbar

10 Mark
und noch nteh? bei
Äertretnug von Ge» tüchtig in allen HanS -
vranchsar -t . Eilang . u . j .irbeiten . sucht fof . Aus -
(f23 '.!'J .ia » u Vr . hils » . od . Zaqtsstclluug .

Angebote unter
ürfiK .

Weiblich
Mädchen

Weiblich
Srouiciu ffcfiichi fftt

« Ä I) a t b e i t .
Offerten uwt , H2R4S

an die Bad . Presse .

ömihNlnli
nicht unter m Iahten ,
fvitb., ehrlich und selb¬
ständig tm Üochen und
all . Hausarbeiten , wird
in die Bodenfeegegeud
iil alleinstehend . Herrn
gesucht . Gute Zeug¬
nisse sind dem Angebot
unter Nr . K7 an dt «
Bad . Presse beizuleg .

liicötifl .
in . g« t . Zetwitilfon . f .
H« uSbalt flff . ÄorzM .
Kaifenltr . 177. S. St .

Ääülefudit .
Drever . Nedeniiisstr . 3

(JJSE88321

Personal
flubcn Sie durch eine

au die Ba d . Pre l
iÄT nun im Fräulein ,
22 <wore , als Bertäu -
lertn in Lebensmittel -

{
icftbftft aaif g".>T«n
leberaadc ibreä Ver¬

triebes von echtem
Hanauer Baurritvrors
TageSummtz V0 Mark .
Angev . u . H .H. 1SW an

g) . Pr . ^ il . Haulptpost .

2 (bflnr
3 n. 4 Zimmer -

Wohnunqen
mit Bob . Mansarde u .
sonst . Zubohir . in der
Weststadt u . in Bahn -
bofsuähe sofort cidcr
später zu vermieten .
Näher . Ritterstr . IZ ' 17 .
Büro Walder . (18474)

Kriegsslr . 280
gltd

fof . objwt . mod .
U. 4 g . -Wiitmungen

mit Bad etc . zu verm
Anpis . zw . 4 u . S Uhr
Näheres Telefon 27öl

? W . WWen

SiwenliasBr . 9 .
pfltt , große moderne
3 3im . - 2ßotjminn
mit Bad auf 1. April
W verm . Ainnped . von
10 bis 4 Uvr . Näb ^reS
im 1. Swck von 9—10
Uvr morgens .

mit gut . längs Zeugn
in allen Hausarbeiten
u . Kochen erfahr , sucht
Stelle ans 1. März .
Ang u . ft . SS . 825 an

. ik . f>it . Werd

3 Zimmer -
Wohnungen

Klosestr . SS. «. Stock,aw? 1, März n. Katser -
allee 127, 1 . St . . mit
B <tS, Locg -ia . Ballon ,
auf 1. April zu verm .
N»h . M »ch. Tel iV-Oi.

(IMLSI

<><t. Werdervl .
2 MaDcbvii im Alter

von 20 Richten , suchen
2 teile als

in Hotel oder Pension ,
möglichst aiuSwärtS .
Angebote »nrer DAiSt
an dk Bad . Presse .

Bllro - HSame
Im Zentrum , preiswertTleine Anzeige in der ;
™

Sit , « nSrt !

Badiscnen Presse.

Tchiin «, sonnige

3 Z .'MlIIlU
m . Veranda , Bad . aro «
her Mansarde , Garten -
auteil , in Niivvurr ,
unmittelb . Nähe All »,
talbahnhof . sofort od .
später zu vermiete « .

Gefl . Ang . u. « 27,01
an die Bad . Presse .

Ehrlicher , sleift . Mann
sua >t Stelle als

Hausmeister
Hausverwalter oder

fönst BertrauenSposten .
flaut ' » » tarnt gestellt
werde » . Angebote
unter Nr . ORi >!5 an
die Badiisch? Presse .

Zahntechniker
Sirche filr meinen

Sohn . Ober -Sek .-Reife ,
»u Oftern ein«

Prakiikanietistelle .
Altschrik». u . « .ff 1854

an die Bod >sche Press «
HUiÄ « Hauptpost .

unter Nr . B18790 an
die Badifche Presse .

Hell . gr . Bilro ,
a . s. and . Zwecke, m.
Werkst., L»ger . Garage
sofort zu vermieten .
Aufrag . Telefon 1442.

Baden -Baden .
Zu verm auf 1 . Aprtl

3 Zimmerwohnung
vart . l einipsvbleu^w . f.
iterz/e u. Büros , g« .

geullder „ Brenners
Parkhoirl tlurbos " u>.
„ Hotel Stephanie " ge>
legen . Preis n . Uever «
eiwkunft . Ersragen :
SchMerftr . 3. 1 . (23201«

Loden mit

4 Zim . - WohWNü
zeutra -l gelegen , preis --
wert mrs 1 April z»>
vermieten . Nitber . im

lvuiiimtwarengcfchSfi
Herrenstr . 18 . ( IÄ7V )

Laden
61 <i m̂ , Zä >hping «rstr .Nr . HZ, ;u verm .. aiwfi
als ge'werblich . Nauru .
Näh . im 3. Stock . »

Krabe Werkitätte
für Handwerker ober
Keinen Kavrikbetrieb
auf 1 . April -zu vcrm .
Angebote unt . M 17783
tm di« Bad . Press «.

Wohnung
in Staufen

sonnt », frei gelegen .
4 Zimmer Badezini . ,« llche . Zubehör , (^ r-
renstiick, zu vermieten .
55 Mark . (33221a )
Dr . Witting , Staufen .

Landhaus .
3— 4 Zimmer samt
Zubehör , Bad . elettr .
Licht , frei gelegen
<Odft - u . Tannenan -
lag «) , Bahn stak . Hei -
delberg - Sinsheim ,
weq . TÄ >esfall billig
zu vermieten - ftür
Ruheständler Rut »«-
eignet . Angebote u .
R2Z28 «a an die Bat ».
Presse . i

Verkauf im
Lichthof

Hohe Leistungen
für geringes Geld !

istenge Rasierseile 10 ?

UcrlegeschlOB 10 ?

Tascfienkamrnm etuito

metierne KalsKette 10 ^

Strahlregler nAOummi , lgr Wasserhahn ' U '

BOgeigasanzünder 101

1 Blas Tinte 10^
Notizbuch in ?»

Wachstuchdecket • • «U ' -

Funüdose 10 ?

10 ?GlOhßlrre
für Taschenlampen

Ceiiuioiorassei m ,yfür Kinder Iv "

1 Paket Bieichsoda \ o ?

Putzhaiien ^ UD|f r
ppen 10 ?

Scheuerbürste 10 ?

SaiatbestecK 10v
Katleesieb m« « oi -«rm 10 ?

Einlegesohlen 1 r ™ 10 ?
Waschhandschuh ,od . läppen , Frottierstoff ^

1 ffRieg . Kernseife 25 ?
FrQhstochsbeutei . . .

100 Stück 19 7

1 Dutzend Bielstitte 25 ?

1 BrietüiocK « Biatt 25 /
10 Bananenstecker 25 -?
a Stück Sicherjngs -

paironen « AmP . 25 -?

Regaltes " ni e m . Schild 25 -?

1 Malerpinsel — 25 ?

1 Brieftasche s. m»n 25 ?

25 ?
1 Besuchstasche

mit Flechfrand

iP . K ?noerstrümpfe . . AGröße 1- 4 • - •

ifferrenkragenMako25 -?

Weinrömer25 »

Baskenmotze ^ trick . 25 ^

BummischQrze • 25 ?

uorstecknadei sub . 25 ?

ueberhandtuch
vorgezeichnet , für Küche OU '̂

IP . D .- Handschuhe SO ?

Dam . Ledergürtei Kn »4 cm brett PU "

iPaar H .- Hosen -

traser 50 ?
150 stock Crepp -

Seruiett . weiß .«efaizt 50 ?
Wasserefmer e — »

od . Bazar Wanne 505
ip . scliuhstrecker . . .

Hol*, mit Äpltalieder ■ OU *V

Fahrradsch !auch 50 ?

ESektr . Schalter rnweinfach oder Wechsel • OU -V

Aermeibügelbrett so -?

Blumenampel KeL 50 ?

Fieischpiatte rft ^Porzellan , 38cm - - • • 8U «̂

wandlampchen . . .elektrisch > » öllty

Taschenlampe
compl . m . Bait . u . Birne Du

Fußbank ÄWk 50 ^

1 Kilo Bohnerwachs 75 ?
wa mellasche ■ ■ 75«?
Klingel Trocken¬

element 75 #

Piasch - schlappen
mit Ledersohie 1 Paar

1P . D Niedertreter
mit Leaersohie

UeberhEndtuch
feitig bekurbelt

Striimpfhaltergan .
gefüttert iQJ ?

imDekoratlonsrips 75 ?

755

755

Reinweii . Drelecktuchi . -

Spitzendecke
100 cm «v0 ^ . > «

Ein » aufs beutel ^ « ler .
30X34 cm . . .

Fensterleder 30x30cm

1 Dose Fußboden -
Lackfarbe

1 Dose oeifarbe
viele Farben . • • <

Wandspiegel » » 1 . -

Bilderrahmen -̂ »30 cm 1 -

irnfflShefstoff 75 ^
3 Wischtücher a . „Reinleinen , Größe !0x50cm 80 "

6 Taschentücher ^tn .farb .Kantel .Dam .od .Herrn/O ^ '

Emaille - Schüssel «weiß , 34 cm , tief • • • • fö ^/

Suppenschüssel „mit Deckel , Steingut • • . iO ^

Satz Schüsseln
Porzellan , 3 teilig . . . . / T "

Skimützen s «ick 755

Damenhemd75 ?

Obst - Service ,Porzellan , dekoriert • -
3 Teiler Feston Goldrand ! ,■

Steingut - Torten¬
platte mit Heber - • •

1 Kohlenkasten
rcller verkupfert . • •

Knab .- schiilerhemd
tbg . Panama . Größe 50

Elektr . Läutewerk
(lür Klingel ) • .

Nachttischlampe

Staonand DHlll

KameihaardecKen
WolldecKen
Pferdeteppiche

Staunend billig !

Arthur B88P , Haisersir. l
im Hause des Schokoladengeschäft . Beleb8

Verkaufsräume nur 1 Trappe h <* *' i
Ratenkaulabkommen .

der
In bester Lage der Kaiserstratze ii "Lj
r 1. Etage schöne, belle

Geschäftsräume
mit Wohnung , oer 1. April zu vermiß
Näh . Kaiseritraste 11«. lm HutgeschSIt

l Zimmer lOohnuoo
eine Treppe hoch, Kaiserstratze .
Müblburg . Tvr . Oseubeizuiig . m . B«»-
J Mädchenitrnmern und sonstigem
behör , aus 1. April 1932 tu vermiete «.
Mir Rechtsanwalt oder Rr,r besonders
geeignet . Näheres ttaiferstratze
Zimmer 56. von 11 —12 und 4~ " W

| | j

6 Zimmer - WohnunS
mit Ofenheizung , herrl . freier 2üöblirf -
Wohnlage , Uriegsiirane US . zwei Jf ®
doch gelegen , ä Ballons , zum 1 April j
mietbar . Reicht . Zubehör . Badeziinn ^ K«

Klosetts , 2 Eingänge .
S 14 Uhr . sonst nach » 2L5
238 u. 6J56 . Näheres U . M

Mansarden . 2 Klosetts . 2 Eingänge ,
tigung 11 bis
uernrus Nr . 6253

3 vis S Zimmer -

Vilrt.-Wohnuiill
tu cirt . Log « ; u miet .
gesucht. Prc ^saiiMb . u .
illGSg an fad . P resse .

3 3tm.»llRiinn
m . ZitS)., v. kinderlos .
Ehepaar per 1 . Ap ^ l
gcs. (Pllnttl . Zabl .' r ) .
PreiSaugeb . u . « A-S1
au die Bad Presse .

2 DD . 3 Z .-WW.
sofort od . 1. April ge-
sucht. Näde T-url . Tor .

Airgebvtc mit . RAUL
an die Bad . Press e .

Aeltere Tarne sucht
2 3im .-2Bofinann
evtl . 1 Ammer mit
Kammer oder Alkoven
los . zu miet . (nicvt allzu
hoch) . Angicbole mit
Preis unter SUXöO an

! die Badifche Press « .

Polizeibeamttr
3 Zimmer-
Wohnung

Weststadt vsvor,K

2-3 mm ,
owf 1. Apr . gos . SWjj,
hofsnäh ? bevor
m . Preis u .
« . Pr . gtl . SöcrdJJi. -1

2 Z .
- Mii « e -

von lindert . Ha »Aji
gesucht . Off . m .
u . 6 , » . 1857 an
Presse Kil . Haug fer

»»riegerwitwe i' ' l
uii!

1 od. 2 Z m.
Offert , mit Preis " ,
H .3 .1764 an di -Jj .A
Presse Ml

(J-Iegant mebü ^ U .
W »hu . u . ScbW' 4Ji I-
in gut . Lag « , « kj
März gesucht . £ ' $ 5
mit Preis u . t & äiV

lau Bd . Pr . n 'tl f !.

Amtliche Anzeigen3

snlliidlme sieiHfieoinnf
D .as städtische Türsorgeamt . Amali <nV - $

Zimmer 63, gibt von heute ab F agebvg >^ >>
« ewcrber um Stedlerstelle » in der •« " ji'
ruber Randsiedlung aus . Tie Werbun » ^^
schiebt unter Vorbehalt , da die
des Bürgerausschusses zur Verwirklich » " " \ü>
voni Reich für Marls ruhe zunelasteueit
Siedler '

Als Bewerber gilt , wer den Traw
bis lö . Mär , 1932 ausgcsiillt und uN^ ^! ^
den an ' das Mrsvrgeamt zurückgegevc »
Der Kragebogen tst anch von den >>?soncn abzuholen >. nd auszufüllen . ^
bereit » mündlich oder schriftlich als Be '
gemeldet baden . ' ' V

Kür Siedlerstellen kommen nnr verhe >
Erwerbslose in Betracht ! beide E ^ W ';
müssen völlig gesttnd und mit landwtr ' i
licken oder gärtnerischen Arbeiten vCJüP *
letu Kinderreiche Kamillen und lanJI ^
Erwerbslose werden bevorzugt . Die
sollen auch nicht , n alt fein . ü»nr allew. ,^
kji alle Teile der Siedlersamilie den ' >' <>'
Willen zum Verzicht auf grotzstäd ^ ^ l.jtip,uehmlichkeiteu und , n einem arbertsc "
>?eben auf bescheidener ländlichre Gri ."
hai >en .

Karlsrnhe den 10. ftebrnar 1932.
Der Oberbürgermeister .

noch aussteht .

SolWnllelliermgeii
deS Korstamts KarlSrnbe -Hardt : -,i:

a ) Brennhol,veriteigernng : Dienstag ,
bruar 1932, 9 Uhr morgens in der »"
in Sonsfeld : Abt . II . 1 . 7. 9. 12 . VAA
ster Bauer -Tchalterbausi St « : •> Afr '

,,

yörfter L. Hetz Parfhausl i 607 ,f
' .i; .

. » « ckerbolz » Abt . IV . 8 . 17. 18 - „
CW

(Hörster Sosfmann , Blaukcnlochl '
' »i. eg ■ ■

akaz . . 7 fori . : Abt . II . 32 . 34a
Seiv -JLgerbans ) 41 Ster fori , ' m/ ,jhol, »: Abt . IV 1. 2. 3. 4b . 5b . 60

'
£ jf

10. IIa . b ( in Abt . IV . 9b die L«Hi-
bis 437. Förste » L . Hetz -Parkhaus >-
6 rotbuch . . 14 eitfi. , Sz roteich . " • , ,,
29n sott . (Bäckerbolzl ! ,b ) Brennhol Versteigerung : Mittwoch
lruar l932 . 9 Uhr morgens im "? i ^ L
Br - uteuloch ^ Abt . IV . 9b , .<L-K ^ st',,

t 'ürfi . 17 fort Stere .
"

cl Lebte Tiaugeu - » . Ztammbol .' verste -
Freitag , 19 . Februar 1932 . 9
„ weihen Haus " <Linkenheimerlati0 >» IA
beim Schützenbaus h . >t arlsri . be
gen .- Abt . I . 12 (Förster Linder - ^ l«!,,
ueureuts M San «. 2tr > Hovseit -,
s«»ngen . 47 Slaumvfählc l'lbt . I \ . .: (t(if,('ster Soffmann -Vlauk ^ulrchl 2 2t ?1 i-y11. St . : Abt . IV . 2 (Förster L
baii « , 8 Hopsen -, 23 Kleinstaat »«« ! 7.>> I i
holj ^ lOl ,rorl . I . - I V . ul . . ' n ' lg fßj£

IV v. Ki. : 11 Rotbucheu
15 fm : 8 Aka, . IV .. V . Kl . -
««r rfT f»r . ■* tu ö>1 • 1 sB .

85 Sichten TU .—vi Kl . mit
LSrche V . Kl . : 1 E ' che IV . Sil : / Jl,

'
IV . . v . Kl . : U No .vuchen I .- I ^ . «

i I-
15 fm : 8 Aka, . IV .. V . « ( . : " f #„>vel III Kl . : 1 Linde III . » l^ VA
IV . Kl . - Moiiltlien f. d,. . oi «. — / /ifiijlifttu I. v.
und weitere Auskunft durch da - ^ A {

0fflt?jjcti « unn Sremihiilz-Hersleil̂
d . Forstamts Mittelberg in Ettlings " :^ ! y

I tag . 16 Fe rna ' »orm '' >t«gg 1 « t fA
1. .Zchönblick " in Marxzell aus Abtzl -,»»!̂ /
IKörster Kratz . Moosbrounl 1400
59 j ' auntpfäSIe . 1900 Hovsenstai >i> ^ ^ i>
Kleinitangen . 66 Ster Nadelsche ' ter " - niKLift
aus Abt . II . 82 (Förster BlötS . '§ rW

^ schwand » ca . 10 Ster fori . Scheiter jW
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